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 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat
ab Fr. 191.20

Spannendes zur Zukunft der 
Wälder um Pratteln 

Bei der jährlichen Waldbegehung der Bürgergemeinde Pratteln ging es letzten Samstag um den Zukunftswald 
und eine seiner Perlen: die Elsbeere. Dazu wurde über neu anzulegende Weiher und – von Bürgerrat Sven Bill 
(rechts) – den kürzlich genehmigten Zweckverband des Forstreviers informiert.   Foto Boris Burkhardt� Seite 17

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

NEU: Planted  
chicken mariniert

Poulet aus Pflanzen - Güggel tanzen
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Zu vermieten in Pratteln
5-Zimmer-Wohnung
Miete Fr. 1650.–
Tel. 079 320 53 35

Werke von Igor Strawinsky, Johann Jakob Froberger, Francis Poulenc, 
Hanns Eisler, Jacques Ibert und Astor Piazolla 

Eintritt: Fr. 40.– 
Mit Ausweis: 
Mitglieder Fr. 35.–, Studierende Fr. 25.–
Jugendliche bis 16 Jahre gratis

Vorverkauf ab 31. August 2020
Papeterie Rössligass, Muttenz, Tel. 061 461 91 11
Abendkasse: ab 16.00 Uhr
An der Abendkasse werden keine vorreservierten  
Plätze verkauft. 

www.kultur-muttenz.ch

K U L T U R

V E R E I N

M U T T E N Z

Sonntag, 20. September 2020, 17.00 Uhr
mittenza, groSSer Saal, mUttenz

hiStoireS 
ein projekt deS kUltUrvereinS mUttenz 
mit mUSikerinnen Und mUSikern  
der allgemeinen mUSikSchUle mUttenz

Muttenz
Per 1. November 2020 vermieten wir am 
Freidorfweg 

4.5 Zimmer-Wohnung  
mit  Balkon im 1. OG
ca. 85m2, sehr ruhige Wohngegend, Küche 
mit Hochschränken, GWM und Naturstein-
abdeckung, Böden mit Naturstein, Laminat 
und Keramik, grosser Einbauschrank, Keller, 
Mitbenützung vom Garten (Sitzplatz).
Miete CHF 1'830.00 und NK CHF 310.00
Garagenplatz (CHF 110.00) kann dazu 
 gemietet werden.
Kontakt: W. und S. Güdel,  
Tel. 062 875 70 90 / 079 222 83 29

Giovanna Lanza Manuela Allegra Franziska Egloff Simona Gutherz 
Sozialhilfebehörde Musikschulrat Sekundarschulrat  Kindergarten- und Primarschulrat

Schulrat und 
Sozialhilfebehörde

Wahlen 27. Sept. 2020 
Muttenz
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Unsere Ozeane drohen zu gigantischen Mülldeponien zu werden –  
mit tödlichen Folgen für die Meeresbewohner.  
Engagieren Sie sich mit uns für saubere Meere: oceancare.org

An dieser Stelle  

könnte ein Inserat von  

Ihnen platziert sein. – 

Dass es gelesen wird,  

beweisen Sie – eben  

haben Sie diese Zeilen  

gelesen.

Muttenzer
Anzeiger

www.muttenzeranzeiger.ch
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Nach verlängerter Amtsperiode 
ehrenvoll verabschiedet
Bruno Wyssen, Präsident 
Verein für Alterswohnen, 
und Kassier Niggi Bücheler 
treten drei Monate später 
als geplant zurück.

Von Tamara Steingruber

Mit Verspätung konnte am Don-
nerstag vergangener Woche die Ge-
neralversammlung (GV) des Ver-
eins für Alterswohnen Muttenz 
stattfinden. Weil das Jahr 2020 
schon vorangeschritten ist, wurde 
beinahe mehr über das laufende als 
über das vergangene Jahr gespro-
chen. Corona begleitet den Verein 
und die Altersheime noch immer. 
Die Vorgaben des Bundesamts für 
Gesundheit und der Kantonsärztin 
bestimmen einen Grossteil des All-
tags. Schutzmaterial musste besorgt 
werden, es gab zuerst eine Besuchs-
beschränkung und zeitweise sogar 
ein Besuchsverbot. Das war wohl 
die schwierigste Zeit, vor allem für 
die Heimbewohnerinnen und -be-
wohner sowie ihre Angehörigen. 

Die Heimleitungen versuchten, 
den Kontakt über den Gartenzaun 
mit Abstand zu ermöglichen. Weil 
sich nicht alle daranhielten, musste 
sogar ein unansehnlicher Bauzaun 
her. Später wurden Besuchsräume 
mit einer Plexiglasscheibe einge-
richtet, die auch etwas mehr Privats-
phäre ermöglichten. Auch Video-
konferenzen wurden organisiert. 
Das ist natürlich nicht das Gleiche, 
als wenn man sich von Angesicht zu 
Angesicht sieht, aber nichtsdesto-
trotz musste die Sicherheit vorge-
hen. Und siehe da, es gab in den 
Muttenzer Heimen keine Corona-
Infektionen. Nur eine Mitarbeiterin 
der Küche im APH Käppeli er-
krankte, merkte es aber frühzeitig 
und isolierte sich. Präsident des Ver-
eins für Alterswohnen Bruno Wys-
sen bedankt sich bei allen Mitarbei-
tenden, die nicht nur während der 
Arbeit, sondern auch in ihrer Frei-
zeit achtsam waren. Er hat ent-
schlossen, alle Mitarbeitenden mit 
einem «Corona-Gutschein» für Pro 
Innerstadt zu belohnen.

Neuer Präsident
Ungewollt hat sich die Amtszeit des 
Präsidenten Bruno Wyssen verlän-
gert. An der GV vom 11. Juni hätte 

ursprünglich die Neuwahl stattfin-
den sollen, nun wurde es eben der 
3. September.

Vor 14 Jahren wurde Wyssen in 
den Vorstand gewählt. Damals 
ahnte er noch nicht, dass er sechs 
Jahre lang Präsident sein und das 
55-Millionen-Franken-Projekt 
Neubau Altersheim Zum Park lei-
ten wird. Er war gefragt worden, ob 
er noch schlafen könne mit dieser 
grossen Verantwortung. Für Wys-
sen war es eine prägende Erfahrung, 
die ihn natürlich sehr beschäftigte. 
«Ich habe das Projekt aber nicht 
alleine gestemmt, es war eine Team-
arbeit», meint er. Auch wenn es 
Schwierigkeiten gab, hat es ihm viel 
Freude bereitet. Der letzte Jahres-
bericht von Bruno Wyssen wurde 
mit einem Applaus genehmigt.

Zum neuen Präsidenten gewählt 
wurde Christopher Gutherz. Er 
war bisher im Vorstand als Vize-
Präsident tätig und zuständig für 
das Controlling und Riskmanage-
ment. Demütig tritt Gutherz in die 
«grossen Fussstapfen» seines Vor-
gängers. Als langjähriges Vor-
standsmitglied ist ihm bewusst, 
dass dieser Verein im Verhältnis 
sehr grosse Herausforderungen zu 
bewältigen hat. Eine seiner ersten 
Aufgaben als Präsident wird die 
personelle Veränderung im APH 
Zum Park sein. Beat Brunner hatte 
an der Klausurtagung des Füh-
rungsausschusses Anfang dieses 
Jahres angekündigt, dass er im Juni 
2021 in Pension gehen wird. Zu 
dem Zeitpunkt wird er als Heim-

leiter seit 25 Jahren sein Dienstju-
biläum feiern. In diesem Zusam-
menhang stellte sich der Führungs-
ausschuss die Frage, ob die 
Heimleitung der beiden APHs zu-
sammengelegt werden könnten. 
Davon ist man aber wieder abge-
kommen. Es seien zwar dadurch 
Einsparungen möglich, die aber 
auch erreicht werden können, wenn 
weiterhin jedes Heim eine eigene 
Leitung hat. Zudem kam man zu 
dem Schluss, dass die Heimleitung 
jeweils vor Ort sein muss. Es wird 
also eine Nachfolge für Beat Brun-
ner gesucht, beziehungsweise die 
Suche hat bereits begonnen.

Im Weiteren wird das neue Al-
tersbetreuungs- und Pflegegesetz, 
das im Januar 2018 verabschiedet 
worden war, beschäftigen. Dieses 
sieht vor, dass Versorgungsregio-
nen gegründet werden müssen. 
Muttenz wird zusammen mit Birs-
felden, Pratteln, Augst und Gieben-
ach eine Versorgungsregion bilden. 
Der Verein für Alterswohnen Mut-
tenz hat letzten Herbst bereits seine 
Vorstellungen und Erwartungen 
beim Gemeinderat eingereicht.

Der Verein ist der Meinung, dass 
es zwischen der ambulanten Betreu-
ung durch die Spitex und der statio-
nären Betreuung im Pflegeheim 
noch zahlreiche Zwischenformen 
gibt wie etwa das betreute Wohnen 
in den eigenen vier Wänden. Es gilt 
als Nächstes, den Bedarf zu klären 
und was wie umgesetzt werden soll.

Ein kleines persönliches Anlie-
gen am Rande ist es Christopher 

Gutherz, die Mitgliederzahl des 
Vereins von heute etwa 900 auf 
wieder 1000 zu steigern.

Aus Rot mach Schwarz
Niggi Bücheler, Leiter Finanzen, 
wurde an der GV ebenfalls verab-
schiedet. Leider musste er mit sei-
ner letzten Jahresrechnung rote 
Zahlen verkünden. Die Rechnung 
2019 schliesst mit einem Verlust 
von 76’000 Franken. In den Vor-
jahren lag der Gewinn zwischen 
70’000 und 91’000 Franken.

Bücheler erinnert sich an seinen 
Amtsantritt 2008. Von seinem Vor-
gänger Hansruedi Roth übernahm 
er auch eine rote Zahl. Er fragte ihn, 
ob es nicht anders machbar gewesen 
wäre. Roth verneinte und meinte 
nur, dass er es positiv sehen solle: 
Wenn der Vorgänger rote Zahlen 
macht, kann der Nachfolger wieder 
schwarze Zahlen schreiben. Beat 
Heller heisst der Nachfolger von 
Niggi Bücheler.

Gemäss Statuten muss der Vor-
stand aus 9 bis 15 Mitgliedern be-
stehen. Für den Fall, dass jemand 
ausfällt, sorgt der Vorstand immer 
für Reserven. An der GV wurden 
deshalb drei neue Mitglieder vor-
geschlagen. Eine von ihnen ist Ma-
rie-Louise Müller Choquard. Die 
selbstständige Architektin wohnt 
seit 15 Jahren in Muttenz. Der 
zweite Kandidat ist kein unbekann-
ter in der Gemeinde: André Vögt-
lin, Präsident des Schachklubs Mut-
tenz und selbstständiger Personal-
berater. Er wohnt in der Nähe des 
APH Zum Park. Auch die Verwal-
tungsratspräsidentin der Spitex 
Muttenz Nadine Brunner stellte 
sich zur Wahl. 

Zwei Ehrenmitglieder
Anerkennung erhielten Bruno Wys-
sen und Niggi Bücheler an der GV 
auch von Gemeindepräsidentin 
Franziska Stadelmann. Sie bedankte 
sich für die erbrachten Leistungen 
der beiden Herren und reichte beim 
Noch-Präsidenten ihre Beitrittser-
klärung für den Verein für Alters-
wohnen ein.

Am Ende der GV fragte der neue 
Präsident die Versammlung, ob 
Bruno Wyssen und Niggi Bücheler 
zu Ehrenmitgliedern erklärt werden 
sollen. Es gab keine Einwände, so 
überreichte Gutherz den beiden die 
Ehrenmitglieds-Urkunden.

Alterswohnen

Bruno Wyssen (links) und Niggi Bücheler (rechts) wurden vom neuen 
Präsidenten Christopher Gutherz zu Ehrenmitgliedern des Vereins für 
Alterswohnen ernannt.� Foto Tamara Steingruber



    

1.  Jonathan Büttner,
[1] Gudrun Piller, Daniel Suter
	 Zeitsprünge	–
	 Basler	Geschichte	in	Kürze
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

2.  Esther Keller, Sigfried Schibli
[4]	 Stadtcasino	Basel	–
	 Gesellschaft,	
	 Musik	und	Kultur
	 Basiliensia	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

3. Mary L. Trump
[3]	 Zu	viel	und	nie	genug
	 Politik	|	Heyne	Verlag

   4.  Aline Wüst
	 	 	 [–]	 Piff,	Paff,	Puff	–
	 	 	 	 Prostitution	
	 	 	 	 in	der	Schweiz
	 	 	 	 Politik	|	Echtzeit	Verlag

5.  Kathryn Schneider-
[2]	 Gurewitsch
	 Reden	wir	über	das	Sterben	
	 Erfahrungsbericht	|	Limmat	Verlag

   1. Charles Lewinsky
	 	 	 [–]	 Der	Halbbart
	 	 	 	 Roman	|	Diogenes	Verlag

2. Robert Seethaler
[4]	 Der	letzte	Satz
	 Roman	|	Hanser	Verlag

3.  Mena Kost, Ueli Pfister
[2]	 Dino	und	Donny
	 Bilderbuch	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

4. Bernhard Schlink
[1]	 Abschiedsfarben
	 Erzählungen	|	Diogenes	Verlag

5. Roland Stark
[3]	 Stark!	
	 In	der	Basler	Zeitung
	 Kolumnen	|	
	 Die	Informationslücke	Verlag
	

1. Ludwig van Beethoven
[1]	 Die	Sinfonien	1–9
	 Kammerorchester	Basel
	 Giovanni	Antonini
	 Klassik	|	Sony	|	6	CDs

2. Regula Mühlemann
[–]	 Mozart	Arias	II
	 Kammerorchester	Basel
	 Klassik	|	Sony

   3. Sophie Hunger
	 	 	 [–]	 Halluzinationen
	 	 	 	 Pop	|	Universal

4. Norah Jones
[4]	 Pick	Me	Up	
	 Off	The	Floor
	 Pop	|	Universal

5. Redman / Mehldau
[–] McBride / Blade
	 Round	Again
	 Jazz	|	Warner

1. Die Familienfeier 
[–]	 Catherine	Deneuve,	
	 Emmanuelle	Bercot
	 Spielfilm	|	Praesens	Film

2. Kommissar Dupin: 
[1] Bretonisches Vermächtnis
	 Pasquale	Aleardi,	
	 Annika	Blendl
	 Spielfilm	|	Rainbow	Video;	
	 Sony	Pictures

   3. Vom Giessen des
	 	 	 [–] Zitronenbaums
	 	 	 	 Elia	Suleiman,	
	 	 	 	 Tarik	Kopty
	 	 	 	 Spielfilm	|	Euro	Video

4. Lindenberg! 
[4] Mach Dein Ding
	 Jan	Bülow	als	
	 Udo	Lindenberg
	 Musikfilm	|	Letterbox	Filmproduktion

5. Onward – 
[5] Keine halben Sachen
	 Animationsfilm	|	Walt	Disney	Pixar
	 	

Top 5
Belletristik

Top 5
Sachbuch

Top 5
Musik-CD

Top 5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

GEDICHT
URBILD
TOTLEBEN

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Hermann Zingg 
Vom Schwarzweg zum Gedicht 
150 Seiten, Hardcover, 978-3-7245-2416-8 
CHF 19.80



Beflügelnder Neustart in die 
unterbrochene Aufführungssaison
90 Personen erlebten in 
zwei Vorstellungen, wie 
erschwerte Bedingungen 
zu kreativen Lösungen 
führen können.

Von Reto Wehrli*

Etwas vom Wichtigsten an den 
beiden Aufführungen der AMS-
Theaterkurse vom vergangenen 
Wochenende war, dass sie über-
haupt stattfanden. Die Anti-Co-
rona-Schutzbestimmungen be
einflussten die räumliche Einrich-
tung, schränkten die Publikums- 
grösse ein, erzwangen manche Än-
derung in der Inszenierung. Doch 
insgesamt 90 Zuschauerinnen und 
Zuschauer waren in der Aula Hin-
terzweien anwesend und erlebten 
mit, wie Theater als Live-Veran-
staltung auch unter restriktiveren 
Bedingungen noch hervorragend 
funktioniert.

Närrische Unterhaltung
Geboten wurde mit Der Narr ein-
einhalb Stunden amüsante Kurz-
weil. Die dialogstarke Parodie auf 
Mantel-und-Degen-Stoffe zog alles 
durch den Kakao, was man mit Rit-
tern und Rebellen in Verbindung 
bringt – von den Rächern der Wit-
wen und Waisen über hypnotisie-
rende Hexen bis hin zu Säbelrasseln 
und Lanzenklirren. Wieder einmal 
sitzt ein Tyrann unrechtmässig auf 
dem Königsthron – aber im nahen 
Forst formiert sich der Widerstand. 
Ausgerechnet der Jüngste und Un-
erfahrenste der Bande soll in die 
Burg des Herrschers eingeschleust 
werden, um einerseits den letzten 

Überlebenden der richtigen Königs-
familie an den Hof zu schmuggeln 
und andererseits den Rebellen ei-
nen Zugang zur Feste zu eröffnen. 
Doch kaum ist er glücklich in die 
höfischen Kreise vorgedrungen, wird 
er zum Spielball von weiteren Int-
rigen: Ein sinistrer Lord, der seine 
Machtposition ausbauen will, hält 
ihn für einen Auftragsmörder, der 
ihm vermittelt worden ist, um seine 
Rivalen auszuschalten – und die 
Tochter des Tyrannen sieht in ihm 
die Liebe ihres Lebens und einzige 
Chance, der bereits für sie arran-
gierten Vernunftehe zu entgehen.

Königliches Klavierspiel
Die Turbulenzen der verschlunge-
nen Handlung wurden von Sonja 
Speisers Kursgruppe mit sichtlichem 

Enthusiasmus auf die Bühne ge-
bracht. Dieses Ensemble ist bekannt 
für seine Lust an präziser Arbeit mit 
komplexen Dialogen – und so meis-
terten die jungen Mitwirkenden 
auch die wortspielreichsten und zun-
genbrecherischsten Wortgefechte 
mit bewundernswerter Souveränität. 
Da die Gruppe mit Enrico Nitihardjo 
über einen begnadeten Pianisten 
verfügt, erhielt zudem die Musik 
einen besonderen Stellenwert. Die 
Instrumentalstücke konnten samt 
und sonders von ihm selbst einge-
spielt werden, was ihn – da er zu-
gleich im Stück den thronräuberi-
schen König verkörperte – sozusa-
gen im Dauereinsatz hielt.

So gelang ein vergnügliches Pro-
jekt, das zwar den Vorschriften 
wegen Corona unterlag, aber kei-

neswegs von diesen beherrscht 
wurde. Im Gegenteil – die inszena-
torische Einrichtung von Sonja 
Speiser  führte einem schon fast 
lehrbuchhaft vor Augen, wie ein 
konstruktiver Umgang mit Ab-
standsregeln möglich ist. Dass sich 
eine holde Jungfer den gierigen Kö-
nig mit dem Hinweis von Leib hielt, 
in ihrer Familie grassiere eine an-
steckende Krankheit, war hingegen 
keine freche Anspielung auf die 
aktuelle Situation, sondern stand 
von vornherein so im Textbuch …
� *für die Allgemeine Musikschule

AMS-Theaterkurse

Der verkappte Rebell (Dan Wallmeroth, links) wird vom bösen Lord (Valentin Fürstenberger, Mitte) und 
dessen Gehilfen (Lynn Christener) in ein mörderisches Komplott eingespannt.� Fotos Reto Wehrli

Die unglückliche Prinzessin (Abigaël Carbonel, links) hat nur in der alten 
Hofhexe (Sina Honegger) eine Verbündete.

In Gestalt einer Jungfer (Lena Widmer, links) dringt der Widerstand bis 
zum König (Enrico Nitihardjo) und seinem Pagen (Natalia Kujawa) vor.

Mitwirkende:
Abigaël Carbonel, Lynn Christener,  
Léonie Decrue, Valentin Fürstenberger, 
Sina Honegger, Natalia Kujawa, Enrico 
Nitihardjo, Liana Thöni, Dan Wallmeroth, 
Lena Widmer.
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Welttierschutztag

Fotowettbewerb im Tierheim
MA. Die Stiftung Tierschutzbund 
beider Basel (TBB) und das Tier-
heim an der Birs laden anlässlich 
des Welttierschutztages am 4. Ok-
tober zum Fotowettbewerb ein. 

Hobbyfotografen können ihr 
Haustier-Bild bis spätestens Sonn-
tag, 4. Oktober, über das Anmel-
deformular auf der Webseite hoch-
laden. Anschliessend können alle 
Interessierten bis Montag, 19. Ok-
tober, den Fotos ihre Stimme ge-
ben. Schliesslich werden am Diens-
tag, 20. Oktobe, die drei bestplat-
zierten Fotos bekannt geben. Auf 
die Personen der ersten drei Plätze 
warten als Belohnung professio-
nelle Fotoshootings mit ihrem 
Tier, persönliche Schreibblöcke 

mit ihrem Tier-Foto und Gut-
scheine für TBB-Dienstleistungen. 
Der Fotowettbewerb wird ermög-
licht durch die Unterstützung  

von Hill’s Pet Nutrition und Pfiff 
GmbH. Alle weiteren Infos zum 
Fotowettbewerb finden sich unter 
www.tbb.ch/fotowettbewerb. 

Wie geht es weiter in Guatemala?

Probigua leistet Hilfe zur 
Selbsthilfe für Guatemala 
im Lockdown.

Nach der überraschenden Heim-
kehr von Probigua-Präsident Max 
Umiker aus Guatemala überlegte 
sich nun der Verein, wie man den 
leidenden Familien helfen könnte. 
Es kamen viele Gesuche um finan-
zielle Hilfe. Da Probigua in den 25 
Jahren ihres Wirkens 600 Maya-
Frauen zu Lehrpersonen ausgebil-
det hat, fragte Max Umiker einige 
Frauen an, ob sie dem Verein helfen 
würden, ein Lebensmittel-Verteil-
System aufzubauen. Speziell für 
arme Familien und alleinerzie-
hende Mütter. Der Lockdown dau-

ert in Guatemala seit April an. Ein 
Transport auf der Strasse ist bewil-
ligungs- und kostenpflichtig. Die 
Landwirte können ihr Gemüse nicht 
zu verschiedenen Märkten bringen. 
Auch Früchte können nur mit gros-
sen Kosten transportiert werden. 
Manchmal lassen die Landwirte 
das Gemüse verfaulen, da sie es 
nicht verkaufen können. Das Prob-
lem geht aber weiter, wenn der 
Bauer keine Einnahmen hat, kann 
er keine Samen kaufen, er kann 
nicht ansäen für die nächste Ernte, 
so geht die Hungersnot das nächste 
Jahr weiter. Probigua hat sich ent-
schlossen, die Bevölkerung mit 
Lebensmitteln zu versorgen. Einige 
junge Maya-Frauen, welche über 
das ganze Land zerstreut wohnen, 

stellten sich zur Verfügung, sie 
kauften Lebensmittel, packten 
diese in Plastiktaschen und brach-
ten diese zu den ärmsten Familien 
und zu alleinerziehenden Müttern 
in ihrer Gegend. Das Echo war 
gross. Haben doch 40 Prozent der 
Familien im Departement Quiché 
keinen Strom im Haus, so bekam 
Probigua von den Helferinnen viele 
Fotos von den Übergaben der Le-
bensmittel.

Nun, nach dem vierten Mal, hat 
die Vereinskasse enorm gelitten. 
So forderte Probigua die Bewohner 
auf, selber Gemüse, vor allem Kar-
toffeln, zu setzen, diese haben ja 
vor 200 Jahren auch Europa vor 
dem Hungertod gerettet. Bilder, 
auch von Gemüsegärten aus Mut-

tenz, sollten die Leute animieren. 
Selber hat Max Umiker in einer 
Gemeinde auf 3000 Metern über 
Meer Kartoffeln gesetzt, 100 Tage 
später beschenkte ihn die Familie 
mit einem ebenso grossen Sack 
Kartoffeln, wie er ihnen zum Set-
zen geschenkt hatte. Ein Viertel 
der Bevölkerung stirbt am Virus, 
ein anderer Viertel verhungert. Vor 
allem Kinder sind betroffen, die 
waren es aber schon seit Jahren. 
Probigua wird sich bemühen, dass 
in allen Schulen ein grosses Pflanz-
beet hergerichtet wird, damit die 
Kinder in der Schule schon das 
Überleben lernen.�  
� Max Umiker, Probigua-Präsident 

www.probigua.ch

Probigua

In Guatemala ist man teilweise von der Lebensmittelversorgung abgeschnitten. Es werden 
deshalb Lebensmittel an die Bedürftigen verteilt.� Fotos zVg

Bilder von Gemüsegärten aus Muttenz sollen in  
Guatemala dazu animieren, selbst anzubauen.

begrenzungsinitiative.ch

Zu viel
ist zu viel!

Jetzt 

Masseneinwanderung

stoppen!

Anzeige

Zum Welttier-
schutztag 
können Haus-
tierbesitzer mit 
Fotos ihrer 
Lieblinge  
am Foto
wettbewerb 
teilnehmen.
Foto zVg/TBB
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Leserbriefe

Sind Kampfjets die 
richtige Waffe?
Bevor man neue Kampfjets ein-
kauft, sollte man sich fragen, wel-
ches die grössten zukünftigen Ge-
fahren für die Schweiz sind. Dazu 
gehören wohl Pandemien, Klima-
wandel, Internet-Piraterie und an-
dere Cyberabgriffe, möglicher-
weise auch Abschalten der elektri-
schen Versorgung durch starke 
Magnetfelder aus dem Weltall. 
Gegenüber diesen Gefährdungen 
sind Kampfjets nutzlos. 

Die budgetierten 6 Milliarden 
Franken (bzw. 24 Milliarden, wenn 
der Unterhalt berücksichtig wird) 
wären sinnvoller zur Abwehr dieser 
Bedrohungen als für Kampfjets in-
vestiert.

PS: Ich vermute, dass dies auch 
Bundesrätin Amherd weiss. Doch 
sie wird wohl von den Hunderten, 
fast ausschliesslich männlichen 
Beamten, in ihrem Department mit 
Angstszenarien aus den 1950er-
Jahren bedrängt.

Urs Rüegg, Muttenz

Verteidigung mit  
Zukunft
Nicht ohne Grund ist die Schweiz 
heute das, was sie ist: stark, sicher 
und unabhängig. Diese wichtigen 
Werte sollten wir auch bei der 
Kampfjet-Debatte nicht vergessen. 
Vielmehr müssen wir Weitblick be-
weisen. Wie es aussieht, haben ei-
nige Politiker diese Werte verloren. 
Insbesondere bei eher jüngeren 
Politikern fällt mir auf, dass sie 
nicht wissen, dass das Geld für die 
Beschaffung neuer Kampfflug-
zeuge aus dem Armeebudget 
stammt und bei einer Ablehnung 

im Armeebudget verbleibt. Es kann 
nicht einfach mehr Geld in anderen 
Bereichen ausgegeben werden. Für 
mich ist dieses Argument falsche 
Polemik der GSoA, die vordergrün-
dig für billigere Kampfjets propa-
giert und genau weiss, dass uns 
diese Lösungen am Ende teurer zu 
stehen kommen werden. Das ist 
nicht sonderlich stilvoll. Richtig ist: 
eine Investition in unsere Sicherheit 
ist eine wichtige Investition. Wir 
diskutieren auch nicht darüber, 
welches Feuerwehrauto wir kaufen 
oder welche Art von Schutzklei-
dung unsere Ambulanz braucht. Es 
braucht in jeder Situation den rich-
tigen Schutz, auch den Schutz in der 
Luft.� Walter Schibli, Muttenz

Windpark Muttenzer 
Hard – ein Prestigewerk
An der Gemeindeversammlung 
vom März 2021 soll der Zonenplan 
dahingehend geändert werden, 
dass der Bau von zwei Windturbi-
nen überdimensionalen Ausmasses 
möglich ist. 

Turbinen von einer Gesamthöhe 
von 200 Meter im Abstand von le-
diglich 460 Meter Entfernung zur 
nächstgelegenen Liegenschaft sind 
nicht verantwortbar. Dies steht in 
einem krassen Kontrast zu den Ent-
wicklungen in unseren Nachbar-
ländern, wo zum Teil 1000 Meter 
und mehr gelten. Die WHO emp-
fiehlt zum Schutz vor Lärm von so 
grossen Windrädern einen Min-
destabstand von 1500 Meter, um 
gesundheitliche Schäden langfris-
tig zu vermeiden. Werden Strassen- 
und Bahnlärm mitberücksichtigt, 
können die gesundheitsrelevanten 
Grenzen auch in 1400 Meter Ent-
fernung noch überschritten wer-

den. Das ganze Gebiet dürfte somit 
bis hin zur St. Jakob-Strasse durch-
gängig von zu hohen Immissionen 
betroffen sein. Ein Wertverlust der 
Liegenschaften ginge damit selbst-
verständlich einher.

In diesem dicht besiedelten Ge-
biet ist es zu riskant, die Gefahren 
wie Unfälle durch Eiswurf, Anla-
genbrand oder die Beeinträchti-
gung des Grundwassers in der 
Hard zu ignorieren. Zudem wird 
Windenergie bei so wenig Wind viel 
zu teuer und muss hoch subventio-
niert werden.

Die Gesundheit der Bevölke-
rung und die Sicherheit haben Prio-
rität, weshalb von diesem giganti-
schen Bauvorhaben abgesehen wer-
den muss.

Anita Biedert-Vogt, Landrätin,  
Präsidentin «Aktionskomitee gegen 
Windkraft in der Muttenzer Hard»

Wahlen ohne CVP-
Standaktionen
Vieles ist in diesem Corona-Jahr 
anders. Was bis anhin selbstver-
ständlich war, ist plötzlich in Frage 
gestellt oder wird abgesagt. So auch 
unsere geplanten CVP-Standaktio-
nen für die bevorstehenden Schul-
rats- und Soziahilfebehördewah-
len. Bedauerlicherweise müssen wir 
von der Präsenz auf der Strasse 
absehen, weil aufgrund der Anste-
ckungsgefahr für einige der direkte 
persönliche Kontakt unangenehm 
ist und die Begegnung von einigen 
Passanten nicht geschätzt wird. 
Hoffen wir, dass diese Zeit bald 
vorbei ist. Dennoch sind wir mit 
unseren vier Kandidatinnen sehr 
gut aufgestellt. Unsere beiden bis-
herigen erfahrenen Kandidieren-
den Franziska Egloff und Giovanna 

Lanza werden ergänzt von zwei 
neuen sehr aktiven «Gesichtern», 
Manuela Allegra und Simona Gut-
herz. Leider können sie sich Ihnen 
nicht persönlich vorstellen, werden 
aber die Gelegenheit nutzen, sich in 
Kürze über die sozialen Medien zu 
äussern. Sie haben nun die Wahl, 
vier einsatzbereite Frauen der Mitte 
in die verschiedenen Behörden zu 
wählen. Franziska Egloff (bisher) 
in den Sekundarschulrat, Simona 
Gutherz in den Kindergarten- und 
Primarschulrat, Manuela Allegra 
in den Musikschulrat sowie Gio-
vanna Lanza in die Sozialhilfebe-
hörde. Voller Einsatz mit frischer 
Energie ist ihnen gewiss. 

Christopher Gutherz, Präsident CVP 
Muttenz

Pro Meschendorf

Wie geht es eigentlich 
den Meschendorfern?
Diese Frage wurde mir in letzter 
Zeit oft gestellt. Die Osterreise 
musste ich ja verschieben, da die 
Grenzen geschlossen waren und 
jetzt ist Rumänien mit über 1000 
Ansteckungen pro Tag auf der Co-
rona-Liste, sodass eine 14-tägige 
Quarantäne bei der Rückreise in die 
Schweiz anstehen würde. Darum 
konnte ich in diesem Jahr nicht nach 
Meschendorf reisen. Natürlich bin 
ich in regem Kontakt mit meinen 
Vertrauenspersonen und die berich-
ten mir Folgendes: Im Dorf selber 
gibt es keine Corona-Fälle, aber es 
wurde auch nie getestet. Es gab zwei 
Todesfälle in diesem Jahr, woran sie 
gestorben sind, ist nicht ganz klar. 

Den Menschen geht es nicht gut, 
denn nur ganz wenige haben noch 
einen Arbeitsplatz. Der Rest lebt 
von der Selbstversorgung und von 
Sozialhilfe, welche aber sehr be-
scheiden ist. Die Perspektiven sind 
schlecht, der Winter wird kommen 
und davor fürchten sich die Men-
schen, denn sie haben kaum Reser-
ven. Um den Kranken-, den Schul-
bus-, und den Ausbildungsfonds 
aufrecht zu erhalten, haben wir ein 
Eurokonto errichtet, auf welches 
ich Geld schicken kann. Direkthilfe 
für Härtefälle sind nur sehr be-
schränkt möglich. 

Auch das im 2019 so erfolgreich 
gestartete Projekt «Haussanierun-
gen im Dorf» musste unterbrochen 
werden, da strenge Ausgeh- respek-
tive Einkaufsregelungen in Rumä-

nien das Besorgen von Baumateria-
lien verunmöglichten. Alle hoffen, 
dass das Jahr 2021 besser wird. 
Auch ich hoffe auf eine gewisse 
Normalität, sodass ein Besuch in 
Meschendorf wieder möglich wird 
und wir unsere Hilfe vor Ort weiter-
führen können. Corona hat in ei-
nem reichen Land wie der Schweiz 
schon viel durcheinandergebracht 
und Härtefälle geschaffen. Wie 
gross die Belastung für die Dorfbe-
völkerung in einem armen Land wie 
Rumänien ist, können wir nur er-
ahnen. Darum müssen wir unsere 
Hilfe nach Meschendorf weiterfüh-
ren, die Menschen dort brauchen 
uns.    � Philipp Herzog, 

Aktion pro Meschendorf  

www.meschendorf.ch

Verkehr

Nachbargemeinde will 
Velobahn testen
tas. Am Mittwoch wurde in Mut-
tenz das Projekt «Velobahn Nord-
westschweiz» vorgestellt. Der Pro-
totyp dieser Schnellstrasse für Velos 
soll bereits 2022 zwischen Pratteln 
und Augst getestet werden. Damit 
soll der Strassen- und Schienenver-
kehr entlastet werden. Um mög-
lichst wenig Bodenfläche zu bean-
spruchen, sollen Hochstrassen mit 
einer neuen Konstruktion aus Holz 
und Stahl entstehen. Beteiligt an 
dem Projekt sind der Kanton, das 
Bundesamt für Strassen sowie die 
Muttenzer Holzbaufrima Häring 
& Co. AG und «UrbX», Hersteller 
des modularen Leichtbau-Systems 
für Bike-Highways.

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren Namen 
und die Adresse an. Kennzeich-
nen Sie Ihr Schreiben als «Leser-
brief». Die maximale Länge eines 
Leserbriefes beträgt 1300 Zei-
chen inklusive Leerschläge. In 
unserer Lokalzeitung sollte sich 
der Inhalt auf ein lokales Thema 
beziehen. Wir veröffentlichen 
keine offenen Briefe.

Schicken Sie Ihren Leserbrief an 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch 
oder an Muttenzer Anzeiger, Grei-
fengasse 11, 4058 Basel. Es gibt 
keinen Anspruch auf (vollstän-
dige) Publikation von Leserbrie-
fen. Wir sind bestrebt, alle Leser-
briefe abzudrucken, und kürzen 
diese, wenn es aus Platzgründen 
nötig ist, mit der entsprechenden 
Sorgfalt. Redaktionsschluss ist je-
weils montags, 12 Uhr.
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Leserbriefe

Mit Abstand fährt  
man am besten!
Mit Erstaunen habe ich am Montag 
von letzter Woche an der Informa-
tionsveranstaltung zu den geplan-
ten Windkraftwerken in der Mut-
tenzer Hard – als Gast auf der 
Bühne des Mittenza sitzend – ver-
nommen, dass sowohl der für das 
Dossier zuständige Gemeinderat 
Thomas Jourdan als auch der CEO 
des Investors Aventron (EBM) An-
toine Millioud keine Bedenken ha-
ben, dass die in der Muttenzer 
Hard geplanten zwei Windkraftan-
lagen nur 450 Meter vom Sied-
lungsgebiet von Muttenz entfernt 
gebaut werden sollen.

Die Frage eines besorgten Zu-
hörers wurde mit den Worten ab-
getan, dass es in der Schweiz keine 
Abstandsregelungen für Wind-
kraftanlagen geben würde. Es sei 
daher problemlos möglich, so nahe 
zu bauen.

Ein Blick über die Grenze ge-
nügt: in Baden-Württemberg, wo 
man mehrere Jahrzehnte Erfah-
rung mit Windkraftwerken hat, 
gilt heute ein Mindestabstand zu 
Siedlungsgebieten von 1000 Me-
tern. Würde Muttenz in Bayern 
liegen, wo man auch jahrzehnte-
lange Erfahrung mit Windkraft 
hat, würde für die in Muttenz ge-
planten Anlagen ein Mindestab-
stand von 1400 Metern gelten. 

Es ist zu wünschen, dass die Ver-
antwortlichen in der Gemeinde 
Muttenz hinterfragen, warum das 
dort, wo man bereits viele Jahre mit 
Windkraftwerken Erfahrung hat, 
wohl so ist, anstatt – ohne von der 
Erfahrung in anderen Ländern zu 
lernen – ein «Leuchtturm-Projekt» 
in Muttenz durchboxen zu wollen, 
von dem wohl nur einige wenige 
profitieren.
Peter Hess, Präsident Verein Wind-Still

Eine verantwortungs-
volle Aufgabe 
Für die Ausrichtung von Unterstüt-
zungsgeldern ist unsere Sozialhilfe-
behörde zuständig. Ihre Mitglieder 
tun dies auf Grundlage des kanto-
nalen Sozialhilfegesetzes und ihrer 
menschlichen Kenntnisse. Bei der 
Arbeit in der Sozialhilfebehörde 
soll es nicht um links oder rechts 
gehen, es geht in erster Linie da-
rum, die wirtschaftliche und sozi-
ale Selbstständigkeit des von Not 
betroffenen Menschen wiederher-
zustellen und zu fördern. Ich emp-
fehle Ihnen für diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe Walter Brun-
ner zu wählen.  Als Landwirt und 
als Privatperson begleitet und un-
terstützt er seit Jahren Menschen, 

die vom Leben nicht verwöhnt sind. 
Er ist fähig zuzuhören. Er kann aus 
seiner reichen Erfahrung und Kom-
petenz abwägen und entscheiden. 
Die Sozialhilfebehörde braucht so-
zial engagierte Mitbürger wie Wal-
ter Brunner.

Marianne Burkhardt, Muttenz

Aktuelles Fachwissen 
im Primarschulbereich
Severin Hess erlebt und erfährt als 
Primarlehrer in Diepflingen täg-
lich, was Bildung Positives und 
auch Negatives mit sich bringen 
kann. 

Als künftiges Mitglied des Pri-
marschulrates ist es ihm wichtig, 
allen Kindern in Muttenz mög-
lichst individuelle, positive erste 
Schuljahre für das schulische Ler-
nen zu ermöglichen. Er freut sich 
darauf, seine Erfahrung einbringen 
zu können, damit innovative und 
möglichst optimale Arbeitsbedin-
gungen auch für die Lehrpersonen 
geschaffen werden können. Als 
Fachperson befasst er sich täglich 
mit Schulprogrammen und hat hier 
so viel Wissen wie wenig andere. 
Dieses Wissen möchte er in den Pri-
maschulrat einbringen.

Die Grünen Muttenz bitten Sie, 
Severin Hess (Primarschulrat), Eve-
lyne Gut (Sekundarschulrat) und 
André Buser (Musikschulrat, bis-
her) Ihre Stimme zu geben.

Lukas Süman,  
Co-Präsident Grüner Muttenz

Lanza wieder in die 
Sozialhilfebehörde
In meiner mehrjährigen Zusam-
menarbeit mit Giovanna Lanza 
habe ich sie als ehrliche und zuver-
lässige Person kennengelernt. 
Durch ihr Fachwissen als Juristin 
auf verschiedenen Gebieten konnte 
ich viel lernen und manchmal 
musste ich meine persönliche Mei-
nung ändern. Sie überzeugt ruhig, 
sowohl sachlich als auch mensch-
lich. Ich schätze ihre klare Haltung, 
ihre Verantwortung und das Auf-
zeigen von komplizierten Zusam-
menhängen ohne Dogma. Sie för-
dert die Autonomie und finanzielle 
Unabhängigkeit des Menschen. 
Aus diesen Gründen empfehle ich 
Giovanna Lanza wieder zur Wahl 
in die Sozialhilfebehörde am 27. 
September.� Maria Wermelinger-Jäggi,

 CVP Muttenz

Gerne für Sie in den 
Primarschulrat
Wir beide sind hier in Muttenz auf-
gewachsen und nun besuchen be-
reits unsere eigenen Kinder den 

Kindergarten respektive die Pri-
marschule von Muttenz. Deshalb 
und weil gute Bildung unseren Kin-
dern eine Vielzahl an Möglichkei-
ten schafft, liegt uns unsere Schule 
besonders stark am Herzen. 

Unsere Kinder sollen hier gerne 
zur Schule gehen und die Lehrper-
sonen sollen mit Freude und Enga-
gement ihren Beruf ausüben. Wir 
machen uns stark für eine Schule, 
die fördert und fordert. Eine Schule, 
die unsere Kinder stärkt und best-
möglich auf das Leben vorbereitet. 
Eine Schule, die somit auch eine 
zeitgemässe und zukunftsorien-
tierte Ausbildung anbietet. Eine 
Schule, die auf allen Ebenen einen 
respektvollen Umgang miteinander 
pflegt sowie eine offene Kommuni-
kation zwischen Schule, Eltern und 
Öffentlichkeit lebt. Des Weiteren 
ist uns beiden berufstätigen Mamis 
die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie ein zentrales Anliegen, für 
das wir uns stark machen.

Wir freuen uns über Ihre 
Stimme. 

Rahel Schneider und Sandra Völker, 
Kandidatinnen Kindergarten- und  

Primarschulrat, FDP Muttenz

Meine Kandidatur für 
den Sekundarschulrat
Seit zwölf Jahren bin ich im Schul-
rat der Primarstufe Muttenz tätig. 
Ich habe dazumal kandidiert, weil 
ich mithelfen wollte, die Schulsitu-
ation zu verbessern und mitzuge-
stalten. Die letzten Jahre waren 
eine sehr interessante Zeit. Es gab 
grosse Veränderungen, welche die 
Arbeit als Schulrätin sehr interes-
sant und auch herausfordernd ge-
staltet haben. Zum Beispiel gab es 
in der Schulleitung einen grossen 
Wechsel und Ausbau, ein Schul-
haus wurde geschlossen und ein 
neues Schulhaus musste geplant 
und gebaut werden. Ein weiteres 
Schulhaus musste kernsaniert wer-
den. Dies waren einige grosse Auf-
gaben, welche unsere Schulleitung 
sehr forderten und wir sie unter-
stützen und begleiten durften. Mit 
einer Schulgrösse von über 1000 
Primarschulkindern gibt es auch 
administrativ vieles zu erledigen. 

Mit den Neuwahlen eröffnet 
sich jetzt die Chance, für den Schul-
rat der Sekundarstufe zu kandidie-
ren. Diese Chance möchte ich gerne 
wahrnehmen und einen Einblick in 
diese Stufe erhalten. Gerne trage 
ich meinen Beitrag dazu bei, dass 
die Sek Muttenz eine gute Schule 
für Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrpersonen bleibt. Unsere Schule 
soll von allen gerne besucht werden 
und auch für ihre Kompetenz und 
Vielseitigkeit bekannt und ge-

schätzt bleiben. Dafür möchte ich 
mich einsetzen.

Nicole Brunner, Primarschulrätin

Schulratswahlen am 
27. September 
Die EVP Muttenz tritt für die 
Schulratswahlen vom 27. Septem-
ber mit den bewährten Kandidatin-
nen und Kandidaten an. Corina 
Schweighauser engagiert sich mit 
Leidenschaft im Kindergarten- und 
Primarschulrat. Guido Langeneg-
ger bringt seine Expertise im Se-
kundarschulrat ein, während Da-
niel Jauslin sich für den Musik-
schulrat zur Wiederwahl stellt.

Nebst diesen bisherigen Kandi-
dierenden empfiehlt die EVP Mut-
tenz für die Sozialhilfebehörde 
Thomas Buser, der anstelle des ab-
tretenden Jakob von Känel kandi-
diert und seine Arbeit in dieser Be-
hörde fortsetzen möchte.

Timon Zingg für die EVP Muttenz

Sozialhilfe – Hilfe zur 
Selbsthilfe
Hilfe zur Selbsthilfe ist ein Prinzip 
in der Sozialarbeit und auch ein 
gesetzlich verankertes Ziel der 
Schweizer Sozialhilfe. Wie aber 
können wir Menschen in einer per-
sönlichen Notlage möglichst um-
fassend unterstützen und eine bal-
dige Ablösung von der Sozialhilfe 
fördern? Studien haben gezeigt, 
dass persönliche Hilfe ihren gesetz-
lichen Zweck weitgehend erfüllt. 
Sozialarbeitende tragen im Rah-
men der persönlichen Beratung 
dazu bei, unterstützte Menschen zu 
befähigen, mit einer schwierigen 
Lebenssituation umzugehen.

Bei Sozialhilfebezügern, welche 
wenig persönliche Hilfe durch Fach-
personen oder nur Geldleistungen 
erhalten, hat man festgestellt, dass 
Resignationseffekte eintreten, was 
die Unterstützungsdauer verlängern 
kann.

In den Richtlinien der Schweize-
rischen Konferenz für Sozialhilfe 
Skos steht, dass die Gesellschaft 
alles Interesse hat, die soziale und 
berufliche Integration unterstützter 
Personen zu fördern. Nicht nur 
wirkt sie damit einem drohenden 
sozialen Bruch entgegen, sondern es 
können dadurch auch weitere sozi-
ale Kosten (psychische Krankhei-
ten, chronische finanzielle Abhän-
gigkeit, Kriminalität usw.) verhin-
dert oder zumindest eingedämmt 
werden. Von genügend Ressourcen 
in diesem Bereich profieren nicht 
nur die Betroffenen, sondern auch 
das Gemeinwesen.

Ursula Vetter-Dettwiler, SP Muttenz
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Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag. Kirche: 10.00 Pfr. Stefan Diet-
rich. Kirche: 11.15 Pfrn. Mirjam Wagner, 
Taufgottesdienst. – Kollekte: oeku Kir-
che und Umwelt.
Wochenveranstaltungen. Montag. 
19.45 Kantorei St. Arbogast. – Mitt-
woch. 9.00 Pfarrhaus Dorf: Hilf-mit, 
Seniorenmorgen – Es hat noch freie Plät-
ze. 12.00 Feldreben: Mittagsclub. 14.00 
Feldreben: Kindernachmittag – Gips
abdrücke nehmen. 14.00 Feldreben: 
Treffpunkt Oase. 16.00 Seemättlistras-
se 6: Andacht – Pfr. Felix Straubinger. – 
Donnerstag. 9.15 Feldreben: Eltern-
Kindertreff. 12.00 Pfarrhaus Dorf: 
Mittagsclub. – Freitag. 17.00 Feldreben: 
Gschichte-Chischte. 19.30 Kirche: Kon-

zert mit Lesung zum 250. Todestag von 
Hieronymus Annoni – Pfr. Hanspeter 
Plattner mit Frank Zimpel (Orgel) und 
Alexander Pfeifer (Trompete).

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag. 18.00 Eucharistiefeier mit 
Predigt. – Sonntag. 10.15 Eucharistie-
feier mit Predigt. – Kollekte für den Or-
gelkonzertfonds. – Donnerstag. 9.30 
Eucharistiefeier.

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
Wir haben wieder mit Gottesdiensten be-
gonnen (mit Schutzkonzept). Diese sind 
immer sonntags um 10 Uhr im Gemeinde-
zentrum Schänzli an der Pestalozzistrasse 
4 und werden auch via Livestream über-

tragen. Wenn Sie interessiert sind, online 
dabei zu sein, kontaktieren Sie gerne is-
mael@menno-schaenzli.ch
Herzliche Einladung!

Chrischona Muttenz
Jeden Sonntag um 10 Uhr feiern wir ei-
nen Gottesdienst, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind. Da aber die Personen-
zahl wegen der Corona-Schutzmassnah-
men beschränkt ist, bitten wir um eine 
frühzeitige Anmeldung im Sekretariat. 
Der Gottesdienst wird auch als Live
stream gesendet; den Zugangslink erhal-
ten Sie ebenfalls im Sekretariat (sekreta-
riat@chrischona-muttenz.ch oder Tel. 
061 461 54 50). Für weitere Infos und 
Predigten verweisen wir auf unsere Web-
site www.chrischona-muttenz.ch und 
unseren YouTube-Kanal.

Reformierte Kirche

Zum 250. Todestag von 
Hieronymus Annoni
Es gibt in Muttenz eine Hieronymus-
Annoni-Strasse. Und beim hinteren 
Tor der Dorfkirche, zum Oberdorf 
hin, ist eine Gedenktafel angebracht, 
die an den bekannten Pfarrer von 
Muttenz erinnert. Auch wenn es nur 
zwei seiner Lieder ins heutige refor-
mierte Kirchengesangbuch geschafft 
haben – seine Gedichte fanden be-
sonders in der Schweiz und in 
Deutschland weite Verbreitung. Als 
Prediger war er zeitweise derart be-
liebt, dass man die Stadttore in Basel 
an Sonntagen so lange geschlossen 
hielt, bis es den Leuten nicht mehr 
möglich war, rechtzeitig den Gottes-
dienst in Muttenz zu erreichen. An-
noni war ein Anhänger des Pietis-
mus, einer Frömmigkeits- und Er-
neuerungsbewegung des 18. Jahr- 
hunderts. Auf seinen Reisen durch 
die Schweiz, durch die Niederlande 
und Deutschland vernetzte er sich 
mit anderen bedeutenden Vertretern 
dieser Bewegung, so zum Beispiel 
mit dem Grafen Niklaus Ludwig von 
Zinzendorf, dem Begründer der 
Herrnhuter Brüdergemeinde. An-
noni war längere Zeit als Hauslehrer 
tätig, bis er mit 43 Jahren Pfarrer von 
Waldenburg wurde. Von 1747 bis zu 
seinem Tod am 10. Oktober 1770 
wirkte er in Muttenz. 

Im Gedenken an ihn wird am 
Freitag, 18. September, um 19.30 
Uhr in der Dorfkirche St. Arbogast 
ein Konzert mit Musik aus Annonis 
Zeit durchgeführt. Es wird von Ale-
xander Pfeifer an der Trompete und 
Frank Zimpel an der Orgel bestrit-
ten. Die beiden stammen aus Leip-
zig, waren schon in ganz Europa und 
mehrmals in den USA auf Tournee, 
sind aber auch in der Schweiz keine 
Unbekannten mehr.  Dazu liest Pfar-
rer Hanspeter Plattner Texte von 
und zu Annoni, vor allem Beispiele 
aus seinen Gedichten und kurze Aus-
züge aus seinen Reisetagebüchern.   
Der Eintritt ist frei, zur Deckung der 
Unkosten wird eine Kollekte durch-
geführt.� Hanspeter Plattner, Pfarrer

Korrekt

4,5 Millionen  
Kilowattstunden
MA. In der letzten Ausgabe des Mut-
tenzer Anzeigers vom 4. September 
ist ein Artikel über die geplante 
Windenergie-Anlage im Muttenz er-
schienen. In diesem wurde geschrie-
ben, dass die Anlage 4,5 Kilowatt-
stunden jährlich produziert. Natür-
lich ist 4,5 Millionen Kilowattstunden 
korrekt. Die Redaktion entschuldigt 
sich für diesen Fehler.

Morgen Samstag ist Jubla-Tag!

Nach der ersten Gruppen-
stunde freuen sich die  
Kinder auf den Jubla-Tag.

Die Jubla Muttenz konnte Ende 
August ihre erste Gruppenstunde 
nach den Ferien durchführen. Die 
Kinder stellten Jubla-Weltrekorde 
auf und die Jury-Mitglieder Petra, 
Peter und Peet bewerteten die ver-
schiedenen Darstellungen. Zu den 
Disziplinen gehörten Weitwurf, 
Weitsprung, zudem aber auch 
Limbo oder den schönsten Regen-
tanz zu kreieren. Die Kinder traten 
in den verschiedenen Disziplinen 
einzeln oder in Gruppen gegenein-
ander an. 

Am kommenden Samstag,  
12. September, von 13 bis 16 Uhr 
können Eltern und Kinder ohne 
Anmeldung an den Jubla-Tag kom-
men und gehen, wie sie wollen. Der 
Treffpunkt ist beim Brunnen der 
katholischen Kirche in Muttenz. Es 
lohnt sich zu kommen, nebst den 
tollen Spielangeboten wird die 

Unterführung bei der Tramhalte-
stelle Schützenstrasse kurz nach 15 
Uhr offiziell eröffnet. Die Kinder 
und Leitenden der Jubla haben 
diese in den letzten Wochen ge-
putzt, grundiert und bemalt. Nach 
etwa 38 Stunden intensiver Arbeit 

war das Werk vollbracht. Die 
«neue» Unterführung zeigt, was 
die Kinder alles in der Jubla erle-
ben. Die Jubla freut sich sehr auf 
den Jubla-Tag und alle Kinder und 
Eltern, die kommen.

Sophie Brunner für die Jubla

Die Unter- 
führung bei der 
Tramhaltestelle 
Schützen- 
strasse bekam 
von den Jubla-
Kindern einen 
neuen Anstrich 
verpasst.�  
Fotos zVg

Freizeit

Weitwurf war eine der Disziplinen, die in der Gruppenstunde im August 
ausgeübt worden sind.
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Tolles Erlebnis für die ganze Klasse

Ab sofort kann man sich 
für den «School Dance 
Award» anmelden.

Bereits zum zwölften Mal wird am 
30. Januar 2021 der Tanzwettbe-
werb «School Dance Award» 
durchgeführt. Der Wettbewerb 
wird in den Kategorien 5./6. Pri-
marklasse, Sekundarstufe I und 
Sekundarstufe II ausgetragen. 
Jährlich gelingt es den Sportämtern 

Basel-Stadt und Baselland, über 
250 Jugendliche für die Veranstal-
tung in Lausen zu begeistern. Die 
Vergangenheit hat gezeigt, dass 
eine Teilnahme am «School Dance 
Award» für die Schülerinnen und 
Schüler ein einmaliges und tolles 
Erlebnis ist, welches den Zusam-
menhalt in der Klasse und auch in 
der ganzen Schule stärkt.

Falls eine Gruppe gerne eine 
Choreografie einstudieren möchte 
und dabei fachliche Unterstützung 

benötigt, kann das Sportamt mit 
ausgewiesenen Tanzprofis weiter-
helfen. Während maximal drei 
Doppellektionen stellt das Sport-
amt kostenlos eine Tänzerin oder 
einen Tänzer zur Verfügung, wel-
che dem Team mit Anregungen und 
Feedback zur Seite steht.

Die Online-Anmeldung findet 
sich auf der Homepage des Sport-
amts Baselland (www.bl.ch/sport-
amt). Anmeldeschluss ist am 25. 
September.� Sportamt BL

Gemütliches Beisammensein bei 
der Vorstellung der ersten Mannschaft
Am ersten Event des  
Gönner- und Supporter-
clubs des SV Muttenz seit 
der Pause herrschte eine 
prima Stimmung.

Von Andreas Aerni*

Zum ersten Mal seit langer Zeit 
fand am Donnerstag letzter Woche 
wieder einmal ein Anlass des Gön-
ner- und Supporterclubs des Sport-
vereins Muttenz statt. Unter Ein-
haltung der aktuell geltenden Re-
geln – wie zum Beispiel des 
Bereitstellens von Desinfektions-
mitteln und des Führens von Prä-
senzlisten – traf man sich auf der 
Terrasse der Sportanlage Margela-
cker zum Schnitzelbrot-Essen und 
gemütlichen Beisammensein.

Im Frühjahr waren gleich zwei 
geplante Vereinsanlässe dem Coro-
navirus zum Opfer gefallen: Neben 

dem traditionellen Grümpeli-Apéro 
erwischte es auch einen Mittags-
event der Gönner, in dessen Rahmen 
ein Interview mit dem im Kreuz-
feuer der Kritik stehenden FC-Ba-
sel-Präsident Bernhard Burgener 
geplant gewesen wäre.

In seiner Ansprache betonte 
Markus Hauser, seinerseits Präsi-
dent des Supporter- und Gönner-
clubs, die Wichtigkeit seiner Ver-
einigung als Hauptsponsor für den 
Stammverein. Zwar wachsen die 
Mitgliederzahlen nun schon seit 

Jahren – es sei aber immer noch 
Luft nach oben.

Um 20.30 Uhr stiess dann auch 
die erste Mannschaft des SV Mut-
tenz dazu. Captain Marc Tanner 
betonte, dass das Team mit  
21,5 Jahren ein sehr tiefes Durch-
schnittsalter aufweist. Keine erfah-
renen und arrivierten Spieler prä-
gen die Mannschaft, sondern die 
«jungen Wilden». Die kommende 
Saison in der 1. Liga werde nicht 
einfach, aber die Equipe sieht es als 
Chance, sich zu beweisen. Das Ziel 
sei der Klassenerhalt. 

Im Anschluss an seine Ausfüh-
rungen stellte der zweifache Vater, 
der seine letzte Saison im «Eins» 
absolviert, zusammen mit seinem 
Teamkollegen Fabio Heuss alle 
Spieler und Staff-Mitglieder vor, 
sodass auch die Supporter und 
Gönner bei ihren Besuchen an 
künftigen SVM-Heimspielen wis-
sen, wen sie da genau unterstützen.

*für den SV Muttenz

Schulsport

Fussball

Angenehme Atmosphäre auf der Margelacker-Terrasse: Der Anlass des 
Gönner- und Supporterclubs des SV Muttenz fand grossen Anklang. �Foto zVg

Spektakulär: Bei den Choreografien am «School Dance Award» übertreffen sich die teilnehmenden Klassen 
jedes Mal aufs Neue. � Foto zVg

Fussball 1. Liga

Der SV Muttenz muss 
in Delémont ran
Der Spielplan in der 1. Liga wird 
momentan stark vom Corona-Vi-
rus beeinflusst. So mussten bereits 
mehrere Partien verschoben wer-
den, weil Mannschaften von Co-
vid-19-Fällen betroffen waren. Das 
Heimspiel des SV Muttenz gegen 
den FC Langenthal vom vergange-
nen Samstag fiel deshalb ebenfalls 
aus. Die Berner konnten nicht an-
treten, da sie auf Grund einer An-
steckung innerhalb des Teams für 
zehn Tage in Quarantäne mussten.

Am Sonntag, 13. September, 
tritt der SV Muttenz um 16 Uhr auf 
der Blancherie gegen die SR Delé-
mont bereits zum dritten Mal in 
dieser Saison auswärts an. Die Ju-
rassier, die in der vergangenen 
Spielzeit zum Zeitpunkt des Ab-
bruchs Spitzenreiter waren, sind in 
der noch jungen Meisterschaft 
noch nicht auf Touren gekommen 
und konnten noch keinen Sieg ein-
fahren. Nach dem Startsieg gegen 
den Grasshopper Club Zürich U21 
musste auch der SV Muttenz zwei 
Niederlagen einstecken. Gegenüber 
seinem letzten Auftritt bei Zug 94, 
wo er über weite Strecken ent-
täuschte und mit 0:3 verlor, muss 
er sich mächtig steigern, wenn er 
etwas Zählbares mitnehmen will.

Rolf Mumenthaler für den SV Muttenz
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Aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat beschliesst 
die Stellungnahme zur Anhö-
rung der Sicherheitsdirektion 
des Kantons Basel-Landschaft 
betreffend die Anpassung der 
Verordnung über das Ausstellen 
von Ausweisen für Schweizer 
Staatsangehörige. Die Anpas-
sung der Verordnung wurde 
nötig, weil Schweizerinnen und 
Schweizer mit Wohnsitz im Kan-
ton Basel-Landschaft seit 1. Juli 
2020 die Möglichkeit haben, 
ihre biometrischen Daten neu 
statt nur in Liestal auch in Basel 
erfassen und sich einen Pass oder 
die Kombination Pass und Iden-
titätskarte ausstellen zu lassen. 
Der Gemeinderat stimmt der 
Anpassung der Verordnung zu.
� Der Gemeinderat

Grundbucheintragungen

Sacheinlage. Parz. D3176: Baurecht 
auf 3233 m², Tank (406 m²); Tank 
(102 m²); Tank (66 m²); Tank (66 
m²); Tank (65 m²); Tank (66 m²); 
Tank (61 m²); Tank (264 m²); Tank 
(65 m²); Tank (65 m²); Tank (66 m²); 
Tank (177 m²), übrige befestigte Flä-
che (1764 m²) «Aubode», zulasten 
Grundstück Nr. 2937. Veräusserer: 
Rheintank AG, Muttenz, Eigen-
tum seit 18. 10. 1949, 31. 5. 1955, 
3. 12. 1962, 17. 9. 1971, 14. 9. 1998, 
22. 6. 2004, 10. 12. 2010, 15. 10. 
2014. Erwerber: Avia AG, Muttenz.

Sacheinlage. Parz. D3200: Bau-
recht auf 1777 m², Tank (33 m²); 
Tank (66 m²); Tank (100 m²); Tank 
(34 m²); Tank (102 m²); Tank (67 
m²); Tank (201 m²); Tank (95 m²), 
Bahn (61 m²); übrige befestigte 
Fläche (1018 m²) «Aubode», zu-

lasten Grundstück Nr. 2937. Ver-
äusserer: Coop Mineralöl AG, All-
schwil, Eigentum seit 21. 4. 1950, 
9. 8. 1994, 7. 9. 1994, 19. 2. 2003, 
23. 12. 2005, 5. 2. 2015. Erwerber: 
Avia AG, Muttenz.

Sacheinlage. Parz. D3315: Bau-
recht auf 204 m², 1 Tank, übrige 
befestigte Fläche «Auhafen», zu-
lasten Grundstück Nr. 2937. Ver-
äusserer: Osterwalder Zürich AG, 
Zürich, Eigentum seit 13. 2. 1951, 
17. 1. 1976, 22. 1. 1976, 10. 3. 1992, 
22. 11. 1995, 6. 10. 2000, 29. 12. 
2003, 13. 2. 2015. Erwerber: Avia 
AG, Muttenz.

Sacheinlage. Parz. D3434: Bau-
recht auf 2982 m², Industrie- und 
Gewerbegebäude Auhafenstrasse 
28b (2 m²); Tank (376 m²); Tank 
(288 m²); Tank (288 m²); Tank (93 

m²); Tank (377 m²); Tank (49 m²); 
Industrie- und Gewerbegebäude 
Auhafenstrasse 28a (8 m²), Strasse, 
Weg (11 m²); übrige befestigte Fläche 
(1498 m²) «Au», zulasten Grund-
stück Nr. 2937. Veräusserer: A. H. 
Meyer & Cie AG, Zürich, Eigen-
tum seit 10. 2. 1953, 24. 11. 1976, 
9. 8. 2001, 19. 3. 2002, 30. 9. 2005, 
19. 10. 2010, 15. 10. 2014. Erwer-
ber: Avia AG, Muttenz.

Sacheinlage. Parz. D3635: Bau-
recht auf 1360 m², 2 Tanks, Bahn, 
übrige befestigte Fläche «Auhafen­
strasse», zulasten Grundstück 
Nr. 2937. Veräusserer: A. H. Meyer 
& Cie AG, Zürich, Eigentum seit 
3. 6. 1955, 3. 12. 1962, 24. 11. 1976, 
9. 8. 2001, 19. 3. 2002, 30. 9. 2005, 
19. 10. 2010, 15. 10. 2014. Erwer-
ber: Avia AG, Muttenz.

AUSWANDERER
GOLDRAUSCH
NEW HELVETIA

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Helen Liebendörfer  
Hansdampf in allen Gassen –  
Die Abenteuer von General J. A. Sutter 
296 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2151-8
CHF 24.80

Gemeinde-Nachrichten
Muttenz
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Was ist in Muttenz los?

September
Sa 12.	 Birsputzete

Freiwillige gesucht für Birs-
putzete zwischen Aesch und 
Birsfelden, 9 bis 12 Uhr, 
Treffpunkt Restaurant Crazy 
Horse, Schänzli.

	 Family Day
Verkehrsverein Muttenz, Grill 
für mitgebrachte Speisen, ab 
12 Uhr,

Mo 14.	 Feuerwehrrekrutierung
19.30 bis 21 Uhr, Feuerwehr-
magazin, Schulstrasse 15, An-
meldung: laslo.kis@sfwm.ch.

Mi 16.	 Treffpunkt für alle ab 55
Kaffee, Infos, Kontakte,  
14 bis 17 Uhr, Oldithek, 
St. Jakobs-Strasse 8.

Fr 18.	 Musikschulnacht «light»
Konzerte und Instrumente 
werden präsentiert,  
18.30 Uhr, Schulhaus 
Donnerbaum, Schanzweg 20.

	 Konzert mit Lesung
Zum 250. Todestag von 
Pfarrer Hieronymus Annoni, 
19 Uhr, Dorfkirche  
St. Arbogast.

So 20.	 Flohmarkt
Auf Muttenzer Privatgrund-
stücken, zwischen 10 und 
15 Uhr, Anmeldung: sophie.
brunner18@gmail.com.

	 Konzert «Histoires»
Kulturverein, Schüler der 
AMS, 17 Uhr, grosser Saal  
im Mittenza.

Mi 23.	 Treffpunkt für alle ab 55
Kaffee, Infos, Kontakte,  
14 bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs-Strasse 8.

Do 24. 	 Konzert
Männerchor Basel, Volks-
lieder bis Schlager, 15 bis 
16 Uhr, APH Käppeli, 
Reichensteinerstrasse 55.

So 27.	 Wahlsonntag
Kindergarten- und Primar-
schulrat, Sekundarschulrat, 
Musikschulrat, Sozialhilfe
behörde für Amtsperiode ab 
1. Januar 2021.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Brocki

Schlussverkauf

Kühlere Tage kündigen sich an. Der 
Fashion-Corner der Blaukreuz-
Brockenhalle Muttenz braucht ei-
nen Outfit-Wechsel. Aus diesem 
Grund sind vom 15. bis 26. Septem-
ber alle Sommerkleider für nur ei-
nen Franken zu haben.

Der neu gestaltete Fashion-Cor-
ner kommt bei den Kunden gut an. 
Hier finden Jung und Alt preis-
werte und gute Kleider. Modebe-
wusste Frauen und Männer entde-
cken sogar das eine oder andere 
Designer-Stück.

Im Lager warten bereits die Klei-
der für den Herbst: Warme Jacken, 
Pullover, Hosen, Stiefel, aber auch 
das eine oder andere elegante Kleid. 
Vielleicht ein Outfit fürs Weih-
nachtsessen? Damit die Herbst-
Kollektion Platz hat, müssen die 
Sommerkleider raus. Es gibt sicher 
noch ein paar warme Tage, für die 
es sich lohnt, sich das eine oder an-
dere anzuschaffen.

Wer Kleider in der Brocki kauft, 
verkleinert den Abfallberg, weil 
noch gute Materialien weiterver-

wendet werden. Ausserdem unter-
stützen unsere Kunden die Jugend-
lichen der Region, weil der Gewinn 
der Brocki der Offenen Jugendar-
beit der Stiftung Jugendsozialwerk 
zugutekommt.

Blaukreuz-Brockenhalle Muttenz 
Hofackerstrasse 12, 061 461 20 11, 
Dienstag bis Freitag 12 bis 18 Uhr, 
Samstag 10 bis 16 Uhr, www.brocki-jsw.ch

In der Blaukreuz-Brockenhalle findet vom 15. bis 26. September der 
Sommerkleider-Schlussverkauf statt.� Fotos zVg

Jugendtreff Rainbow

Erster Mädchenanlass

Als sie im März ihre Arbeit als 
Jugendarbeiterin in der reformier-
ten Kirchgemeinde Muttenz auf-
nahm, war ihr Ziel und Wunsch, 
ein spezielles Angebot für Mäd-
chen zu schaffen. Am Freitag-
abend, dem 28. August, war es 
dann so weit. Claudia Albiez lud 
die Mädchen zu einem Manikür-
Anlass ein. Es kamen elf Mädchen 
zwischen neun und zwölf Jahren. 
Zuerst stellte jede aus Olivenöl, 
Zucker und einer Scheibe Zitrone 
ihr eigenes Handpeeling her. Die 
Jugendarbeiterin zeigte ihnen, wie 
sie ihre Hände selbst massieren 
können. Nach dem Abwaschen des 
Peelings hatten dann alle wunder-
bar weiche Hände. Nun lackierten 

sich die Mädchen ihre Fingernägel 
in bunten Farben und klebten 
Sternchen- und Schmetterling-Sti-
cker darauf. Und schliesslich wur-
den die Mädchen gefragt, was sie 
sich bei weiteren Mädchenanlässen 
wünschen. Ein bunter Strauss so 
farbig wie die Fingernägel der 
Mädchen kam zusammen. Die 
Vorfreude auf den nächsten Anlass 
am 18. September von 16 bis 18 
Uhr im Jugendtreff Rainbow des 
reformierten Kirchgemeindehau-
ses ist gross. Dann werden Pralinés 
selbergemacht. Gerne sind alle 
Mädchen zwischen acht und drei-
zehn Jahren willkommen.�
� Claudia Albiez,

Jugendarbeiterin reformierte Kirche

Die neue  
Jugend- 
arbeiterin der 
reformierten 
Kirchgemeinde 
Muttenz lud 
Ende August 
zum ersten 
Mädchenanlass 
im Jugendtreff 
Rainbow ein. 
Das Resultat: 
glückliche  
Gesichter und 
toll aussehende 
Nägel. 
Foto zVg

Veranstaltung

Erster Family Day auf 
der Rütihard
MA. Am kommenden Samstag,  
12. September, führt der Verkehrs-
verein Muttenz den ersten Family 
Day durch. Dieser findet auf der 
Rütihard statt. Der Weg zum ge-
nauen Veranstaltungsort ist ab Ende 
der Geispelgasse beschrieben. 

Ab 12 Uhr steht der Grill bereit 
für die mitgebrachte Verpflegung. 
Alkoholfreie Getränke sowie Spiel-
sachen für die Kinder stellt der Ver-
kehrsverein zur Verfügung.

Der Vorstand freut sich schon 
auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher.

Es gibt jede Menge Kleider und 
Schmuck zu entdecken.
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Der Jungwald will gepflegt werden
Baumarten, die besser mit 
dem trockenen und heis-
sen Klima der Zukunft zu-
rechtkommen, sind weni-
ger wüchsig. Der Umbau 
des Walds erfordert des-
halb gezielte Eingriffe. 

Noch Ende Mai präsentierten sich 
die regionalen Wälder grün und im 
Saft. Doch schon im Juni warfen Bu-
chen ihr Laub vorzeitig ab, dürre 
Äste und ganze Bäume fielen zu Bo-
den. Anfang Juli dann vermehrte 
sich der Borkenkäfer explosions-

artig in einigen Fichtenbeständen in 
Muttenz und Frenkendorf, sodass 
eine Fläche von 1,5 Hektar gefällt 
werden musste. 

Eiche statt Buche
Aktuell weist das Forstrevier Schau-
enburg weniger als fünf Prozent Na-
delholz auf, das Holz ist vor allem 
wirtschaftlich interessant. Dieser 
Anteil soll deshalb mindestens ge-
halten werden, weshalb auf kahl 
geschlagenen Fichtenflächen wieder 
Nadelhölzer gepflanzt werden. 
Doch der Fokus der Waldentwick-
lung liegt auf dem Laubholz, wobei 
besonders Buche, Esche und Ahorn 
mit den trockenen und heissen Som-
mern kämpfen. An ihre Stelle sollen 
deshalb Linde, Nussbaum, Kirsche 
und Eiche treten. Ohne Unterstüt-
zung durch das Forstpersonal setzen 
sich diese klimaresistenteren Baum-
arten allerdings kaum durch, da Bu-
che und Ahorn zu dominant sind. 
Deshalb wird heute viel Zeit in die 
Pflege des Jungwalds investiert.

Samenbäume  
für Naturverjüngung 
Ziel ist, dass sich in 30 bis 40 Jahren 
der Wald mit geeigneten Baumarten 
selbst verjüngen kann. Damit diese 
Arten als Samenbäume für die Zu-
kunft nicht verloren gehen, müssen 
sie heute besonders begünstigt wer-
den. Die Holzqualität des einzelnen 
Baums rückt in den Hintergrund. 
Viel wichtiger ist, dass die Baumar-
ten in unseren Wäldern in Zukunft 
klimatauglich sind. 

Vertrauen in neue Organisationsform
Mitte 2021 wird das Forstre-
vier Schauenburg neu als 
Zweckverband strukturiert. 
Die Versammlungen der drei 
Bürgergemeinden befürwor-
teten den Schritt ohne Ge-
genstimme.

Was im Wald passiert, das interes-
siert: Je rund 100 Bürgerinnen und 
Bürger nahmen im August in Prat-
teln, Muttenz und Frenkendorf an 
den einzelnen Versammlungen 
teil, um sich persönlich zur Über-
führung des heutigen Kopfbetriebs 
in einen Zweckverband zu infor-
mieren. In der Diskussion wurde 
etwa gefordert, dass das Personal 
unter dem neuen Arbeitgeber nicht 
schlechter gestellt sein dürfe als im 

heutigen Anstellungsverhältnis. 
Fragen fielen auch zur Wahl der 
Delegierten, welche die drei Ge-
meinden in den neuen Verwal-
tungsrat entsenden werden.

Mit bewährtem Team
Doch das Vertrauen in die moder-
nere, schlankere und damit effizi-
entere Organisation ist gross. Je-
weils ohne Gegenstimme sprachen 
sich die drei Bürgergemeindever-
sammlungen für die neue Rechts-
form aus. Somit wird per 1. Juli 
2021 der Zweckverband Forstre-
vier Schauenburg für die Bewirt-
schaftung der Wälder von Prat-
teln, Muttenz und Frenkendorf 
sowie die Vermarktung des  
geschlagenen Holzes besorgt sein. 

Das heutige Personal und die vor-
handenen Maschinen werden 
übernommen, die Holzlager wenn 
möglich bis zum Stichtag abge-
baut. 

Organisation im Trend
Mit insgesamt 600'000 Franken 
Kapitaleinlagen durch die drei Ge-
meinden und dem bewährten Per-
sonal sind die Verantwortlichen 
zuversichtlich, dass alle Beteilig-
ten profitieren werden. Die kürze-
ren Entscheidungswege und die 
höhere Kostentransparenz eines 
solchen Zweckverbands sind die 
Gründe dafür, dass auch anderswo 
im Kanton zunehmend auf diese 
Organisationsform gesetzt wird. 
Bis zum nächsten Sommer gilt es, 

die existierenden Verträge anzu-
passen und weitere administrative 
Vorkehrungen zu treffen.

Damit sich die jungen, klimaresis-
tenteren Arten wie hier die Winter-
linde behaupten, muss regelmässig 
um sie herum ausgeholzt werden.�

Die Vogelperspektive zeigt: Der Nordwestschweizer Wald leidet stark 
unter Hitze und Trockenheit.� Fotos Markus Eichenberger

Waldränder aufwerten

Zurzeit sind an einigen Orten im 
Forstrevier Fällungen im Gang. 
Vorwiegend werden Waldränder 
aufgewertet. Der Übergang zwi-
schen Wiesland und Wald ist be-
sonders wertvoll: Viele Vogelar-
ten, Kleinsäuger und Insekten 
fühlen sich in diesem Lebensraum 
wohl. Auch das Wild schätzt  
einen gestuften Waldrand, um 
von der offenen Wiese in den 
schützenden Wald zu wechseln. 
Doch ohne regelmässige Pflege 
werden die Büsche und Sträucher 
von grossen Bäumen verdrängt. 

Der Kanton Basel-Landschaft 
und die Einwohnergemeinden 
unterstützen deshalb die Aufwer-
tung von Waldrändern finanziell. 
Auch für das Forstrevier Schau-
enburg ist dieses Biotop bedeut-
sam. In den letzten Jahren wur-
den mehrere Kilometer Waldrand 
gepflegt. Indem grosse, alte Bäu-
me im Waldrandbereich entfernt 
werden, gelangt viel Licht auf den 
Waldboden. Das schafft die Vo-
raussetzungen, eine artenreiche 
Strauchschicht anzusiedeln. An-
schliessend ist alle drei bis vier 
Jahre eine Nachpflege nötig.

Ihr Kontakt

Forstrevier Schauenburg
Hof Ebnet 9
4133 Pratteln
Tel. 	 061 821 44 53
Mob. 	 079 344 65 12
 

Revierförster
Markus Eichenberger
m.eichenberger@bg-pratteln.ch
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«Die Prattler sind eine sehr offene Bevölkerung»
Markus Comment war 25 Jahre bei der 
BLKB tätig, davon 18 Jahre als Leiter der 
Niederlassung Pratteln. Er ist in Pratteln ei-
ne feste Grösse und bekannt als ehemaliger 
Präsident des Gewerbevereins KMU Prat-
teln. Er tritt im September seinen wohlver-
dienten Ruhestand an.

Markus Comment, 25 Jahre BLKB sind 
eine lange Zeit. Welches sind die prä-
gendsten Veränderungen seit Beginn?
Die Entwicklung in der Finanzbranche ist 
ganz generell immer dynamischer und rasan-
ter geworden und hat auch mit der Digitali-
sierung heute eine ganz andere Qualität er-
halten. Die grösste Herausforderung war für 
mich stets, unsere Kunden darin zu begleiten 
und nicht alleine zu lassen. Ich glaube, das ist 
mir und der BLKB bislang ganz gut gelungen. 

Sie hatten bei der BLKB verschiedene 
Tätigkeiten inne. Was hat Ihnen dabei 
am besten gefallen?
Die Leitung der Niederlassung Pratteln, die 
ich während 18 Jahren innehatte, war für 
mich immer eine tolle Herausforderung, der 
ich mich sehr gerne gestellt habe. In dieser 
Tätigkeit habe ich mich hauptsächlich den 
Themen Immobilien- und Unternehmensfi-
nanzierungen gewidmet. Es hat mich immer 
mit Freude erfüllt, wenn ich Privatkunden 
dabei helfen konnte, ihren Traum vom Eigen-
heim zu verwirklichen und Unternehmens-
kunden bei der Geschäftsentwicklung zu 
unterstützen.

Ist auch eine ganz ausgefallene Anek-
dote darunter?
Vor vielen Jahren konnte ich einem Ehepaar 
mit Kindern den Erwerb eines schönen Ein-
familienhauses ermöglichen. Die Ehefrau 
hatte südamerikanische Wurzeln und sie 
hatte es nie für möglich gehalten, dass sie 
einmal in der Schweiz ein Haus würde kau-

fen können. Als ich dem Ehepaar die Finan-
zierungszusage in meinem Büro mitteilen 
konnte, brach die Frau vor Freude in Tränen 
aus. Das war für mich so emotional, dass 
auch bei mir ein paar Tränen über die Wan-
gen kullerten.

Als Prattler «Hansdampf in allen Gas-
sen» und ehemaliger Präsident des Ge-
werbevereins sind Sie hier eine feste 
Grösse. Warum sind Ihnen die Prattler 
so ans Herz gewachsen?
Die Prattler sind eine sehr offene Bevölke-
rung, die jeden sofort aufnimmt, der sich 
aktiv im Dorfleben einbringen will. Es gibt 
keinen «harten Kern», der unter sich bleiben 
will. Das habe ich immer sehr geschätzt. 
Mein Engagement im Gewerbeverein KMU 
Pratteln hatte sicherlich auch damit zu tun, 
dass ich den Prattlern für diese Herzlichkeit 
etwas zurückgeben wollte. Pratteln ist trotz 
der heutigen Grösse noch immer ein Dorf 
und keine Stadt. Wenn ich den Zusammen-
halt der Prattler sehe, muss ich sagen: Ja, 
Pratteln ist tatsächlich im positiven Sinne 
ein Dorf geblieben.

Pratteln wächst derzeit in schwindeler-
regende Höhen und wird urbaner und 
urbaner. Wie beurteilen Sie diese Ent-
wicklung?
Dass Pratteln sich so rasant weiterentwi-
ckeln kann, hat einerseits damit zu tun, dass 
die Gemeinde noch über bedeutende Land-
reserven verfügt, und andererseits, dass 
sich die Bevölkerung und die Politik einer 
gewissen Urbanisierung nicht verschliesst. 
Dass diese Entwicklung jedoch mit Augen-
mass und Bedacht begleitet und gesteuert 
werden muss, ist in Pratteln wohl allen klar. 
Die politische Auseinandersetzung damit ist 
wichtig und war bis anhin immer konstruk-
tiv.

In die Fussstapfen von Ihnen zu treten, 
ist nicht ganz einfach. Was geben Sie 
Ihrem Nachfolger mit auf den Weg?
Es liegt nicht an mir, Ratschläge zu erteilen. 
Meine Kundinnen und Kunden werden durch 
meine Kolleginnen und Kollegen bestens be-
treut. Sie sind erfahren genug und werden 
die Kunden so umfassend und persönlich be-
raten und ihnen Lösungen anbieten, die 
auch morgen noch für sie zählen werden. 

Ende September gehört für Sie das Ka-
pitel BLKB der Vergangenheit an. Wird 
es Ihnen jetzt langweilig?
Definitiv nicht! Ich habe so viele Interes-
sen. Zudem bin ich als Präsident der 
Schiedsrichterkommission im Vorstand des 
Fussballverbandes Nordwestschweiz eh-
renamtlich relativ stark engagiert, und zu 
guter Letzt bin ich auch seit bald einem 
Jahr Grossvater. Zwei meiner Kinder woh-
nen übrigens in Pratteln. Darum wird man 
mich auch nach meiner Pensionierung im-
mer wieder mal im Dorf antreffen. Ich 
freue mich jetzt schon auf die vielen Be-
gegnungen mit meinen ehemaligen Kun-
den.

Markus Comment geht in Pension.



Das Parlament lässt seine Voten 
in zwölf Sekunden digital auszählen
Im Mai hat der Rat die 
Digitalisierung seiner 
Sitzungen genehmigt.  
Nun wurde erstmals per 
Knopfdruck abgestimmt.

Von Reto Wehrli

Mit der Sitzung vom Montag trat 
das Prattler Gemeindeparlament in 
eine neue Phase seines Ratsbetriebs 
ein: Die Abstimmungen erfolgen 
von nun an digital. Wegbereitend 
dafür waren in zwei Lesungen 
(am 3. Februar und 11. Mai) das 
Geschäftsreglement des Einwoh-
nerrates teilrevidiert und die An-
schaffung der digitalen Abstim-
mungsanlage für rund 25’000 
Franken beschlossen worden. Da 
die Referendumsfrist betreffs Reg-
lementsrevision am 14. Juni unge-
nutzt verstrich, konnten die Rats-
mitglieder an diesem historischen 
7. September ihre Stimmen erst-
mals per Knopfdruck abgeben.

Feuertaufe bestanden
Ratspräsident Urs Baumann ist der 
erste seines Amtes, der die Abstim-
mungen in den Sitzungen mit einer 
neuen Formel durchführen kann: 
«Wer dem Antrag zustimmen 
möchte, drückt die Taste 1. Wer da-
gegen ist, drückt die Taste 2. Wer 
sich der Stimme enthalten möchte, 
drückt die Taste 3.» Den Mitglie-
dern des Einwohnerrats bleiben 
jeweils zwölf Sekunden, um den 
Knopf ihrer Wahl auf dem Abstim-
mungskästchen zu drücken. Wäh-
rend dieser Zeitspanne werden auf 
der Beamer-Leinwand die abgege-
benen Stimmen vorerst nur in neu-
tralem Orange angezeigt. Erst 
wenn das Zeitfenster geschlossen 
ist, verrät die Anzeige durch grüne 
und rote Farbe, in welchem Sinne 
votiert worden ist; Enthaltungen 
erscheinen in Blau – und die Posi-
tion von abwesenden Ratsangehö-
rigen bleibt grau.

Mit einer einzigen Ausnahme, 
bei der das Signal eines einzelnen 
Kästchens nicht erfasst wurde, ver-
lief die Feuertaufe der digitalen Ab-
stimmungsanlage fehlerlos. Damit 
dürften die Abstimmungswieder-
holungen mit langwierigen Nach-
zählungen der Vergangenheit an-
gehören. Die «Abstimmungspro-

file» werden nun als Bilddateien 
erfasst. Alle Ratsmitglieder er
halten die Resultatübersichten als 
Excel-Sheet zur persönlichen Do-
kumentation. «Gemäss kantona-
lem Gesetz von Baselland dürft ihr 
sie aber nicht publik machen», er-
läuterte Urs Baumann, um hinzu-
zufügen: «In Basel-Stadt ist es an-
ders!» Die ebenfalls beschlossene 
Testphase mit einem differenziert 
verschlagworteten Tonprotokoll 
muss vorläufig noch verschoben 
werden.

Fernwärme fürs Kuspo
Solcherart digital aufgerüstet, be-
fasste sich der Einwohnerrat mit 
einer anderen gewichtigen Nach-
rüstung: der Sanierung der Gebäu-
detechnik des Kultur- und Sport-
zentrums. Die Haustechnik dieser 
Baute, die coronabedingt ein wei-
teres Mal auch als Tagungsort des 
Parlaments diente, wurde zwar seit 
der Einrichtung 1986 laufend un-
terhalten, hat aber nach 34 Jahren 
einen sanierungswürdigen Zu-
stand erreicht. Gemeinderat Philipp 
Schoch unterstrich das Optimie-
rungspotenzial bei Heizung, Lüf-
tung und Gebäudesteuerung: «Mit 
dem Einbau eines modernen Sys-
tems kann sehr viel Energie ein
gespart werden.»

Als Alternative zur gegenwärti-
gen Ölheizung wird das Gebäude 
an den Grosswärmeverbund Prat-
teln angeschlossen – dessen Energie 
stammt grösstenteils aus Holz. 
«Mit den vorgesehenen Massnah-

men lassen sich 90 Tonnen CO2 im 
Jahr einsparen», resümierte Philipp 
Schoch. Die etappierte Ausführung 
der Sanierung erstreckt sich bis 
2022, der Kredit, den der Ein
wohnerrat einstimmig bewilligte, 
beläuft sich auf 2,75 Millionen 
Franken.

Aufträge an KMU
Ebenso unbestritten war die Ge-
nehmigung eines Nachtragskredits 
von 275’000 Franken zur Unter-
stützung von Prattler KMU, die in 
der Corona-Krise finanzielle Ein-
bussen hinnehmen müssen. Der 
Gemeinderat hat in diesem Zusam-
menhang beschlossen, Sanierungs- 
und Unterhaltsarbeiten an gemeinde-
eigenen Gebäuden, die im Sinne 
von Sparmassnahmen hinaus
geschoben oder regulär erst für 
2021 vorgesehen waren, bereits 
jetzt ausführen zu lassen. Eine Ein-
ladung an Unternehmen mit freien 
Kapazitäten und Auftragsbedarf 
ergab 17 Meldungen.

Das kleine kommunale Kon-
junkturprogramm setzt sich zu-
sammen aus 130’000 Franken, 
welche aus dem Budget 2020 ge-
kürzt worden waren, sowie 145’000 
Franken für vorgezogene Unter-
haltsarbeiten, die eigentlich erst 
Teil des Budgets 2021 gewesen wä-
ren. Seit der Lancierung des Melde-
aufrufs im April hat sich das Bild 
zwar um einiges aufgehellt. «Die 
Krise hat beim Gewerbe nicht so 
gravierende Spuren hinterlassen 
wie befürchtet», sagte Gemeinde-

rat Philipp Schoch, bezeichnete den 
Nachtragskredit aber als gut inves-
tierte Ausgabe: «Das Geld bleibt im 
Ort und verpufft nicht.»

Neue Idee für den Dorfkern
Definitiv noch Zukunftsmusik sind 
die neuen Standorte für die Ge-
meindebibliothek und Ludothek. 
Seit 2017 sieht der Gemeinderat 
vor, diese beiden Einrichtungen in 
das neue Gemeindezentrum zu in-
tegrieren – und seit 2019 gibt es 
mehrere planerische Varianten 
dazu. In einem im Mai 2020 ein-
gereichten Postulat schlägt nun 
Einwohnerrat Paul Dalcher (partei-
los) vor, ebenso den Standort 
Hauptstrasse 7 zu prüfen. Bei die-
ser Liegenschaft handelt es sich um 
das Wohn- und Ökonomiegebäude 
neben dem Restaurant zum Park 
auf dem Joerin-Areal; es befindet 
sich im Besitz der Gemeinde und 
«weist einen grösseren Renova
tionsstau auf», wie Paul Dalcher 
schreibt.

Gemeinderat Roger Schneider 
bestätigte die Bereitschaft der Exe-
kutive, das Postulat entgegenzu-
nehmen. Gegen Dalchers Vorschlag 
sprach sich einzig die SP-Fraktion 
aus. Mauro Pavan begründete die 
Zurückhaltung so: «Die SP möchte 
die konkrete Vorlage fürs Gemeinde-
zentrum abwarten und erst dann 
darüber diskutieren.» Mit 26:11 
votierte allerdings eine deutliche 
Mehrheit für die Überweisung.

Beschlussprotokoll auf Seite 40

Einwohnerrat

Die Anzeige der Abstimmungsanlage nach einem Testdurchgang – Zustimmung erscheint grün, Ablehnung 
rot, Enthaltung blau. Die Felder der Abwesenden bleiben hellgrau.� Foto Reto Wehrli
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Ihre Spende  
in guten Händen
Spendenkonto 40-1222-0

Ihr Auftrag ermöglicht  
Menschen mit Behinderung 
eine qualifizierte Arbeit  
und sichert 140 Arbeitsplätze.

Unsere Dienstleistungen und Produkte sind vielfältig, orientie-
ren sich am Markt und schaffen einen sozialen Mehrwert:

Grafisches Service-Zentrum, Elektronische Daten- 
verarbeitung, Treuhand, kreativAtelier, Gastronomie,  
Flohmarkt

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag!

Wohn- und Bürozentrum  
für Körperbehinderte
www.wbz.ch
+41 61 755 77 77

WBZ_Inserat_Dienstleistungen_I_85x98.indd   1 24.05.19   15:18

Pflege, Hauswirtschaft und Beratung 
Telefon 061 826 44 22 von Montag bis Freitag,  
8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Spitex Pratteln-Augst-Giebenach GmbH

Hohenrainstrasse 10b, 4133 Pratteln, www.spitex-pratteln.ch

Alles neu.
Die Spitex hilft in den ersten Wochen.

Wir unterstützen Sie vor  
und nach einer Geburt.

Anzeige Spitex Pratteln – Motiv 4 «Alles neu»: 85 x 100 mm 
Muttenzer & Pratteler Anzeiger – 1.– 4. Quartal 2019
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Wo die «Schöne Else»  
im Prattler Wald wächst
Revierförster Markus 
Eichenberger zeigte eine 
wertvolle Baumart, die 
prägend für den Wald der 
Zukunft sein könnte.

Von Boris Burkhardt

Die Elsbeere: schön, selten und 
wertvoll. In den Moderhalden in 
Pratteln wächst sogar das schönste 
Exemplar, das Markus Eichenber-
ger kennt. Der Revierförster berich-
tete bei der von der Bürgergemeinde 
organisierten Waldbegehung letz-
ten Samstag nicht nur über aktuelle 
Massnahmen, sondern nutzte die 
Gelegenheit, um rund 100 Pratt-
lern Wissenswertes und Amüsantes 
über die Flora im Wald zu erzählen. 
Eine seltene Schönheit ist die Els-
beere: In der Schweiz wächst sie nur 
im Raum Genf und am Hochrhein 
zwischen Basel und Schaffhausen. 
Denn sie ist normalerweise kein 
grosser Baum und wird schnell von 
anderen Bäumen, etwa Buchen, 
überwachsen.

Lindernd für den Magen
Die Elsbeere, die Eichenberger sei-
nen Zuhörern nun zeigt, hat es je-
doch geschafft, die umstehenden 
Buchen weit zu überragen. Eichen-
berger preist den ökologischen 
Wert der Elsbeere, die mit ihrem 
ausgeprägten Wurzelsystem die 
Erde auflockere und deren Laub 
sich schnell zersetze und den Boden 
verbessere. Die herben Früchte des 
unter vielen Namen bekannten 
Baums, darunter auch «Schöne 
Else», werden gerne von Vögeln ge-
fressen. Schon seit der Antike sind 
sie laut Eichenberger als Mittel 

gegen Bauschmerzen bekannt – 
«lange, bevor es Coca-Cola gab». 
Ihr wissenschaftlicher Name «Sor-
bus torminalis» bedeutet frei über-
setzt: herbes Magenschmerzmittel. 
Der Schnaps, der in Österreich aus 
den Früchten destilliert wird, hat 
einen Literpreis von 200 bis 400 
Euro.  

Doch die Elsbeere hat auch einen 
grossen finanziellen Wert: Sie lie-
fert vor allem für Drechsler, Schrei-
ner und Instrumentenbauer eines 
der härtesten Hölzer in Europa und 
ist im Holzhandel zusammen mit 
artverwandten Bäumen wie Mehl-
beere, Vogelbeere und Speierling 
als Schweizer Birnbaum bekannt. 
Laut Eichenberger kann das Holz 
Kubikmeter-Preise bis zu 20’000 
Franken erzielen – im Vergleich zu 
rund 180 Franken bei der Buche. 
«Stellen Sie sich vor, wir hätten 
statt 60 Prozent Buche 60 Prozent 
Elsbeere im Wald», scherzt Eichen-
berger.

Tatsächlich gehört die Elsbeere 
für Eichenberger aber zu den zu-
kunftsträchtigen Bäumen im kli-
mabedingt veränderten Wald und 
wird seit zehn Jahren gezielt ge-
pflanzt. Auch die grosse Elsbeere, 
von der die Rede ist, konnte so 
hochwachsen, weil das Forstteam 
den Wald um sie herum verjüngt 
hatte. Wie beim artverwandten 
Speierling und bei der Eiche versu-
chen Eichenberger und sein Team 
bei der Elsbeere Saatgut aus den 
genetisch gesunden, grossen Bäu-
men und damit aus dem eigenen 
Forstrevier zu gewinnen. Die Sa-
men sind nur in der Krone erreich-
bar; Eichenberger wird deshalb bei 
der Feuerwehr anfragen, ob sie den 
Forstarbeitern mit der Drehleiter 
aushelfen könne.

Neue Weiher
Der Fauna widmete sich auf der 
Waldbegehung hingegen Bürgerrat 
Heinz Weisskopf: Glöggelifrosch 

(Geburtshelferkröte), Grasfrosch, 
Wasserfrosch, Erdkröte, Berg-, 
Kamm- und Fadenmolch zählte er 
unter den Amphibien auf, die sich 
im Talweiher, einem Gewässer von 
kantonaler Bedeutung, heimisch 
fühlten. Auf dem Strittacker ober-
halb des Hofs Neu-Schauenburg 
soll ihr Biotop mit einem neuen 
Weiher vergrössert werden. Der 
Strittacker-Weiher ist einer von vier 
neuen Amphibiengewässern, die 
die Bürgergemeinde seit 2017 an-
legt: Der Kanton entdeckte laut 
Weisskopf in seinem Landschafts-
entwicklungskonzept (LEK) von 
2013 bis 2016 nämlich, dass Prat-
teln derer zu wenig habe.

Der Weiher wird in einer natür-
lichen Senke angelegt und ersetzt 
einen kleineren Tümpel, der schon 
vor vielen Jahren angelegt wurde. 
Er verfügt sogar über eine eigene 
kleine Quelle. Die Weiher im Stritt-
acker und in der Röti, die dieses 
Jahr angelegt werden, kosten rund 
40’000 Franken; die Einwohner-
gemeinde beteiligt sich an den Kos-
ten. Die Bürgergemeinde bewarb 
sich erfolgreich um eine Förderung 
aus dem neuen Naturfonds «Salz-
gut» der Schweizer Salinen.

Zweckverband genehmigt
Bürgerrat Sven Bill klärte die Teil-
nehmer zum Schluss über den 
neuen Zweckverband auf, der im 
Juli 2021 als eigenständiges Unter-
nehmen das bisherige Forstrevier 
Schauenburg ersetzen soll und von 
den Bürgergemeinden Pratteln, 
Muttenz und Frenkendorf in den 
letzten Wochen genehmigt wurde. 
Im bisherigen Forstrevier bildet 
Pratteln den Kopfbetrieb; die ande-
ren beiden Bürgergemeinden zah-
len einen Anteil an den Kosten. Es 
ist Bill wichtig zu betonen, dass die 
Waldbesucher und -nutzer keinen 
Unterschied erkennen würden; 
auch das Forstamt auf dem Hof 
Ebnet werde erhalten bleiben.

Die neue Struktur bringe aber 
Synergieeffekte und reduziere das 
wirtschaftliche Risiko einer ein-
zelnen Bürgergemeinde angesichts 
der grossen Veränderungen im 
Wald: «Wir verteilen die Last auf 
drei Schultern.» Der Prattler Wald 
ist mit 225 Hektaren nur der 
zweitgrösste gegenüber Muttenz 
mit 381 und Frenkendorf mit 163 
Hektaren. Die Prattler Bürgerge-
meinde muss entsprechend auch 
nur 176’000 Franken gegenüber 
297’000 und 127’000 Franken an 
Startkapital einbringen.

Waldbegehung

Bürgerrat Heinz Weisskopf (im roten Hemd) berichtet, was die Bürgergemeinde mit dem neuen Weiher im 
Strittacker oberhalb des Hofs Neu-Schauenburg vorhat.

Eine wertvolle Koryphäe im Prattler Wald: Diese Elsbeere ist wesentlich 
höher gewachsen als ihre Artgenossen und überragt sogar die Buchen – 
physisch und im Verkaufspreis.� Fotos Boris Burkhardt
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Wir suchen für unsere Kundschaft
EFH, Villen, Eigentumswohnungen, 

Mehrfamilienhäuser und Bauland in Basel 
und Regio. Grössere Parzellen in der ganzen 

Deutsch-Schweiz. 

 
www.top-immo.ch

061 303 86 86
info@top-immo.ch

Leiden Sie unter schmerzenden Nacken­
problemen, verbunden mit Schlafstörungen? 

eine Lösung dafür kann Ihnen möglicherweise  
das therapeutische, vegane Kissen 

NECKRELIEF (= Nackenentspannung) 
bringen. Dieses Kissen ist im Moment verfügbar  

bei Ergonic Physiotherapie, Hauptstrasse 80, 4132 Muttenz  
(Eingang beim Parkplatz Restaurant Pisco).

(Kissen zum Probeliegen verfügbar)

Individuelle IP-Telefonie
Wir verbinden Ihr Unternehmen in Pratteln und  
begleiten Sie auf dem Weg in die digitale Zukunft.  
iwb.ch/voip 

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf

Wir kaufen Pelzmäntel und  
-Jacken und zahlen dafür bis zu

5000.– Franken in bar!
Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08

Kaufe Pelze, Trachten und Abendgardero-
ben, Taschen,Gold-undDiamant-Schmuck
zu Höchstpreisen. Bruch- und Zahngold,
Luxus- und Taschenuhren, Münzen, Tafel-
silber, Zinn, Briefmarken, Stand- und
Wanduhren, Antiquitäten, Möbel, Gemäl-
de, Gobelins, Teppiche, Bücher, Porzellan,
Kristall, Puppen, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Instrumente, Plattenspieler, LPs, Ka-
meras, Objektive u.v.m., auch Sonntags
Herr Freiwald, Tel. 076 612 99 79

Wir renovieren Ihre 
Fensterläden

aus Holz (egal welcher Zustand).
Wir holen sie bei Ihnen ab,

reparieren und streichen sie und
bringen sie wieder zurück.

Aktion im August
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Wir machen Ihnen gerne einen
Gratis-Kostenvoranschlag.

Der Muttenzer & Prattler Anzeiger

gehört in jede Prattler Haushaltung!

Inserieren bringt Erfolg!

Farb-
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30 Jahre Jugendzirkus PrattelinoZirkus

Mit intensiven Training hat 
sich der Jugendzirkus  
Prattelino auf die 30. und 
womöglich letzte Saison 
dieser Art vorbereitet.

Von Pia Lehmann*

1991 war der Jugendzirkus Pratte-
lino von einem Turnlehrer der Ru-
dolf-Steiner-Schule Mayenfels ge-
gründet worden und erlebte seine 
ersten Aufführungen beim damali-
gen Sommerfest. Nun geht der Ju-
gendzirkus mit den Aufführungen 
vom 26. September bis 1. Oktober 
im Zelt auf der Hexmatt in seine  
30. Saison. Und diese steht mit dem 
Programmmotto «Gib nie auf – be-
trachte alles von der guten Seite» 
während der Coronavirus-Pande-
mie unter besonderen Umständen. 

Im Januar dieses Jahres startete 
das Training. Alle 16 Artistinnen 
und Artisten aus der 5. bis 10. 
Schulklasse sowie die Trainerinnen 
und Trainer übten jeweils am Sams-
tag in der Turnhalle Aegelmatt in 
Pratteln. Doch nach wenigen Trai-
nings musste eine längere Corona-
Pause eingelegt werden, die erst mit 
den Lockerungen im Juni und ent-
sprechenden Schutzmassnahmen 
beendet werden konnte. Ebenfalls 
ab Juni wurde auch mit den zwölf 
ehemaligen Artistinnen und Artis-
ten, die zum Jubiläum ins Programm 
eingebunden werden («Oldies on 
stage»), mit einigen Trainings be-
gonnen. Diese wurden mit Intensiv-
trainings im Juli sowie einem vier-
tägigen Trainingslager in den Som-
merferien in Titterten ergänzt. Den 
Feinschliff erhielt das Programm in 
den verlängerten Samstagstrainings 
vor den Aufführungen.

Jugendliche Frische, überra-
schende und witzige Ideen, faszi-
nierende Artistik, schöne Live-
Musik der Band «Balkan Express» 
und die wunderbare Zirkusstim-
mung haben sich zu einem vielver-
sprechenden Ganzen vereint. Die 
Regie des Programms haben Jakob 
Surbeck und Clotilde Pichonnaz 
Surbeck umgesetzt. Die beiden ha-
ben sich an der Accademia Teatro 
Dimitri in Verscio kennengelernt 
und schlossen 2001 die Ausbil-
dung zum Bewegungsschauspieler 
erfolgreich ab. Danach haben sie 
in verschiedenen Theatern mitge-
wirkt. 2011 gründeten sie den Cir-
cus Badabum, mit dem sie zirkus-
pädagogische Erlebniswochen an-
bieten. Jakob arbeitet seit fünf 
Jahren als Spitalclown bei der 
Stiftung Theodora und besucht als 
Clown alte Menschen mit dem 
Verein Zauberhafte Augenblicke. 

Die diesjährige Aufführungs- 
serie des «Prattelino» dürfte die 
letzte in diesem Rahmen sein. Or-
ganisatorin Pia Lehmann lässt wis-
sen, dass «wir uns als Direktion 
zurückziehen werden. Und ob ir-
gendwann mal ein neues Projekt 
entstehen wird, steht noch in den 
Sternen.» Ein weiterer Grund also, 
um das Programm des Zirkus Prat-
telino in diesem Jahr noch einmal 
in vollen Zügen zu geniessen.

*für den Jugendzirkus Prattelino

Jugendzirkus Prattelino. 
Vorstellungen am 26. September  
(19.30 Uhr), 27. September (11 und 16 Uhr),  
29. September (14.30 und 19.30 Uhr),  
30. September (14.30 Uhr), 1. Oktober 
(19.30 Uhr). – Spezialprogramme im Zelt: 
The Glue (22. September, 19 Uhr), Trouba-
dix auf Touren (23. September, 19 Uhr), 
Die Impronauten (24. September, 19 Uhr), 
Bruno Hächler (1. Oktober, 15 Uhr).

www.prattelino.ch 

Impressionen aus dem Jugendzirkus Prattelino in den vergangenen Jahren – vom 26. September bis 1. Oktober treten die jugendlichen Artisten 
wieder im Zelt auf der Hexmatt auf, zum letzten Mal unter der jetzigen Führung. Die Zukunft ist deshalb ungewiss.� Fotos zVg

Unfall

Betrunken in ein Auto gefahren
PA. Am letzten Wochenende verur-
sachte ein Personenwagenlenker um 
Mitternacht von Samstag auf Sonn-
tag in der Burggartenstrasse einen 
Selbstunfall. Gemäss den bisherigen 
Erkenntnissen der Polizei Basel-
Landschaft bog der 29-jährige Fahr-
zeuglenker mit seinem Personenwa-
gen aus Richtung Muttenz kommend 
via Oberemattstrasse in die Burggar-
tenstrasse ein. Kurz nach dem Ein-
biegen geriet er, aus bis anhin nicht 
restlos geklärten Gründen, an den 

rechten Fahrbahnrand und kolli-
dierte dort, frontal/seitlich, mit ei-
nem korrekt parkierten Personenwa-
gen. Personen wurden bei der Kolli-
sion keine verletzt.

Beide Fahrzeuge wurden bei der 
Kollision erheblich beschädigt und 
mussten durch ein Abschleppunter-
nehmen aufgeladen und abtranspor-
tiert werden. Der beim unfallverur-
sachenden Lenker durchgeführte 
Alkoholtest ergab einen Wert von 
0,66 mg/l.

Da ging etwas gründlich schief: ein alkoholisierter Autofahrer erwischte 
in der Burggartenstrasse ein parkiertes Fahrzeug statt die Strasse.� Foto zVg
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Leserbriefe

Theater –  
Theater
Ich vermisse es! Zurzeit wären wir 
mit intensiven Proben für unsere ur-
sprünglich geplanten Aufführungen 
im November beschäftigt. Es wären 
spannende Abende. An den einzel-
nen Rollen würde gearbeitet und 
dabei viel gelacht. Ich dürfte eine 
schrullige Alte spielen, die längere 
Zeit auf dem Tisch liegt und schläft. 

Ja, ich vermisse es. Ich werde 
immer wieder im Dorf von bekann-
ten und mir unbekannten Personen 
angesprochen. Auch sie vermissen 
die Laienbühne. Welch schöner 
Trost. Neulich habe ich mir vorge-
stellt, wie es wäre, wenn es sich bei 
der Corona-Pandemie um einen 
Krimi handeln würde. Anfangen 
würde es harmlos, ein normales Le-
ben, bis der Täter zuschlägt und sein 
Unheil anrichtet. Die Polizei schal-
tet sich ein und versucht, den Täter 
zu ermitteln. Das gelingt nur, wenn 
sich die involvierten Personen ko-
operativ zeigen und bereit sind, die 
Polizei zu unterstützen. Letztlich 
klärt sich alles auf. Der Täter wird 
erwischt und unschädlich gemacht. 

Ich hoffe, dass der Corona-
Krimi sich in absehbarer Zeit dem 

Schlussakt nähert und ich im 
nächsten Jahr um diese Zeit an den 
Laienbühne-Proben teilnehmen 
und als schrullige Alte auf dem 
Tisch mein Schläfchen halten  
kann.� Annemarie Aebi

Weniger ist  
mehr
Viele Leute fragen sich: Wie viele 
Wohnungen müssen in Pratteln 
noch gebaut werden? Ist es nicht 
einmal genug mit dem Wachstum?  
Wie wir alle wissen, hat die Bevöl-
kerung der Schweiz seit der vollen 
Personenfreizügigkeit exponentiell 
zugenommen. Dies bedeutet, dass 
zusätzlicher Wohnraum geschaffen 
werden muss, zusätzliche Schulen 
und Mobilitätsachsen gebaut wer-
den müssen. Neben der hohen Be-
lastung für uns Steuerzahlende 
steigen die Mietpreise und wir müs-
sen uns immer mehr auf engerem 
Raum bewegen. Wollen wir das? 
Aus meiner Sicht müssen wir uns 
moderat und sinnvoll weiterentwi-
ckeln. Das zugehörige Instrument 
dazu ist eine eigenständige Perso-
nalpolitik. Deshalb ist für mich ein 
Ja zur Begrenzungsinitiative ein Ja 
zu Pratteln mit einem guten Bevöl-

kerungsmix und einer freien Um-
gebung für alle.

Urs Hess, alt Landratspräsident, SVP

Ja für die Zukunft  
der Kinder
Um die Zukunft der Gemeinde 
Pratteln positiv anzupacken zu 
können, benötigen wir neben gu-
ten Ideen auch genügend Hand-
lungsspielraum. Wir brauchen die 
finanziellen Mittel und gute Infra-
strukturen. Der Verkauf der alten 
Kindergartenparzellen zugunsten 
eines neuen Doppelkindergartens 
an der St. Jakobstrasse ist zwin-
gend nötig und gibt Spielraum, um 
an anderen Orten auf unserem Ge-
meindegebiet Land zu erwerben.

Damit die Gemeinde sich in Zu-
kunft positiv entwickeln kann, 
muss sie Land kaufen und verkau-
fen können. Strategisch wichtige 
Landparzellen sollen erworben 
und die Parzellen der Kindergär-
ten Hexmatt und Vogelmatt ver-
kauft werden können. 

Der dringend benötigte neue 
Doppelkindergarten auf dem 
Areal des ehemaligen Sportamtes 
wird den heutigen Anforderungen 
in jeder Hinsicht gerecht, benötigt 

weniger Energie und Unterhalt als 
die bisherigen. Stimmen Sie Ja zum 
Verkauf der Liegenschaften Hex-
matt und Vogelmatt und sagen Sie 
damit Ja zur Zukunft unserer Ge-
meinde.

Fredi Wiesner, Einwohnerrat SVP

NEIN          Teurer
Vaterschafts-
          urlaub

lohnabzuege-nein.ch
Überparteiliches Komitee gegen immer mehr  

staatliche Abgaben, Postfach 3166, 8034 Zürich

Hans-Ulrich
Bigler

     Wir stecken in einer tiefen  
Wirtschaftskrise. Ein staatlich  
verordneter Vaterschaftsurlaub  
ist ein nicht finanzierbarer Luxus! 
Auf diesen teuren Leistungsausbau 
muss klar verzichtet werden. 

Direktor Schweizerischer 
Gewerbeverband sgv, ZH

Anzeige

Abstimmung

Ja zum Verkauf der Kindergarten-Parzellen
Am 27. September können die 
Prattler Stimmberechtigten darü-
ber entscheiden, ob die Einwohner-
gemeinde die beiden Parzellen mit 
den Kindergärten Vogelmatt und 
Hexmatt verkaufen soll oder nicht. 
Der Gemeinderat Pratteln emp-
fiehlt, der Vorlage zuzustimmen, 
da die Vorteile klar überwiegen.

Mit dem Verkauf der beiden Lie-
genschaften und dem bereits getä-
tigten Erwerb der Liegenschaft an 
der St. Jakobstrasse 43 (Standort 
des ehemaligen kantonalen Sport-
amtes) besteht die Möglichkeit, bei 
laufendem Betrieb der bestehenden 
Kindergärten an der St. Jakob-
strasse 43, einen neuen Doppelkin-
dergarten im Holzbau zu erstellen 
– ohne den Einsatz von Provisorien. 
Der Neubau ist nötig, da die be-
stehenden Bauten alt und in einem 
schlechten Zustand sind. Aufwän-
dige Sanierungen und Erweiterun-
gen sowie kostspielige Unterhalts-
massnahmen wären nötig, was 
nicht nachhaltig ist.

Der neue Standort ist optimal 
gelegen und das doppelstöckige 
Modell «Harlekin» ist bereits er-
probt. Nach den Standorten Mün-
chacker, Zweien und Gehrenacker 

wird bald der vierte solche Doppel-
kindergarten am Standort Gross-
matt fertig- gestellt. Mit dem Ver-
kauf der beiden Grundstücke kön-

nen Landerwerb und Neubau 
beinahe vollständig finanziert wer-
den, was zur Folge hat, dass die 
Neuverschuldung kleiner ausfällt.

Es ist nicht Absicht des Gemeinde-
rates, die Regel, wonach gemeinde-
eigene Parzellen nicht verkauft 
werden sollen, aufzuheben. Wann 
immer sinnvoll, sollen Parzellen im 
Baurecht abgegeben werden. Dazu 
steht der Gemeinderat nach wie 
vor. Die günstige Konstellation im 
Gebiet Vogelmatt/Hexmatt hat 
aber den Gemeinderat dazu bewo-
gen, den Neuerwerb der Liegen-
schaft an der St. Jakobstrasse 43 
mit der Veräusserung der beiden 
bestehenden Kindergarten-Parzel-
len zu kompensieren und die Ge-
meindefinanzen zu schonen. Auf-
grund des hohen Investitionsbe-
darfs der Gemeinde sowie der 
aktuellen Finanzlage ist ein Neu-
bau eines zusätzlichen Doppelkin-
dergartens ohne Verkauf nicht rea-
listisch.

Wir empfehlen daher, dem Ver-
kauf der beiden Liegenschaften 
«KG Vogelmatt» und «KG Hex-
matt» zuzustimmen und den gelben 
Stimmzettel der Gemeinde mit ei-
nem Ja einzuwerfen.

Roger Schneider (Gemeinderat 
Bildung), Philipp Schoch (Gemeinderat 

Hochbau), Stephan Burgunder 
(Gemeindepräsident)

Die Gemeinderäte Roger Schneider, Stephan Burgunder und Philipp 
Schoch (v.l.) begrüssen das Kindergarten-Finanzierungsmodell.� Foto zVg
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Es geht nicht nur  
um Wolf & Co.
Die Revision des Jagdgesetzes, über 
welche wir am 27. September abstim-
men, ist in vielerlei Hinsicht misslun-
gen und verdient deshalb ein Nein. 

Die Debatte dreht sich vor allem 
um den Wolf und andere Grossraub-
tiere. Die Befürworter werden nicht 
müde zu betonen, dass das Gesetz 
viele Verbesserungen bringe. Das ist 
leider nicht wirklich der Fall. Neh-
men wir das Schneehuhn als Bei-
spiel. Der Bestand dieser Art 
schrumpft seit Jahren, besonders in 
der Westschweiz. Und dennoch wird 
die Art weiterhin geschossen; im 
Wallis steigt die Zahl geschossener 
Schneehühner sogar an. Die Jagd auf 
diese Art hört wohl erst auf, wenn 
die Art ausgestorben ist. Hier wurde 
bei der Gesetzesrevision eine Chance 
verpasst, eine unnötige Jagd zu stop-
pen. Also: Nein zum Jagdgesetz. 

Benedikt Schmidt, Einwohnerrat  
Unabhängige und Grüne 

Ja zum  
Jagdgesetz
So wie wir Menschen und unser Le-
ben verändert sich auch unsere Flora 
und Fauna. Ein aus dem Jahr 1986 
stammendes Jagdgesetz muss daher 

dringend überarbeitet werden. Da-
bei geht es nicht um den Abschuss 
oder gar die Ausrottung einiger be-
stimmter Tierarten, sondern viel-
mehr um die Grundlage zur Schaf-
fung und Erhaltung eines Gleichge-
wichtes für alle zu Berücksichtigen-
den. Das ein Jäger dabei andere 
Ansichten vertritt als beispielsweise 
eine Tierschutzorganisation, liegt in 
der Natur der Sache. Und dass auch 
Landwirte und die Bevölkerung ihre 
eigene Meinung zu diesem Thema 
haben, liegt auf der Hand. 

Es werden nicht alle Interessen 
gleichermassen berücksichtigt wer-
den können – aber es kann und 
muss eine ausgewogene Mischung 
und einen Kompromiss geben, der 
neben Rechten auch Pflichten ent-
hält. Jäger und Landwirte haben 
kein Interesse daran, die Natur und 
die Tierwelt dauerhaft zu schädi-
gen oder gar auszurotten. Denn 
gerade unsere Jäger und Landwirte 
wissen um die Wichtigkeit der Na-
tur und werden alles tun, um eine 
ausgewogene und solide Basis für 
all unsere Tiere zu schaffen. Abso-
lut notwendig ist dabei auch, dass 
einige Dinge nach wie vor kantons-
spezifisch gelöst werden müssen 
und dürfen – die Anforderungen in 
einem Bergkanton sind mit denen 
in städtischen Ballungsräumen 
nicht vergleichbar. Deshalb sage 
ich zu einem gut schweizerischen 
Kompromiss, der auch Auflagen 
für die Jägerschaft und Landwirt-
schaft umfasst, mit Überzeugung 
Ja zum revidierten Jagdgesetz.

Urs Schneider, Einwohnerrat SVP 

Ja zur  
Schweiz!
Begrenzungsinitiative: Es ist wich-
tig, Ja zu stimmen! In der Schweiz 
möchte man auf sinkende oder 
gleichbleibende Löhne verzichten. 
Deswegen droht vielen Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer kurz 
vor der Pensionierung die Kündi-
gung, weil der Lohndruck von aus-
ländischen Arbeitskräften enorm 
ist. Weiter müssen für die zugewan-
derten Personen entsprechende In-
frastrukturen wie Wohnungen, 
Schulen und Strassen geschaffen 
werden. Dafür wurden in den letz-
ten 13 Jahren über 364’800’000 m2 
Land verbaut. Die Tatsachen sind 
Negativtrends, welche von keiner 
politischen Partei gerne gesehen 
wird. Besonders die links-grünen 
Parteien setzen sich doch normaler-

weise für den Lohnschutz und die 
Grünflächen besonders ein! Wieso 
nicht hier?

Wir müssen am 27. September 
die Weichen stellen, damit wir ent-
scheiden, welche qualifizierten Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
wir in unserem Land aufnehmen. 
Bitte vergessen Sie bei Ihrer Ent-
scheidung nicht, dass uns der zoll-
freie Marktzugang bei einer An-
nahme der Initiative trotzdem ge-
öffnet bleibt. Die für die Schweiz 
wichtigen und bedeutenden Ver-
träge bleiben bei der Initiative eben-
falls unberührt. Nehmen Sie sich die 
Schweiz und ihren Wohlstand zu 
Herzen und stimmen Sie Ja! Danke!

Sebastian Enders, Einwohnerrat und 
Präsident SVP Pratteln

Schluss mit dieser  
Salamitaktik
Dem Leserbrief von Benedikt 
Schmidt im PA entnehme ich, dass 
auf dem Perimeter von Salina Rau-
rica Erdbewegungen im Gang sind, 
offenbar für eine Verbindungs-
strasse zwischen Netziboden- und 
Rheinstrasse. Diese Arbeiten sind 
sofort einzustellen, denn sie bedeu-
ten einen unzulässigen Vorgriff auf 
die Überbauungspläne von Salina 
Raurica, wo noch keine rechtskräf-
tigen Beschlüsse von hängigen Ini-
tiativen vorliegen. Man will offen-
bar einmal mehr Fakten schaffen, 
die eine Abkehr von diesen hochtra-
benden Plänen dieses sogenannten 
Entwicklungsgebietes verunmögli-
chen sollen. Schon die Verlegung der 
Rheinstrasse war zum Zeitpunkt des 
Baubeginns ein derartiger, nicht 
zwingender Vorgriff, denn noch sind 
zwei Initiativen hängig. 

Zum einen die Volksinitiative 
«Salina Raurica-Ost bleibt grün», 
für die nach der Ungültigkeitserklä-
rung durch Gemeinde- und Einwoh-
nerrat noch eine Stimmrechtsbe-
schwerde hängig ist. Zum anderen 
ist meine im Vorjahr eingereichte 
Einzelinitiative «Verzicht auf Wohn-
bauten auf dem Prattler Perimeter 
von Salina Raurica» noch hängig. 
Sie kommt erst zum Zug, wenn die 
hängige Stimmrechtsbeschwerde 
rechtsgültig abgelehnt ist. Die ein-
gangs erwähnten Erdbewegungen 
wie auch die eben bekannt gewor-
dene Offensive des Baudirektors 
für die Tramverlängerung in dieses 
Gebiet kommen einer Salamitaktik 
gleich, welche eindeutig abzuleh-
nen ist.� Walter Biegger

Leserbriefe Umwelt

Löli-Baustopp  
aufgehoben
PA. Im Gebiet Salina Raurica in 
Pratteln wurden am 27. September 
2019 in der Schutzzone Löli stark 
verschmutzter Aushub und ein Fass 
mit unbekanntem Inhalt sowie Alt-
metall ausgehoben. Daraufhin 
wurde ein sofortiger Baustopp ver-
fügt. Mittlerweile wurden umfang-
reiche Abklärungen durchgeführt 
und der verhängte Baustopp konnte 
per Anfang September 2020 auf-
gehoben werden.

Bei den Vorbereitungsarbeiten 
wurde Ende September 2019 im 
Gebiet Salina Raurica – auf einem 
Teilstück in der Nähe der Auto-
bahn A2 – verunreinigtes Material 
entdeckt. Da sich der Fundort in 
der Grundwasserschutzzone befin-
det, wurden umgehend Sicherheits-
massnahmen getroffen. Als Schutz 
für das Grundwasser wurde der 
Bereich mit einem Zelt geschützt. 
Als zusätzliche Massnahme wurde 
durch das Amt für Umweltschutz 
und Energie ein Baustopp verhängt. 
In der Zwischenzeit wurden um-
fangreiche Abklärungen getroffen.

Am Mittwoch wurde nun mit 
der Dekontamination des Erdrei-
ches in diesem Bereich begonnen 
und die Arbeiten werden wieder  
aufgenommen. Die Dekontamina-
tionsarbeiten dauern rund zwei 
Wochen. Damit in dieser Zeit kein 
Regenwasser in die Baugrube ge-
langen kann, muss ein grösseres 
Zelt aufgestellt werden. In der Zwi-
schenzeit wurde ein Grundwasser- 
und Trinkwasser-Monitoring ins-
talliert, welches die Trinkwasser-
qualität konstant überwacht.

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die vollstän-
dige Adresse an. Kennzeichnen 
Sie Ihr Schreiben als «Leser-
brief». Die maximale Länge ei-
nes Leserbriefes beträgt 1300 
Zeichen inklusive Leerschläge. 
In unserer Lokalzeitung sollte 
sich der Inhalt auf ein lokales 
Thema beziehen. Wir veröffent-
lichen keine offenen Briefe.

Schicken Sie Ihren Leserbrief 
via E-Mail (Word-Datei oder 
Mailtext) an redaktion@prattler
anzeiger.ch oder als Brief an: 
Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 
4058 Basel. Es gibt keinen An-
spruch auf (vollständige) Publi-
kation von Leserbriefen. Wir 
sind bestrebt, alle Leserbriefe 
abzudrucken, und kürzen diese, 
wenn es aus Platzgründen nötig 
ist, mit der entsprechenden Sorg-
falt. Redaktionsschluss ist je-
weils montags, 12 Uhr.

www.prattleranzeiger.ch
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Möchten Sie den 
Muttenzer & Prattler 
Anzeiger jedejede Woche 
erhalten?
Mit einem Abo erhalten  
Sie Ihre Lokalzeitung  
jeden Freitag.

Den Bestelltalon für Ihr Abo finden 
Sie in dieser Ausgabe auf Seite 2.

Jahresabo  für Fr. 76.–  (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) 
bestellen
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Suchen Sie das passende Thema für Ihre Werbung?  
Das Prattler Anzeiger-Team steht  
für weitere Auskünfte gerne für Sie bereit.

NEIN ZUM VERKAUF DER LIEGENSCHAFTEN 
HEXMATT UND VOGELMATT 
 

VOLKSABSTIMMUNG VOM 27.09.2020 BETREFFEND  
VERKAUF LIEGENSCHAFTEN KINDERGÄRTEN HEXMATT UND VOGELMATT  
 

Boden ist ein rares Gut. Die Gemeinde soll ihn nicht verkaufen, um kurzfristig schnell an Geld zu 
kommen für den Bau eines neuen Doppelkindergartens. Pratteln ist in keiner finanziellen Notlage.    
Es fehlen jedoch geräumige, bezahlbare Wohnungen für Familien. Werden die freiwerdenden 
Parzellen wie bisher üblich im Baurecht abgegeben, z.B. an eine Baugenossenschaft, kann die 
Gemeinde Einfluss nehmen und profitiert jährlich vom Baurechtszins. 

• Für einen neuen Kindergarten 
• Für bezahlbare Wohnungen 
• Für den Erhalt von Gemeindeboden 

Ihre SP Sektion Pratteln Augst Giebenach (www.sp-pratteln.ch) 

 

 Aktuelle Bücher

aus dem Friedrich Reinhardt Verlag: www.reinhardt.ch 



Parteien

Postulat fordert:  
Hitze-Inseln kühlen
Wir haben die Hitzephasen von 
diesem und den vergangenen Som-
mern noch in Erinnerung. Wir er-
leben, wie sich die Siedlungsräume 
tagsüber stärker erwärmen und 
nachts weniger abkühlen als die 
ländliche Umgebung. Diese Hitze-
stauungen strapazieren die Ein-
wohnerinnen und Einwohner und 
können zu gesundheitlichen Be-
lastungen führen. 

Neben den Bemühungen den Kli-
mawandel abzuschwächen, müssen 
wir auch Massnahmen vorsehen, 
um die Bevölkerung vor den Aus-
wirkungen der zunehmenden Hitze-
phasen zu schützen und die Lebens-
qualität in Pratteln zu verbessern. 
Bund und Städte arbeiten bereits 
an Lösungen, unter anderem Basel, 
Zürich und Sitten. International 
werden verschiedene Programme 
umgesetzt. So fordert die Stadt 
Wien seit letztem Jahr, dass bei 
mehrstöckigen Häusern zwanzig 
Prozent der Fassaden begrünt wer-
den müssen. 

Die Fraktion der Unabhängi-
gen und Grünen hat im Einwoh-
nerrat das Postulat «Hitze-Inseln 
in Pratteln – Klimaschutz im 
Wohngebiet» eingereicht. Wir for-
dern den Gemeinderat auf, dass er 
prüft, wie er Hitze-Inseln in den 
Quartieren zusammen mit den 
Anwohnerinnen und Anwohnern 

identifizieren kann, mit welchen 
Massnahmen die Hitze-Inseln 
wirkungsvoll entschärft werden 
können und wie er die Massnah-
men möglichst rasch umsetzen 
kann. Dabei ist auch Innovation 
gefragt. Bäume sind eines der Mit-
tel, wie die Hitze gemildert wer-
den kann. In manchen Quartieren 
fehlt vielleicht der Platz auf öffent-
lichem Grund, dann sind gute Ver-
einbarungen mit Privaten wichtig. 

An anderen Stellen sind mög-
licherweise Fassadenbegrünun-
gen, Wasserbecken, Wiese statt 
Asphalt oder eine bessere Durch-
lüftung zwischen den Gebäuden 
die bessere Lösung. Wir sind zu-
versichtlich, dass der Gemeinderat 
diesen wichtigen Auftrag entge-
gennimmt.� Petra Ramseier, 

Unabhängige und Grüne

Mit Elan in die neue 
Legislatur
Gestärkt und motiviert durch den 
Erfolg in den Gemeinde- und Ein-
wohnerratswahlen hielt die SP 
Pratteln–Augst–Giebenach am 17. 
August die Generalversammlung 
ab. Nur ungern lässt die SP ihren 
Co-Präsidenten Tobias Schaub zie-
hen, er verlässt Pratteln in Richtung 
Unterbaselbiet und hinterlässt eine 
grosse Lücke. Erfolgreich hat er, 
zusammen mit seinem Co-Präsi-
denten Simon Käch, die Partei 
durch die Wahlen gelotst. Wir dan-

ken Tobias für seine wertvolle Ar-
beit und wünschen ihm für die Zu-
kunft alles Gute, wissend, dass er 
weiterhin politisch aktiv bleibt. In 
die Lücke gesprungen ist Kurt 
Lanz, der als erfahrener langjähri-
ger Einwohnerrat zusammen mit 
Simon Käch der Partei vorstehen 
wird. Neu in den Vorstand gewählt 
wurden ausserdem Jasmine Boss-
hard, welche für Tobias Schaub in 
den Einwohnerrat nachgerückt ist, 
und Rahel Graf Bianchi.

Ausser der personellen Neuaus-
richtung wurden an der GV auch 
die Parolen für die Abstimmungs-
vorlagen vom 27. September ge-
fasst:
• �Nein zur Kündigungsinitiative
• �Nein zum missratenen Jagdgesetz
• �Nein zum Kinderabzugs-Bschiss
• �Ja zum Vaterschaftsurlaub
• �Nein zur Beschaffung von neuen 

Kampfflugzeugen
• �Nein zur überholten Autobahn-

initiative
Speziell am Herzen liegt der SP Prat-
teln–Augst–Giebenach die kommu-
nale Vorlage zum Verkauf der Lie-
genschaften Hexmatt und Vogelmatt. 
Wir empfehlen der Stimmbevölke-
rung wärmstens, die Vorlage abzu-
lehnen. Denn wir sind der Meinung, 
dass es nachhaltiger ist, die Parzellen 
im Baurecht abzugeben und so der 
Gemeinde die Möglichkeit zu erhal-
ten, langfristig Einnahmen zu gene-
rieren. Zudem kann die Gemeinde 
so bei Bauvorhaben mitreden und 

bezahlbaren Wohnraum für Fami-
lien ermöglichen.

Am 29. August hat sich die SP 
zudem in einer Retraite Ziele für 
die nächste Legislatur gesteckt. 
Wir sind bereit, das Vertrauen, wel-
ches wir von der Stimmbevölke-
rung erhalten haben, konstruktiv 
umzusetzen, und setzen uns daher 
mehr denn je für ein lebenswertes 
Pratteln für alle ein.

Rahel Graf Bianchi, 
SP Pratteln–Augst–Giebenach

Der Prattler Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die Ver-
fasser der Texte verantwortlich.

«Um auch in Zukunft ein 
attraktiver Wirtschaftsstandort 
zu bleiben, ist es für Pratteln 
besonders wichtig, dass sich 
auch das Verkehrsnetz 
für die Zukunft wappnet.» 

www.mobilitaet-zukunft.ch
JA zum Hochleistungsstrassennetz

Stephan Burgunder
Gemeindepräsident Pratteln

Anzeige

Kultur

Kunstbegegnungen in der Shedhalle
Während zweier Wochen treffen 
sich 20 Künstlerinnen und Künstler 
aus der Region und den unter-
schiedlichsten Kunstsparten und 
lassen sich von der ehemaligen 
Coop-Verteilerzentrale Pratteln, 
der Shedhalle, zu Bildern, Installa-
tionen, Theater, Performances und 
Sounds inspirieren. Spielen und 
Ausprobieren ist ein wesentlicher 
Bestandteil des kreativen Prozes-
ses. Das Neue einbringen, beobach-
ten, auswählen oder verwerfen sind 
Bestandteile des künstlerischen 
Arbeitens. Ziel ist, dass verschie-
dene Generationen von Kunst-
schaffenden interdisziplinär mitei-
nander in Kontakt kommen, sich 
über ihre künstlerischen Prozesse 
austauschen können, dazu forschen 
und eine Zusammenarbeit möglich 
wird.Das Publikum ist eingeladen, 
der Kunst und den Kunstschaffen-
den zu begegnen.

Die ehemalige Verteilerzentrale 
des Coop, hinter dem Bahnhof 

Pratteln, ist eine hohe Halle mit den 
typischen Deckenfenstern aus 
Glas, dem «Sheddach».

Sie strahlt mit ihrer verbliebenen 
Einrichtung und technischen Re-
likten einen Industriecharme aus, 

der zur Auseinandersetzung und 
zum «Spiel» inspiriert. Nadine See-
ger und Simone Thiele, zwei bil-
dende Künstlerinnen aus Basel, 
sind die Initiantinnen dieses Pro-
jektes. Ihr Wunsch ist es, den Aus-

tausch regionaler Kunstschaffen-
den zu fördern sowie die Zentrale 
Pratteln bekannter zu machen. 

In der ersten Woche wurde unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit ge-
arbeitet, ab dem heutigen 11. Sep-
tember wird eingeladen, diesen Ort 
und die darin entstandene Kunst zu 
entdecken und zu erleben. Dazu 
gibt es Vorveranstaltungen wie eine 
Theater-Uraufführung, Work-
shops für Schulklassen und Künst-
lergespräche.

Auf das Wochenende vom 18. 
bis 20. September hin werden alle 
Werke vollendet sein und der Öf-
fentlichkeit präsentiert (Vernissage 
am Freitag, 18. September, 18 Uhr). 
Lesungen, Führungen, Perfor-
mances, Musik und auch Kulinari-
sches enthält das vielfältige Pro-
gramm an diesem Wochenende 
(siehe «Was ist los in Pratteln?»).

Heinz Schäublin für das Projektteam

www.letsplayshedhalle.ch 

«Work in progress»: seit April fanden in der Shedhalle diverse Planungs-
sitzungen statt – nun geht es ans Umsetzen.�  Foto zVg/Jean-Pierre Addor
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GARTEN 
IM HERBST

Erfahrener Gärtner
empfiehlt sich für
Gartenunterhalt:
Winterschnitt, Schneiden von 
Hecken, Sträuchern, Rosen 
sowie kleinen bis mittelgrossen 
Obstbäumen etc. 
Arbeitsbeginn und -ende am 
Arbeitsort. Keine Abfuhr.
Fr. 58.– / Std.

Simon Althaus
Telefon 076 372 94 13

Vorlage Inserat Pratteler Anzeiger 10 x 5 cm

Gartenpflege, Gartenbau, Hauswartung
Werner Martin, 4402 Frenkendorf

Tel. 078 304 23 24 und 061 901 10 54
www.gaertner-martin.ch / info@gaertner-martin.ch

ABSCHALTEN
ABWECHSLUNG
ABENTEUER

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Karin Breyer  Karin Breyer  
Wandern in der Nordwestschweiz
160 Seiten, kartoniert, 978-3-7245-2424-3160 Seiten, kartoniert, 978-3-7245-2424-3
CHF 19.80

Pratteln	 Sonderseiten� Freitag, 11. September 2020 – Nr. 37



Film #Female Pleasure im Freitagskino
Der im Frühjahr verpasste 
Filmabend wird nun am 
18. September nachgeholt.

Verschoben ist nicht aufgehoben. 
Am Freitag, 18. September, holen 
wir um 19 Uhr den im März wegen 
Covid-19 abgesagten Filmabend 
des Freitagskinos mit dem preisge-
krönten Dokumentarfilm #Female 
Pleasure nach. 

Die Regisseurin Barbara Miller 
zeigt in ihrem Film fünf ausseror-
dentliche Frauen aus fünf völlig 
verschiedenen Kulturen rund um 
den Globus in ihrem Kampf um 
Selbstbestimmung und Gleichbe-
rechtigung in der Sexualität. Mu-
tig richten sie sich gegen jahrhun-
dertealte, patriarchale Strukturen 
wie auch gegen die alltäglich ge-
wordene Pornokultur. Jede Frau in 
diesem Film hat etwas mit der an-
deren zu tun und letztlich mit uns 
allen. Es ist für Frauen wie für 
Männer ein erhellender Film für 
das Selbstverständnis von Frauen 

und für das gegenseitige Verständ-
nis der Geschlechter. Der Abend 
im reformierten Kirchgemeinde-
haus findet unter Beachtung der 
Vorgaben des BAG statt. Deshalb 
ist der grosse Saal locker bestuhlt 
und empfehlenswert ist das Tragen 
einer Schutzmaske. Das anschlies-

sende Dessert mit angepasstem 
Setting bietet Gelegenheit zum an-
regenden Austausch. Bei der An-
meldung bis am Dienstag vor dem 
Anlass brauchen wir Vor- und 
Nachnamen, Anzahl Personen 
und die Telefonnummer. Die An-
meldung erfolgt unter freitags-

kino@gmail.ch oder der Telefon-
nummer 078 936 02 33, der Bei-
trag beträgt 10 Franken. Wir 
freuen uns, Sie gesund und munter 
willkommen zu heissen.

Christine Ramseier
für Kultur Pratteln und 

die ref. Kirchgemeinde Pratteln-Augst

Kultur

Ausserordentliche Frauen aus verschiedensten Kulturen stehen im Mittelpunkt dieses eindrücklichen Filmes 
der Regisseurin Barbara Miller.� Foto zVg

Anzeige

Tägliche
Gewinn-
chancen

Jagdrevier

Vor Bundesgericht
das. Der seit viereinhalb Jahren 
schwelende Streit um die Vergabe 
der Jagdpacht 2016 bis 2024 an die 
Jagdgesellschaft Schauenburg an-
stelle des zuvor über 40 Jahre be-
rücksichtigten Jagdvereins Pratteln 
geht in die nächste Runde. Wie die 
«bz Basel» berichtet, zieht der Jagd-
verein das letzte Urteil des Basel-
bieter Kantonsgerichts in der Sache 
ans Bundesgericht weiter.

Die Geschichte beginnt im Ja-
nuar 2016: der Gemeinderat Prat-
teln entscheidet sich, das Jagdrevier 
künftig der kurz zuvor gegründeten 
Jagdgesellschaft Schauenburg zu-
zusprechen. Emanuel Trueb, dama-
liger Gemeinderat und Mitglied der 
JG Schauenburg, trat beim Ent-
scheid in den Ausstand. 

Der Jagdverein erhob in der 
Folge Einsprache bei der Baselbie-
ter Regierung, die einen Formfehler 
ausfindig machte und das Dossier 
zurück nach Pratteln schickte. Der 
Gemeinderat entschied sich aber-
mals für die JG, der Jagdverein ge-
langte an das Kantonsgericht, das 
eine Wiederholung der Vergabe an-
ordnete. Im Februar 2018 entschied 
sich der Gemeinderat zum dritten 
Mal für die JG Schauenburg. Die 
nächste Beschwerde wies das Kan-
tonsgericht im letzten März ab und 
entschied, dass die Pacht zu Recht 
an die JG Schauenburg ging.

Der beschwerdeführende Jagd-
verein will nun an die oberste Ins-
tanz gelangen, weil er nach wie vor 
die Meinung vertritt, dass gemäss 
geltendem kantonalen Jagdgesetz 
die Kriterien der Kontinuität und 
Qualität «nicht nachvollziehbar ge-
würdigt» worden seien, wie es in 
der «bz Basel» heisst. Doch das 
Gesetz ist in dieser Hinsicht unklar 
und führte in den letzten Jahren in 
mehreren Gemeinden (u.a. Aesch, 
Seltisberg und Nusshof) zu Streitig-
keiten und Rechtsfällen.

In der laufenden Totalrevision 
des Jagdgesetzes, die im Sommer 
dem Baselbieter Landrat vorgelegt 
wurde, soll die Pachtvergabe präzi-
siert werden. Neu werden sechs 
Kriterien definiert: wildökologisch 
fachgerechter Jagdbetrieb; fachge-
rechte Hege; tierschutzgerechte 
Nachsuche; Sicherstellung der 
Jagdaufsicht; örtliche Nähe der 
jagdberechtigten Mitglieder der 
Jagdgesellschaft zum Jagdrevier; 
Kooperationsbereitschaft.

Sofern die bisherige Jagdpächte-
rin für die Einhaltung dieser Krite-
rien Gewähr geboten hat, soll die 
Gemeinde, die auch im neuen Ge-
setz weiter die Vergabehoheit über 
die achtjährige Perioden behalten 
soll, bei ihrer Entscheidung auch 
das Kriterium der bewährten Zu-
sammenarbeit herbeiziehen. 
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WAS TUN SIE FÜR IHRE GESUNDHEIT? 

Nutzen Sie unser Fitnesskurs Angebot in den Be-
reichen SYPOBA®, Pilates, Rücken und Rumpf 
Training sowie Outdoor Bootcamp`s.

Unser Kursraum befindet sich in den modernen 
Räumlichkeiten des Medical Health Physiothera-
pie Centers in Pratteln an der Schmiedestrasse 1. 
Wir sind zertifiziert und besitzen die Kranken-
kassen-Anerkennung. Unsere Trainer bilden sich 
regelmässig weiter und wir arbeiten eng mit dem 
Physioteam zusammen. Somit gewährleisten wir 
unseren Kunden eine professionelle Betreuung 
während der Gruppenkurse und ein effizientes 
Training. Bei uns werden alle Altersgruppen und 
Fitnesslevel gefordert.

Sie haben eine gesundheitliche Einschränkung, 
wie beispielsweise Rückenschmerzen, suchen 
aber einen Ort, an dem Sie trainieren können? 
Wir sind Ihr perfekter Partner. Zu unserem Team 
gehören auch Physiotherapeuten und wir können 
Sie im Training begleiten. 

Auch in Zeiten von Corona können Sie herzlich 
gern bei uns trainieren. Wir desinfizieren unsere 
Materialien sorgfältig und reinigen unsere Räum-
lichkeiten regelmässig.

Sind Sie auf der Suche nach einem Training, das 
Sie wirklich weiterbringt?
SYPOBA® ist ein komplexes Ganzkörpertraining 
geeignet für Anfänger und Profis. Eine der effi-
zientesten und wirkungsvollsten Methoden im 
modernen Krafttraining. Kraft, Koordination, Ge-
schicklichkeit und Beweglichkeit werden perfekt 
geschult. SYPOBA® gilt als DIE Innovation im 
modernen Krafttraining. Spitzensportler sowie 
Breitensportler schwören darauf. Aber auch in der 
Rehabilitation ist SYPOBA® ein riesiger Erfolg! Im 
Training wird es nie langweilig, der Körper wird 
immer wieder neu gefordert. Als grösster Stand-
ort der Nordwestschweiz bieten wir Kurse für alle 
SYPOBA® Level an. Jeder kann von diesem ein-
zigartigen Trainingskonzept profitieren.

Unsere Trainerinnen Isabel Garcia, Sarah  
Neuhaus, Linda Ramos-Visentin, Dominique 
Gosteli, Alma Idrizovic, Lara Perez Docampo, 
Angelica Otto und Nadine Maurer laden Sie 
herzlich zu einem kostenlosen Probetraining bei 
uns in Pratteln ein. Überzeugen Sie sich persön-
lich von unserem Team und entdecken Sie unser 
Trainingskonzept.

Kontakt:
Natural Shape Concept GmbH
Schmiedestrasse 1, 4133 Pratteln
www.naturalshapeconcept.com
info@naturalshapeconcept.com

Nadine Maurer
Geschäftsführung, Gruppenfitness- & Ernährungstrainerin

BEAUTY & 
STYLE



Kinderartikelbörse

Börse mit Schutzkonzept 

Am Freitag, 16. Oktober, und 
Samstag, 17. Oktober, wird die 
Kinderartikelbörse mit einem ent-
sprechenden Schutzkonzept im 
Kultur- und Sportzentrum Pratteln 
voraussichtlich stattfinden können. 
Das Organisationskomitee freut 
sich riesig darauf. Es wird einige 
Anpassungen geben. Das Tragen 
einer Mundschutzmaske ist obliga-
torisch. Das beliebte Café und die 
Spielecke bleiben diesen Herbst lei-
der geschlossen. Deshalb wird auch 
empfohlen, dieses Mal ohne Klein-
kinder an die Börse einkaufen zu 
kommen. Neu können die Artikel 
über den ganzen Freitag verteilt ab-
gegeben werden, von 9 bis 17.30 
Uhr. Die Etiketten werden bequem 
zu Hause mit der Basarlino-App 
oder am Computer geschrieben 
und ausgedruckt. Die Verkäufer-
nummern sind fast alle bereits be-
legt. Alle wichtigen Informationen 
dazu finden sich auf der Homepage 
(siehe Link am Ende des Artikels). 

Am Samstag findet der Verkauf 
durchgehend von 9 bis 15 Uhr 

statt. Es lohnt sich, auch am Nach-
mittag vorbeizukommen: es hat 
dann noch eine grosse Auswahl an 
Artikeln und weniger Leute. An 
der Börse kann nun auch kontakt-
los mit Twint bezahlt werden. 
Rückgabe und Auszahlung finden 
gleichentags von 18 bis 19 Uhr 
statt. 

Die Börse ist auf genügend frei-
willige Helferinnen und Helfer an-
gewiesen. Fühlen Sie sich angespro-
chen? Melden Sie sich an und pro-
fitieren Sie von diversen Vorteilen. 
Helferinnen, welche auch Artikel 
verkaufen, melden sich via Basar-
lino-App direkt als Helferin an. 
Dort sind alle Helferschichten er-
sichtlich. Wer gerne helfen möchte, 
aber keine Artikel verkauft, meldet 
sich via Homepage unter der Rub-
rik «Anmeldung nur als Helferin» 
an. Das OK freut sich sehr auf die 
diesjährige Herbstbörse.
Stephanie Lüönd, Rebekka Schaub und 

Marianne Zurflüh für das OK

www.kinderartikelboerse-pratteln.ch. 

Die Kinderkleiderbörse im Kuspo kann am 16./17. Oktober unter 
Schutzmassnahmen stattfinden.�  Foto zVg

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 

www.reinhardt.ch
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«In Deine Hände befehle 
ich meinen Geist. 
Du hast mich erlöst, 
Herr, Du treuer Gott.»

(Psalm 31,6)

Meine geliebte Gattin, unser 
herzensgutes Mami, unsere liebe  
Schwester und Schwägerin

Elisabeth Göppert-Saner
25. Dezember 1937 – 31. August 2020

ist nach fürsorgendem Aufenthalt von einem Jahr im Alters- und  
Pflegeheim Madle in Pratteln, ganz ihrem Wunsch entsprechend,  
sanft eingeschlafen.
Wir tragen Lisbeth in unserem Herzen und werden sie sehr  
vermissen!

Edi Göppert-Saner
Martin Göppert
Claudia Göppert und Andi Suter
Margrith Giger-Saner
Ernst und Rosette Saner-Camenzind
Gretli Göppert-Sütterlin

Die Abdankungsfeierlichkeiten*, zu der wir im Sinne von Lisbeth  
Verwandte und Bekannte herzlich einladen, finden wie folgt statt:
Trauerfeier in Pratteln:  
Samstag, 12. September 2020, 11 Uhr, katholische Kirche St. Anton.
Abdankungsgottesdienst mit Urnenbeisetzung in Büsserach: 
Montag, 21. September 2020, 14.30 Uhr, katholische Kirche.

Spenden im Sinne von Lisbeth: Senioren für Senioren Pratteln,  
Hauptstrasse 86, 4133 Pratteln, IBAN CH87 0900 0000 4016 3978 7 
(www.sfs-pratteln-augst.ch) 

Traueradresse: Edi Göppert-Saner, Hauptstrasse 66, 4133 Pratteln.
*  Wegen BAG-Vorschriften ist eine Anmeldung per SMS an die Natel-Nummer  

079 309 87 55 erwünscht.

Möchten auch Sie den Muttenzer & Prattler Anzeiger  
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?

Ich abonniere den Muttenzer & Prattler Anzeiger

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.:

PLZ/Ort:

Unterschrift:

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Jahresabo  für Fr. 76.–  (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) bestellen

Telefon  061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch
www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch



Kirchenzettel

Ökumene

Fr, 11. September, 9.30 h: ökum. 
Gottesdienst, Altersheim Nägelin, 
Sophia Ris, Sozialdiakonin in Ausbil-
dung.

10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Sophia Ris, 
Sozialdiakonin in Ausbildung.

So, 13. September, 10 h: kath. Kirche, 
ökumenischer Schöpfungsgottesdienst 
für 2. Klässler, Pfarrerin Jenny May 
Jenni und Franziska Meichtry, kath. 
Katechetin.

Fr, 18. September, 9.15 h: ökum. 
Bettagsgottesdienst, Senevita Sonnen-
park, Restaurant, Pfarrerin Bea Root 
Bächtold.

10.30 h: ökum. Bettagsgottesdienst, 
Alters- und Pflegeheim Madle, Pfarre-
rin Bea Root Bächtold.

Jeden Mo, 19 h: Meditation, ref. Kir-
che. (Oktober bis Ostern im Konfsaal 
neben der ref. Kirche.)

Jeden Mi*, 17–18.30 h: ökum. Räge-
bogechor, für Kinder von 7 bis 12 Jah-
ren, kath. Pfarreisaal.

Jeden Fr*, 12 h: Mittagstisch, Romana 
Augst. Anmeldung bis Mittwochabend 
an Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
So, 13. September, 10 h: kath. Kirche, 
ökumenischer Schöpfungsgottesdienst 
für 2. Klässler, Pfarrerin Jenny May 
Jenni und Franziska Meichtry, kath. 
Katechetin. (In der ref. Kirche findet 
kein Gottesdienst statt.)
Fr, 18. September, 10 h: Kirchgemein-
dehaus, Bibelstunde «Der Heilige 
Geist», Sophia Ris, Sozialdiakonin in 
Ausbildung.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Fr, 11. September, 12 h: Mittagstisch, 
Romana.
Sa, 12. September, 18 h: Kommunion-
feier, Romana.
So, 13. September, 10 h: ökumeni-
scher Schöpfungsgottesdienst, Kirche, 
anschliessend Apéro.
11.15 h: Santa Messa, Kirche.
Mi, 16. September, 9.30 h: Kommuni-
onfeier, Romana.
ab 13.30 Kommunionkleiderausgabe, 
Kirche.
14 h: Jasse und Spiele, Rägeboge.
17.30 h: Rosenkranz.
18 h: Rosenkranz port., Kirche.
Do, 17. September, 9.30 h: Kommuni-
onfeier, Kirche.
11 h: Krankenbesuchsgruppe mit an-
schliessendem Mittagessen, Rägeboge.
Fr, 18. September, 12 h: Mittagstisch, 
Romana.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 13. September, 10 h: Gottesdienst 
mit Erntedank und Abendmahl, 
Predigt: Stefan Fuchser, KinderTreff, 
anschliessend Mittagessen.

� *ausser während der Schulferien

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Pratteln, Muttenz und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Bahnhofstrasse 28, 4133 Pratteln
Tel. 061 922 20 00
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Reformierte Kirche

Abstimmung über neue Kirchenverfassung
PA. Die Kirchenverfassung der evan-
gelisch-reformierten Kirche des 
Kantons Basel-Landschaft wurde 
einer Totalrevision unterzogen. Im 
November 2019 wurde sie von der 
Synode, dem Kirchenparlament, in 
zweiter Lesung einstimmig verab-
schiedet. Am 27. September sind 
nun die rund 74’000 stimmberech-
tigten Mitglieder der reformierten 
Kirche Baselland aufgerufen, über 
die neue Kirchenverfassung abzu-
stimmen. Die neue Verfassung 
schafft einen zeitgemässen Rahmen 
für aktuelle Herausforderungen 
und trägt den gesellschaftlichen und 
kirchlichen Entwicklungen und 
Veränderungen der vergangenen 
Jahrzehnte Rechnung. Der Kirchen-
rat und die Synode empfehlen ein Ja 
zur neuen Verfassung.

Die Kirchenverfassung ist das 
Grundgesetz der evangelisch-refor-
mierten Kirche des Kantons Basel-
Landschaft. Darin werden die Auf-
gabe und Zugehörigkeit, der Auf-
bau und die Organisation, die 
Befugnisse der kirchlichen Organe 
und Grundsätze des Haushalts so-
wie die mit der Mitgliedschaft ver-
bundenen Rechte geregelt. 

Die neue Verfassung soll mit ih-
ren 20 Paragraphen einen zeitge-
mässen Rahmen für aktuelle Her-
ausforderungen schaffen. Sie trägt 
den gesellschaftlichen und kirchli-
chen Entwicklungen und Verände-
rungen der vergangenen Jahrzehnte 
Rechnung. Verschiedene Dinge 
werden neu oder anders geregelt als 
in der aktuellen Kirchenverfassung. 
«Bewährtes bleibt erhalten, aber 

gleichzeitig wird der Weg bereitet, 
dass wir als Kirche flexibler wer-
den», sagt Kirchenratspräsident 
Pfarrer Christoph Herrmann. «An 
unserem Auftrag – der Verkündi-
gung des Evangeliums in Wort und 
Tat – ändert sich nichts. Und wir 
nehmen auch weiterhin unsere ge-
sellschaftliche Verantwortung als 
öffentlich-rechtliche Institution 
wahr, in dem wir für die gesamte 
Bevölkerung da sind, nicht nur für 
unsere Mitglieder.» Die Volksab-
stimmung zur neuen Verfassung ist 
die erste seit 20 Jahren in der re-
formierten Kirche Baselland. Alle 
reformierten Mitglieder ab 16 Jah-
ren sind aufgerufen, über die neue 
Kirchenverfassung abzustimmen.

www.refbl.ch 

Biologie live 
erleben! 
Das Shopping Center St. Jakob-
Park holt die renommierte Ausstel-
lung «Die kleinen Wunder am 
Äquator» in die Region und bietet 
kostenlose Führungen für Schulen 
und die Bevölkerung an. 
Laut neuesten Studien sind 80 Pro-
zent der Insekten in den letzten 30 
Jahren verschwunden und auch die 
Zahl der weltweit lebenden Repti-
lien und Amphibien ist gemäss ei-
nem Bericht des WWF drastisch 
geschrumpft. Die Ausstellung zeigt 
noch bis Samstag, 26. September, 
einen kleinen Ausschnitt der faszi-
nierenden Artenvielfalt der Echsen, 
Amphibien, Spinnen und Insekten. 
Zu bestaunen sind dabei Riesen-
tausendfüsser, Höhlenlaubfrösche, 
Riesenvogelspinnen, Kronenbasi-
lisken, Drachenagamen, farben-
frohe Gottesanbeterinnen und viele 
mehr. 
Dem naturwissenschaftlichen Aus-
stellungskonzept «expovivo» steht 
der Entomologe Christian Schwei-
zer vor, der seine jahrzehntelange 
Erfahrung einer grundlegenden 
Ideologie unterordnet: «Ich will ei-
nem möglichst breiten Publikum die 
Wunder der Natur nahebringen. 
So nahe, dass in der Begeisterung 
des Gesehenen, das Thema Natur- 
und Artenschutz ebenfalls zum 
Tragen kommt.». Schweizer und 
seinem Team ist es gelungen, all 
diese einzigartigen Tiere selber zu 
züchten. Ehemals in den Tropen zu 
Hause, sind die Tiere über Gene-
rationen hinweg schon unter der 
Obhut von «expovivo» auf die Welt 
gekommen. 
Um die Ausstellung im Shopping 
Center St. Jakob-Park aufzubauen, 
bewegen die Ausstellungs- macher 
fünf Tonnen Material, richten 25 
Biotope ein und besetzen diese mit 
über 100 Lebewesen, welche in 
klimatisierten Containern anreisen: 
Insekten, Spinnen, Skorpione, Am-
phibien und Reptilien. Begleitet 
wird die Ausstellung von Fachper-
sonal, welches den Besuchern je-
derzeit für Fragen zur Verfügung 
steht. Zudem werden täglich Schul-
klassen durch die Ausstellung ge-
führt. Interessierte Besucher kom-
men jeweils nachmittags um ca. 15 
Uhr in den Genuss einer kostenlo-
sen Führung. Die  Ausstellung 
wurde vom Schweizer Tierschutz 
abgesegnet. Ein Corona-Schutz-
konzept ist ebenfalls vorhanden. 

www.sjp.ch

Promotion

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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Metz, REVOX
Panasonic, TV-Möbel

und weitere Qualitätsmarken
Heimberatung

Reparaturservice in eigener 
Werkstatt

Bahnhofstrasse 27, 4133 Pratteln
061 821 64 64, info@jenni-tv.ch

bredella.ch

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 > Saftiges Obst  > Frisches Gemüse 
 > Bienenhonig   > Hausgemachtes 
 > Eier aus Bodenhaltung > Und vieles mehr 

 

Öffnungszeiten vom Lädeli im Dorf 
Mo – Fr: 9 - 11h und 17 - 19h  /  Sa: 9 - 12h 

 

> Apéro, Raclette, Käsefondue oder Buurebrunch  
für den passenden Anlass auf unserem Hof 

 
 

 

BIELSER HOF
Hauptstrasse 51, 4133 Pratteln

s’Lädeli im Dorf / Apéro & Brunch
Weihnachtsbäume / 061 821 55 04

www.bielser-hof.ch

Bielser Hof VSK_VSK 85x55  13.03.15  13:07  Seite 1

Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln T +41 (0)61 825 90 90

Dringend zum Arzt?

Auch ohne Voranmeldung,
direkt am Bahnhof Pratteln

Mo–Fr 7.00–20.00 Uhr
Sa 09.00–17.00 Uhr

Hausarztpraxis für Erkrankung,
Verletzung, Notfall

Reisen 
2020

SolBus AG
Zurlindenstrasse 13

4133 Pratteln

061 823 22 44

info@solbus.ch
Weitere Informationen oder andere schöne Reisen finden 
Sie online unter www.solbus.ch oder in unserem Katalog

Dampfbahn Panoramafahrt                     18. Sept. Fr. 128.--
Bielersee und Grill im Rebberg                20. Sept.    Fr. 115.--
Stoos - Fronalpstock u. Weinkelleri      22. Sept.    Fr. 165.--
Fisch-Essen am Ägerisee, Schiffahrt    25. Sept.    Fr. 115.--
Insel Mainau Gräfliches Schlossfest    03. Okt.       Fr. 115.--

SolBus Sommerfest
Besuchen Sie uns am Samstag Nachmittag, 12. September 2020,
in Pratteln. Beim gemütlichen Beisammensein stellen wir Ihnen 
gerne unser Reiseprogramm 21 vor. Voranmeldung erwünscht!

Sonneninsel Sizilien                             31.10. - 06.11.20  7 Tage
Schöne Städte, malerische Landschaft         ab  Fr. 1’455.--

SolBus AG

Gemütliche Busreisen mit SolBus
Das kleine Prattler Reiseunterneh-
men SolBus AG verfügt zwar nur 
über einen einzigen Reisecar, doch 
dieser hat es in sich. Er lässt keine 
Wünsche offen und ermöglicht 
eine überaus komfortable und ge-
diegene Art des Reisens. Gleich, ob 
es sich dabei um einen Tagesaus-
flug an eine der Schweizer Sehens-
würdigkeiten oder das angrenzen-
de Ausland handelt, oder um eine 
längere Rundreise: Bei SolBus ist 
bereits die Art des Reisens ein 
Highlight. Aber auch für Familien-
anlässe, Firmenevents und Ver-
einsreisen wird der 50-Plätzer Bis-
troBus gerne gebucht.

Wer mit dem Culinaria Magnifica II 
unterwegs ist, wähnt sich wie in der 
Business Class eines Langstrecken-
fliegers. Nur dass die Aussicht um 
einiges besser ist, sowohl seitwärts 
als auch in der Vertikalen. Die Pan-
oramasicht und das Glasdach bie-
ten optimale Ausblicke. Und dies 
bequem in einer raumgewinnen-
den Dreier-Bestuhlung mit einem 
grossen Sitzabstand, also bestem 
Sitzkomfort und optimaler Bein-
freiheit. Wie in jedem besseren Flie-
ger lässt sich dabei die Fahrtroute 
via GPS verfolgen und die Frontka-
mera bietet jederzeit einen Über-
blick über das, was sich gerade vor 
dem Bus abspielt. Dies ist über die 
in der Rückenlehne des Vordersit-
zes eingelassenen Bildschirme 
möglich. Eine ausgeklügelte Audio- 

und Videoanlage ermöglicht es 
überdies, Filme zu sehen oder die 
gewünschte Musik zu hören. Die 
Sitzplätze des Doppelstöckers be-
finden sich im Oberdeck; im „Par-
terre“ ist das Bistro eingerichtet, in 
dem es sich gemütlich, bei Speiss 
und Trank, verweilen lässt. Dies ist 
auch die Plattform, auf der sich die 
Gäste des Culinaria Magnifica II nä-
her kennenlernen können.

Besuchen Sie uns morgen Nach-
mittag, 12. September an unserem 
jährlichen Sommerfest. Lernen Sie 
unser Team kennen und werfen ei-
nen Blick in unser Culinaria Mag-
nifica II. Eine Vorschau über die 
Reisen 2021 liegt bereit. 

Gerne geben wir Ihnen auch weite-
re Auskünfte. Kommen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf Sie!

SolBus AG
Zurlindenstrasse 13
4133 Pratteln
061 823 22 44
www.solbus.ch
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HertnerstraSse 19

WwW.landhof-pratTeln.ch

REGIONAL

FRISCH

FRECH

BIOLOGISCH

Betriebe von

Pratteln, Industriestrasse 28
061 544 00 66
pratteln@projekt-restwert.ch

Wir übernehmen Ihren  

Online-Verkauf

www . p r o j e k t - r e s t w e r t . c h

Team Vertikal GmbH

«Die Wetterkapriolen haben den Bäumen stark zugesetzt.»
Roman Strub, Geschäftsinhaber 
der Team Vertikal GmbH, erhält 
zurzeit viele Anfragen für Baum-
fällungen. Dank seinem Manitou 
Teleskoplader Roto MRT 3255 
kann er auch Risikoarbeiten si-
cher und zuverlässig ausführen.

Jedes Jahr kommt es bei Forstar-
beiten zu rund 1700 Berufsunfäl-
len. Die schwersten Unglücke er-
eignen sich beim Fällen von Bäu-
men. Kein Wunder – Forstarbeiter 
klettern bis weit hinauf in die Bäu-
me, um abgestorbene Äste abzu-
trennen. Es kommt auch vor, dass 
ein Baum trotz genauer Berech-
nungen entgegen der geplanten 
Fallrichtung fällt. Besonders her-
ausfordernd wird es in Wohnquar-
tieren, Stadtparks oder auf Fried-
höfen. Dort kann ein Baum nicht 
einfach «gefällt» werden. Stattdes-
sen muss er Stück für Stück in 
Handarbeit abgetragen werden. 

Roman Strub kennt sich mit 
Forstarbeiten aus. Seine Firma 
Team Vertikal GmbH ist auf Höhen-
arbeiten spezialisiert: «Die Wetter-
kapriolen haben den Bäumen im 
Raum Basel stark zugesetzt.» Die 
Hitze und der Wassermangel haben 
zu lange angehalten. Danach lie-
ssen heftige Herbststürme viele 
Bäume umstürzen. Das ist für 
Mensch und Gebäude enorm ge-
fährlich. Infolgedessen häufen sich 
die Anfragen für Baumfällungen 
bei der Prattler Firma. «Wir sind 

dank dem neuen Aufsatz für den 
Manitou in der Lage, Baumfällun-
gen mit beliebigem Stammdurch-
messer in jeder Grösse ganz sicher 
durchzuführen», erklärt Strub. 

Der einzigartige Aufsatzkopf mit 
Kettensäge für den Manitou Teles-
koplader Roto MRT 3255 ist speziell 
für die Arbeiten der Team Vertikal 
GmbH konstruiert worden. Damit 
werden die Bäume nicht nur sicher, 
sondern auch effizienter gefällt: 
«Was vorher eine Stunde gedauert 
hat, erledigen wir nun in nur 20 Mi-
nuten.» Das macht eine Baumfäl-

lung zwar nicht günstiger, aber für 
die Betroffenen weniger störend. 
«Gerade bei angespannten Nach-
barverhältnissen ist es von Vorteil, 
wenn es nicht lange lärmt», scherzt 
Strub. Auch für den Durchgangs-
verkehr sei es wichtig, dass das 
Nutzfahrzeug die Strasse nicht lan-
ge versperrt. 

Selbstverständlich sorgt das 
Team Vertikal auch für die fachge-
rechte Entsorgung von Ast- und 
Stammmaterial. Der LKW mit Kran 
sowie die 40 Kubikmeter grosse 
Mulde bieten ausreichend Platz für 

alle Baumreste. Zum Schluss ent-
fernt das Team Vertikal auch den 
Wurzelstock und pflanzt auf 
Wunsch einen neuen, gesunden 
Baum.

Profitieren Sie jetzt!
Bei der Auftragserteilung für eine 
Baumfällung, offerieren wir Ihnen 
10% Rabatt auf Wurzelstockfrä-
ssen. Das gilt natürlich nur dort, wo 
es aufgrund der Gegebenheiten 
möglich ist. Nehmen Sie mit uns 
Kontakt auf: 061 599 28 28
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IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46

Muttenz / Pratteln
061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch

Ihr Partner für  
Elektroinstallationen, 

Schaltanlagen
und Photovoltaik.

www.jaggigroup.ch

Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30
Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30

Del Fabro Treuhand GmbH
Hauptstrasse 84a | 4133 Pratteln | www.delfabro-treuhand.ch

Sonia Del Fabro | Geschäftsinhaberin
Treuhänderin mit eidg. Fachausweis

Steuerexpertin in natürliche Personen (EXPERTSuisse AG) 
Tel. 079 946 83 54 | sonia@delfabro-treuhand.ch

Ein Unternehmen der Sparn Druck + Verlag AG

Druck und Kopie
Hauptstrasse 16 · CH-4133 Pratteln

Telefon 061 821 07 01 · Telefax 061 821 07 05
info@baderprint.ch · www.baderprint.ch

Montag:                13.29–17.30 Uhr
Dienstag–Freitag:  08.00–12.00 Uhr
                             13.29–17.30 Uhr

Ihr Partner für Wohnmobile in der Region

Hohenrainstrasse 5 | 4133 Pratteln |  wohnmobile@garage-nepple.ch        www.wohnmobile-basel.ch        

Geniessen Sie Ihre Freiheit! 
Mit dem Wohnmobil sind Sie jederzeit mobil.

JETZT 
MIETEN!

Telefon:
061 815 92 01  

 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Telefon 061 826 70 70

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln
info@p�rter.ch

Seit 1988 Ihr zuverlässiger Partner
www.pfirter.ch

Teppiche · Bodenbeläge 
Parkett

Waschen · Trocknen · Bügeln · Kochen · Backen · Garen
Kühlen · Gefrieren · Geschirrspülen · Staubsaugen

061 821 11 12
Eigener Montage-
und Reparaturservice
für alle Marken

PRATTELN

www.schneider-sss.ch
www.schneider-sss.ch

www.schneider-sss.ch

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch

PERFEKTION IST  
UNSERE PROFESSION. 
AUCH BEI FLACHDACH- 
SANIERUNGEN.

Metzgerei

Reh- und Hirschpfeffer
gekocht nach

Grossmutter-Art

Bahnhofstrasse 33 • 4133 Pratteln
Telefon 061 821 50 72

www.brand-metzgerei.ch
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Warum muss 
ich jetzt schon 

vorsorgen? Müssen Sie nicht. 
Aber morgen wäre 
ein guter Zeitpunkt.

blkb.ch

Warum_100x50.indd   1Warum_100x50.indd   1 31.01.2020   11:18:5831.01.2020   11:18:58

Bahnhofstrasse 6, 4133 Pratteln

      
061 821 51 35           

        info@zehntner-elektro.ch

Zehntner Elektro AG

Ihr Elektriker für alle Fälle!

Fenster. 
Innenausbau. 
Brandschutz.

www.schreinerei-schneider.ch

Erfahrung zählt
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, Unternehmens-
beratung, Personalvorsorge, Rechtsberatung, Willensvollstreckung 
und Erbteilung.

Ramseier Treuhand AG  |  Krummeneichstrasse 34   
4133 Pratteln  |  061 826 60 60  |  info@rta.ch  |  www.rta.ch

	

	

	

	
	
	
	

Erfahrung zählt 
 

 
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, 
Wirtschaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, 
Unternehmensberatung, Personalvorsorge,, Rechtsberatung, 
Willensvollstreckung und Erbteilung. 

	
	
Ramseier Treuhand AG                Krummeneichstrasse 34    
4133 Pratteln    061 826 60 60    info@rta.ch   www.rta.ch 

	
	

	

wir malen tapezieren gestalten

Wir verleihen  
Ihrer Farbe Form. 
www.klotz.ch  |  Klotz Malerhandwerk GmbH  
Muttenzerstrasse 61  |  4133 Pratteln  |  T +41 61 821 22 22

Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch

Da, wenn Sie uns einschalten. 
Tel.: +41 61 377 60 80

Hohenrainstrasse 10
4133 Pratteln, Schweiz
info@selnet.ag 
selnet.ag

24h / 7 Tage
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Vereine

Aktiv Sport Turnverein Pratteln AS. 
Aktiv Sport betreiben kann jede Person im 
Turnverein Pratteln AS. Wir betreiben, för-
dern polysportive und gesundheitliche Be-
tätigungen für alle Altersgruppen . Wir stel-
len qualifizierte Leiterinnen und Leiter zur 
Verfügung. Wir leben Fairness, Toleranz 
und Solidarität. www.tvprattelnas.ch gibt 
Auskunft wer – was – wann – wo? Wir freu-
en uns auf Deinen Kontakt!

Alzheimer beider Basel. Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen brauchen kom-
petente Unterstützung . In der kostenlosen 
Beratung von Alzheimer beider Basel zeigt 
eine Demenzfachfrau Lösungen auf , wie  
eine Notsituation behoben oder gemildert 
werden kann. Es lohnt sich, so früh wie mög-
lich Kontakt aufzunehmen. Alzheimer beider 
Basel ist für die Kantone BS und BL zuständig. 
Mehr über die Dienstleistungen und über 
Demenz auf www.alzbb.ch Kostenlose Be-
ratung: 061 326 47 94, beratung@alzbb.ch

Badminton Club Pratteln. Training: Mon-
tags, im Kuspo Pratteln. Kinder und Jugend-
liche: von 18 bis 19.30 Uhr, Erwachsene:  
von 20 bis22 Uhr. Auskunft: Fredi Wiesner, 
Tel. 061 821 92 09.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än 
ufgstellte und aktive Verein. Mitmache 
chame bi uns vo jung bis älter. Willsch au du 
dr Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver
schiedenen Sparten der klassischen und 
modernen Musik. Interessierte Sängerinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben 
Mittwoch, von 19 bis 21 Uhr im refor
mierten Kirchgemeindehaus Pratteln.  
Dirigent: Bernhard Dittmann. Kontakt: 
Magda Schaub, Telefon 061 981 35 79, 
079 779 60 01, maschaub@bluewin.ch, 
Internet: www.cantabile.ch.

CVP Wahlkreis Pratteln. An unseren monat-
lichen Versammlungen darf die Prattler Be-
völkerung gerne teilnehmen. Wir besprechen 
die ER-Traktanden, die Parteipolitik und neh-
men Anliegen entgegen, um diese bei den Be-
hörden zu vertreten. Die Daten sowie weitere 
Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Präsidentin    
Dominique Häring, Tel. 061 461 79 46. Siehe 
auch www.cvp-pratteln.ch oder Facebook 
unter www.facebook.com/cvppratteln.

Familiengartenverein Hintererli Pratteln. 
Laufend, jedoch vorwiegend auf das Jah-
resende, sind in unserem Areal im Hinter-
erli Parzellen mit individuell erstellten 
Gartenhäuschen in fairen Preislagen zu 
vergeben. Die meisten sind unterkellert. 
Haben Sie Interesse an einer Gartenpar-
zelle im Hintererli? Auf unserer Webseite 
www.hintererli.ch finden Sie weitere Infor-
mationen sowie ein Anmeldeformular, mit 
dem Sie sich für einen Garten bewerben 
können. René Handschin, Präsident FGV 
Hintererli, 078 722 33 38.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Kontakt: Juanita Brogle, 
Tel. 061 821 92 41, fbz_pratteln@teleport.ch, 
und B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Donnerstag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Schlossschulhaus, 
Schlossstrasse 61. Kontakt: Claudia Manser, 
Tel. 078 802 84 28. DrehScheibe – der viel-
seitige Treff für alle, jeden Mittwoch, 15–17 
Uhr, ausser Schulferien, im Schlossschul-
haus, Schlossstrasse 61, Kontakt: Helen 
Solano, Tel. 078 791 50 46, www.drehschei-
be-pratteln.jimdosite.com

Frauenchor Pratteln. (Laienchor) unter 
der Leitung von Felix Gygli. Aufgestellte 
Frauen treffen sich zu Proben: Mittwoch, 
20–21.30  Uhr im Burggartenschulhaus  
EG rechts. Präsidentin Corinne Gerigk, 
Sodackerstrasse 24, 4133 Pratteln. Tel. 079 
421 08 52, gerigkcorinne@teleport.ch Wir 
freuen uns auf weitere Sägerinnen, hinein 
schnuppern jederzeit möglich. www.frau-
enchor-pratteln.ch.

Hundesport Pratteln. Familienplausch-
gruppe, Junghundegruppe, Jugend & Hund, 
Santätshunde, Fitness mit Hund. Kontakt: 
info@hundesport-pratteln.ch

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Das etwas 
andere Fitness-Training macht Spass und 
stärkt das Selbstvertrauen. Judo ab 8 Jahren, 
Ju-Jitsu und Selbstverteidigungskurse ab  
12 Jahren. Informationen unter www.judo
club-pratteln.ch, E-Mail info@judoclub-
pratteln.ch oder Brigitta Pflugshaupt, Tel. 
061 821 03 51.

Laienbühne Pratteln Theaterverein. 
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

lange nacht der musik kaiseraugst. «lange 
nacht der musik» in Kaiseraugst aufgrund 
des Coronavirus auf den 5. Juni 2021 ver-
schoben. Aufgrund des Bundesratsbeschlus-
ses vom 13. März zum Coronavirus und der 
Unsicherheit des weiteren Verlaufes in den 
nächsten Wochen und Monaten hat das Or-
ganisationskomitee der «langen nacht der 
musik» in Kaiseraugst einstimmig entschie-
den, das Musikfestival auf Samstag, 5. Juni 
2021 zu verschieben. Dieser Entscheid wur-
de zum Wohle der Künstlerinnen und Künst-
ler, der Besucherinnen und Besuchern sowie 
allen Beteiligten auf und hinter den Bühnen 
getroffen. Die Gesundheit geht in diesem Fall 
ganz klar vor und die gute Stimmung, die 
rund um das beliebte Musikfestival herrscht, 
soll nicht gefährdet werden. Das Ziel des 
Organisationskomitees besteht darin, die 
Musikformationen, die Sponsoren sowie alle 
Helferinnen und Helfer für das Verschiebe-
datum zu gewinnen und so das vorgesehene 
Programm 364 Tage später durchzuführen. 
Um dieses Szenario umzusetzen zu können, 
wurde der Entscheid bereits jetzt gefällt und 
die Vorbereitungen sind in vollem Gange.

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Naturfreunde Pratteln / Augst. «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Christian 
Hasler (Präsident), Tel. 061 811 11 01, Mail: 
pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch. Info-
kästli bei der Tierarztpraxis an der Haupt- 
strasse 19.

Nautic Racing Club Pratteln. Schiffsmo-
dellbauer. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
im Hobbyraum Rosenmattstr. 17a. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei Andreas Gasser, 
Tel. 079 447 13 11.

Pfadi Adler. Wir bieten jeden zweiten Sams-
tagnachmittag für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 18 Jahren abwechslungsreiche 
Anlässe, an denen wir mit Piraten kämpfen, 
ein ausserirdisches Mahl geniessen oder  
mittels einer selbstgebauten Seilbrücke 
fremde Ufer erkunden. Ausserdem verbrin-
gen wir in diversen Lagern unvergessliche 
Tage mit Gleichaltrigen. Du bist jederzeit 
herzlich willkommen, bei uns zu schnuppern. 
Mehr Informationen erhältst du unter  
www.pfadiadler.ch.

Pfadi St. Leodegar. Vom Austoben im Ge-
lände bis zu besinnlichen Momenten am La-
gerfeuer bieten wir ein vielseitiges Programm 
in der Gruppe als Ausgleich zum Schulalltag 
und all den Videospielen. Wir richten uns an 
Mädchen und Jungs im Alter von 5–16 Jahren 
aus Pratteln, Augst und Umgebung. Unsere 
Anlässe an jedem zweiten Samstagnachmit-
tag, das Pfingst- und Sommerlager sowie das 
Niggi Näggi werden von ausgebildeten Ju-
gend & Sport- Leitern betreut. Weitere Infos 
bei: Abteilungsleiterin Alexandra Schmid v/o 
Chavriella, chavriella@leoleo.ch oder unter 
www.leoleo.ch.

Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass am 
Nass? Oder willst du dich im Schwimmen 
verbessern? Dann komm bei uns rein
schauen! Jeder ist bei uns herzlich willkom-
men! Wir bieten Kinder- und Sommer-
schwimmkurse auf verschiedenen Niveaus 
an, in den Trainingsgruppen machen wir 
intensive Wettkampfvorbereitung. Aquafit 
gehört ebenfalls in unser Angebot. Bei 
Interesse für Schwimmkurse oder Aqua-fit 
kontaktierst du Ines Camprubi (Telefon  
079 696 95 20). Für Informationen betref-
fend Schwimmtrainings meldest du dich bei 
Florian Hügli ( 079 534 77 11) oder Severin 
Boog (079 265 64 40). Weitere Infos findest 
du auch unter www.skpratteln.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch  
du zu eus cho schwinge. Training im Frösch-
matt: Jungschwinger, Jahrgänge 2000 bis 
1992: Mittwoch, 18–19.30 Uhr. Kontakt: 
Alex Brand, Tel. 076 518 74 90. Aktiv-
schwinger ab Jahrgang 1992: Mittwoch, 
20–21.30 Uhr. Kontakt: Cédric Huber,  
Tel. 076 474 06 84. Auskünfte Schwingklub 
Pratteln, Präsident Urs Schneider, Tel.  
079 455 78 62.

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand-
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, E-Mail: 
r.handschin@teleport.ch oder unter www.
sfs-pratteln-augst.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Schloss-
strasse 56, 4133 Pratteln. Betreuungsange-
bote für Kinder in Tagesfamilien und in der 
Kita Chäferhuus. Auskunft «Tagesfami-
lien» durch Antonella Fagà, Tel. 061/821 33 
77. Auskunft «Kita Chäferhuus» durch Me-
lanie Pletscher, Tel. 061/821 52 77. Weitere 
Infos: www.tagesfamilien-prattelnaugst.ch/
admin@tagesfamilien-prattelnaugst.ch.

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 
22 Uhr im KSZ. Auskunft erteilt gerne 
Antoinette Schmid, Tel 061 821 37 07. Wei
tere Infos unter www.prattler-tanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen- und Aussenplätzen in den Sandgruben 
Pratteln. Auskunft Junioren: Andrea Casano-
va, Tel. 079 366 20 25, Erwachsene: Roland 
Walser, Tel. 079 312 41 76, Tennisschule: Top-
tennis Marco Stöckli, Tel. 079 215 72 02, Hal-
lenvermietung: hallenvermietung@tcpratteln, 
Präsident: Jean-Luc Graf, Tel. 061 411 42 04. 
Weitere Infos unter www.tcpratteln.ch.

Tischtennisclub Pratteln. Spiellokal: 
Turnhalle Erlimatt 2. Haupttraining: Mitt-
woch 18–22 Uhr. Zusätzlicher Tischtennis-
raum, 2 fixe Tische Montag bis Freitag  
18–22 Uhr. Auskunft: Moreno Bazzo, Tel. 
061 821 12 06. Weitere Infos auf unserer 
Homepage: www.ttcpratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Dienstag, 20 bis 22 Uhr im Schlossschulhaus. 
Leitung: Stefan Kälin, Tel. 061 811 27 29. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Präsiden-
ten Peter Breu, Tel. 079 214 51 44. Unsere 
Homepage www.trachtenvereinigung-bl.ch ist 
auf jeden Fall einen Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Unabhängige Prat-
teln. Wir treffen uns jeweils um 19 Uhr am 
Montag, eine Woche vor den Einwohnerrats-
sitzungen. Neben den Traktanden der  Ein-
wohnerratsgeschäfte besprechen wir auch 
weitere  aktuelle politische Themen. Wir 
freuen uns über Besucher und laden interes-
sierte Einwohnerinnen und Einwohner unse-
rer Gemeinde herzlich ein. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.
unabhaengigepratteln.ch unter «Agenda».

Verein Bürgerhaus Pratteln. Das Bürger-
haus ist ein multikultureller offener Kul-
tur- und Begegnungsort mit attraktivem 
Museum für Jung und Alt. Der Verein ist 
im Auftrag der Bürgergemeinde Pratteln 
für den Betrieb des Bürgerhauses zustän-
dig. Mitglieder unterstützen diesen kultu-
rellen Beitrag zum Dorfleben mit ihrem 
Jahresbeitrag und aktiver Mithilfe. Präsi-
dent: Konrad Bruttel, Kontakt, Tel. 061 
821 07 41, info@buergerhaus-pratteln.ch, 
www.buergerhaus-pratteln.ch

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters-
verein Pratteln-Augst). Kontakt: Präsidentin 
Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittes-alter-pa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofah-
ren als Breitensport zu begeistern! Gemein-
same Ausfahrten für Jung und Alt, Frau 
und Mann, finden ab 8. April (bei guter 
Witterung) statt. Treffpunkt: Schmitti-
platz, jeden Mittwoch, 18 Uhr, jeden Sams-
tag 13.30 Uhr (falls Flohmarkt, dann ab 
Tramendstation). Alle sind herzlich ein
geladen, sich mit uns auf tolle Touren zu 
begeben. Auskünfte erteilen gerne der Prä-
sident Rolf Schaub, Telefon 061 821 34 39, 
und Margrit und Peter Fortini, Telefon  
061 821 17 69, www.vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorf
gemeinschaft und der alten Bräuche, die 
Verschönerung unseres Dorfes und vieles 
mehr. Jedermann ist herzlich willkommen. 
Auskünfte erteilen gerne der Präsident a.i.  
Urs Baumann, Mayenfelserstrasse 10, 
4133 Pratteln, Tel. 079 433 57 33 (praesi-
dent@vv-pratteln.ch), und Kassierin Sibyl-
le Filetti, Dürrenmattweg 5a, Pratteln, Tel. 
061 821 32 46. www.vv-pratteln.ch.

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit . Zwölf urnstunden wer-
den wöchentlich angeboten. Einmal im Mo-
nat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenaux, Graben-
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des 
Interesses am Wein, besonders an den edlen 
Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.



Schwungvoll und 
sehr motiviert
Ein äusserst junger  
TV Pratteln NS gewinnt  
sein Auftaktspiel in  
Kloten verdient mit 25:21 
(13:8).

Von Niels Bruttel*

Nachdem der TV Pratteln NS 
schon erfolgreich im Cupspiel ge-
gen West HBC gewesen war, wollte 
man auch positiv in den Meister-
schaftsbetrieb starten. Die junge 
Mannschaft von Marc Kuppelwie-
ser und Tobias Stocker war sehr 
positiv eingestellt auf das Spiel in 
Kloten. Ein schwungvoller Start 
mit einfachen Kontertoren und ei-
ner soliden Deckung führte gleich 
zu einer beruhigenden Führung von 
fünf Toren. 

Solide Deckung
Das war für die Gegner ein starker 
Dämpfer. Schon nach kurzer Zeit 
konnte man die ersten Unsicherhei-

ten bei SG Kloten erkennen. Dank 
einer soliden Deckung mit vielen 
Blocks und Paraden und einem an-
sprechenden Angriff konnte die 
NS-Führung ohne grosse Probleme 
in die Pause gebracht werden. Man 
lag zu diesem Zeitpunkt immer 
noch mit fünf Toren vorn (13:8).

Die Spieler wussten, dass sie 
nun genauso motiviert in die 
zweite Hälfte starten müssen, da-
mit sich der Gegner nicht heran-

tasten kann. Dies setzte das NS-
Team super um und konnte die 
Fünf-Tore-Führung ausbauen. Da-
nach schwanden die Kräfte und die 
Konzentration der Prattler. Der 
Gegner konnte sich mehr Spielan-
teile erkämpfen, dank kleinen Ab-
stimmungsproblemen in der Gäste-
verteidigung wieder näherkommen 
und zwischenzeitlich auf drei Tref-
fer Abstand verkürzen. 

Starker Rätz
Doch nichtsdestotrotz konnten sich 
die Baselbieter durchsetzten – dank 
einem guten Start, einer soliden Ab-
wehr und einem sehr starken Pat-
rick Rätz im Tor, der mit 40 Prozent 
gehaltenen Bällen ein wichtiger 
Rückhalt für das Team war. Am 
Ende gewann man doch souverän 
mit 25:21.

Nach dem Heimspiel im Cup 
gegen Visp (nach Redaktionsschluss) 
empfängt der TV Pratteln NS mor-
gen Samstag, 12. September, Red 
Dragon Uster um 19 Uhr im Ku-
spo.� *Spieler TV Pratteln NS

Handball Herren 1. Liga

Telegramm

SG Kloten Handball –  
TV Pratteln NS 21:25 (8:13)

Ruebisbach. – 60 Zuschauer. – SR 
Ràcz, Troisler. – Strafen: 2-mal  
2 Minuten gegen Kloten, 1-mal  
2 Minuten gegen Pratteln.

Pratteln: Rätz, Bruttel; Baer (3/3), 
Burgherr (3), Christ, Esparza (6), 
Gassmann, Hauser (6/2), Ischi (4), 
Meier (1), Meister, Rickenbacher (2), 
Schäppi, Wespi.

Der Kampfgeist stimmte
Der TV Pratteln NS  
unterliegt den Grass­
hoppers mit 25:34 (13:20).

Da alle Vereine und Mannschaften 
durch den nationalen Lockdown 
auf einige Trainingseinheiten und 
Teamevents verzichten mussten, 
durfte man mit Freude und Span-
nung dem sehnlichst erwarteten 
Beginn der neuen Handballsaison 
entgegenblicken. So war dann auch 
vor dem ersten Spiel des TV Prat-
teln NS eine freudige Nervosität in 
der Garderobe zu spüren – der An-
pfiff wurde sehnlichst erwartet!

Allerdings zeigte sich zu Beginn 
der Partie rasch, dass die Gäste aus 
Zürich physisch und psychisch auf 
dem Platz präsenter waren. Ein ums 
andere Mal überliefen sie die sehr 
offensive Deckung der Prattler, 
welche ihrerseits einen eher verhal-
tenen Eindruck machte. Die Grass
hoppers konnten sich so gleich von 
Beginn weg absetzen, weshalb die 
Prattler Coaches beim Stand von 
3:6 bereits ihre Time-out-Karte 
ausspielten. 

Leider zeigte diese kurze Auszeit 
nicht sonderlich viel Wirkung auf 
dem Platz: Da sich die Offensive 
und das Rückzugsverhalten der 
Gastgeber in dieser Phase nicht 
sonderlich effektiv zeigten, kamen 
die Zürcher immer wieder zu ein-
fachen Gegenstosstoren. Auch die 
diversen Wechsel der Baselbieter 
vermochten am Kräfteverhältnis 
auf dem Platz nicht viel zu ändern. 
Schliesslich lagen die Gäste nach 30 
Minuten verdientermassen deut-
lich mit 20:13 in Führung.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
zeigten die Prattler plötzlich ein 
anderes Gesicht: Die etwas defen-
siver ausgerichtete Verteidigung 
wirkte wacher und aggressiver und 
konnte so gleich dreimal in Folge 
den Ball erobern. Aus drei Angrif-
fen resultierten auch gleich drei 
Tore, wodurch man plötzlich wie-
der in Reichweite der Gegner lag. 
Diese Mini-Erfolge liessen auch 
den Kampfgeist der Mannschaft 
merklich ansteigen. In der Folge 
entwickelte sich eine ausgeglichene, 
spannende Partie mit Treffern und 
Paraden auf beiden Seiten. 

Lange Zeit betrug der Vorsprung 
der Zürcher etwa fünf Tore. Da sich 
die Rückraumspieler der Grasshop-
pers immer wieder flink durch die 
Abwehr spielten und dabei auch eine 
starke Wurfquote an den Tag legten, 
konnten die Gastgeber nicht mehr 
weiter aufholen. Zum Schluss wur-
den noch einmal viele Wechsel vor-
genommen, sodass auch die eher 
unerfahreneren Spieler zu genügend 
Einsatzzeit kamen. Nach dem Ertö-
nen der Schlusssirene zeigte die An-
zeigetafel im Kuspo das Endresultat 
von 25:34.

Trotz der Niederlage konnte die 
Prattler Mannschaft erhobenen 
Hauptes die Halle verlassen. Beson-
ders der Kampfgeist in der zweiten 
Halbzeit ist positiv hervorzuheben. 
Nun bleibt eine Woche Zeit, um sich 
auf das Spiel gegen Pfadi Winterthur 
vorzubereiten. Der Match in Win-
terthur startet morgen Samstag, 12. 
September, um 13 Uhr in der AXA-
Arena. Über lautstarke Unterstüt-
zung von den Zuschauerrängen 
würde sich die Mannschaft sehr 
freuen!� Marco Mesmer, 

Trainer TV Pratteln NS

Handball FU18 Inter

Mit voller Kaderstärke 
zum Heimsieg
Letzten Sonntag musste die HSG 
Nordwest gegen die SG Wyland an-
treten. Schon beim Einwärmen sah 
man die Unterschiede der beiden 
Teams: Die Gäste traten mit ledig-
lich acht Spielerinnen an, die Basel-
bieterinnen hingegen konnten mit 
einem vollen Kader in die Saison 
starten. 

Das Spiel begann etwas holprig 
und das Heimteam war mit dem 
Kopf nicht ganz bei der Sache. Die 
Verteidigung war sehr durchlässig 
und vorne ging der Ball aufgrund 
von technischen Fehlern oder nicht 
gemachten Toren verloren. So lagen 
die Zürcherinnen in der 14. Minute 
mit zwei Toren in Führung. Nach 
einem Time-out der SG Wyland 
(19.) fing sich die HSG ein wenig 
und ging schliesslich mit fünf Toren 
in Führung. Zur Pause stand es 
16:12. Erwähnenswert ist, dass 
Goalie Jana Hug 43 Prozent der 
Bälle auf ihr Tor hielt.

Nach der Pause stellten die Trai-
nerinnen auf eine 3-2-1-Deckung 
um. In den ersten zehn Minuten 
klappte diese Taktik sehr gut und 
die Gegnerinnen hatten es deutlich 
schwerer, einen Durchbruch zu er-
langen. Bis die HSG drei techni-
sche Fehler nacheinander hatte und 
die von den Gästen genutzt wur-
den, um die Differenz um drei Tore 
zu verkleinern. So stand es in der 
50. Minute nur noch 24:22. 

Die Gegnerinnen schienen nicht 
aufgeben zu wollen und die Nord-
westschweizerinnen wurden un-
konzentrierter und liessen in der 
Deckung sichtlich nach. Zum 
Glück konnte auch der zweite Goa-
lie Alison Girard die technischen 
Fehler immer wieder durch Para-
den ausgleichen. Nach einigen To-
ren stand es am Ende doch noch 
30:25 und die HSG-Girls gingen 
als Gewinnerinnen vom Feld.

Fazit: Die HSG-Juniorinnen 
müssen unbedingt ihre technischen 
Fehler reduzieren und Torchancen 
besser nutzen. Meistens war es je-
doch ein schönes Spiel und sie 
konnten sich im Eins-gegen-eins 
durchsetzen und den Ball laufen 
lassen, bis sich eine Überzahl ergab, 
oder den Kreis miteinbeziehen. 

Gioia Glauser, 
Spielerin HSG Nordwest

HSG Nordwest – SG Wyland  
30:25 (16:12)
Es spielten: Jana Hug, Alison Girard;  
Luana Laffranchi, Gioia Glauser (7), 
Murielle Kretzschmar (8), Norina Moor, 
Michèle Schneider (3), Zoe Schönenberger 
(1), Amélie Sonderegger (2), Anna Stadler 
(1), Sharika Suresh, Melissa Suter (3), 
Anna von Capeller (2/1), Victoria  
Willome (3/2).

Handball Junioren U13 Elite

Aktuelle Bücher aus dem Verlag� www.reinhardt.ch
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Verein «Jagdgesetz NEIN», Dornacherstr. 192, 4018 Basel      jagdgesetz-nein.ch

27. Sept. 2020

Umdenken, jetzt!

Abschuss-Gesetz
Nein

Töten statt
schützen?

NEIN weil: Bedrohte Tiere 
wie der Feldhase können 
weiterhin gejagt werden. 
Auch Birkhahn, Schneehuhn, 
Waldschnepfe, Schneehase. 

Darum sagen alle Natur- und 
Tierschutz-Organisationen NEIN:

NEIN weil: Abschüsse 
geschützter Tiere sind 
möglich, ohne dass diese 
je Schäden angerichtet 
haben. Selbst in Wildtier -
Schutzgebieten!

NEIN weil: Geschützte 
Tiere wie Luchs und Biber 
landen bald auf der Ab-
schussliste. Nur aus Angst 
vor dem Stimmvolk hat das 
Parlament diesen Beschluss 
hastig zurück gestellt.

NEIN weil: Kantone können 
dem Wolf leichter den Ga-
raus machen - im Voraus! 
Die Walliser Regierung will 
ganz offiziell einen „Kanton 
ohne Grossraubtiere.“

Wir wollen kein Abschussgesetz 
für alle möglichen Tierarten. 
Es braucht nur eine sinnvolle Regelung 
für den Umgang mit dem Wolf.

Graziös Skandalös
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Landet Plastik im Wasser, leiden sogar die Meeresbewohner in der Antarktis darunter.  
Engagieren Sie sich mit uns für saubere Meere: oceancare.org



Das goldene Händchen  
von Trainer Yves Kellerhals
Ein kämpferischer und 
solidarischer Auftritt in 
Reinach beschert dem  
FC Pratteln beim 5:1 (0:0) 
drei wichtige Punkte.

Von Harry Dill*

Prattelns Trainer Yves Kellerhals 
nahm nach dem Timau-Spiel drei 
Umstellungen vor. Gleison Silva, 
Alex Costa und Ruben Kotlar 
rutschten in die Startformation, 
Maurice Bohren und Ricardo Soa-
res nahmen vorerst auf der Bank 
Platz, Riccardo Costanzo sass in 
Reinach eine Spielsperre ab. 

In den ersten 30 Minuten hatte 
der Heimclub etwas mehr Spielan-
teile, zu brenzligen Situationen vor 
dem Tor von Salem Fahdy kam es 
jedoch nicht, auch wenn Pratteln 
mit defensiven Unzulänglichkeiten 
teilweise den Gegner aufbaute und 
sich in dieser Zeitspanne einige 
Fehlzuspiele in den Angriffsauslö-
sungen leistete.

Restieris Einwechslung
FCP-Torchancen waren in der ers-
ten Halbzeit Mangelware, nur ge-
rade in der 1. und 30. Minute kam 
der Gast gefährlich vor Reinachs 
Gehäuse, Goalie Claudio Serratore 
entschärfte jedoch beide Abschluss-

versuche von Elias Kägi und Gab-
riele Stefanelli. Mit einem 0:0 ging 
es in die Kabine. 

Nach der Erfrischung setzte Kel-
lerhals mit der Einwechslung von 
Davide Restieri voll auf die Offen-
sive, Defensivspieler Uros Ilic 
durfte unter die Dusche. Bereits 
nach einer Minute tankte sich Cap-
tain Stefanelli auf der rechten Seite 
durch, Flanke auf Lamin Singha-
teh, dessen Kopfball am Querbal-
ken landete. In der 49. Minute eine 
herrliche Prattler Angriffsauslö-
sung über Costa, weiter Wechsel in 
die Schnittstelle der Reinacher Ab-
wehr und Restieri markierte kalt-
blütig den Führungstreffer. 

Das Spiel wurde jetzt intensiver 
und nach einem schnellen Angriff 
der Reinacher über die rechte Seite 
wurde der stets gefährliche Angrei-
fer Luca Sarro bedient, sein Knaller 
aus sieben Metern ging an den Pfos-
ten. In der 61. Minute drang Mi-
chele Minni mit Speed in den Rei-
nacher Strafraum und wurde pe-
naltyreif von den Beinen geholt. 
Stefanelli schickte Serratore in die 
falsche Ecke und es stand 0:2. 

Verschossener Penalty
Reinach kam sechs Minuten später 
zu einem Penaltygeschenk. Ein 
Prattler Abwehrspieler war im 
Strafraum schneller am Ball, der 
Schiri sah dies jedoch anders und 

zeigte auf den Punkt. Stefano Luc-
chi rutschte auf der Plastikunter-
lage aus und drosch den Ball weit 
neben den Prattler Kasten. 

Reinach setzte jetzt mehr Druck 
auf, entblösste dadurch seine Ab-
wehr und eröffnete dem Gast etli-
che Kontermöglichkeiten. Restieri, 
nach zwei Kreuzbandrissen lang-
sam wieder auf Kurs, tankte sich 
auf der linken Seite mit Dribblings 
gegen zwei Gegenspieler durch, 
Flanke in den Reinacher Straf-
raum, der Abwehrversuch misslang 
und Kägi markierte mit seinem be-
reits vierten Saisontreffer das 0:3. 
In der 80. Minute bediente Singha-
teh mustergültig den völlig freiste-
henden Ricardo Soares, dieser 
brachte aus fünf Metern aber das 
Kunststück fertig, das Runde nicht 
zum 0:4 in die Maschen zu setzen. 

Zwei Verletzte
Mit der Einwechslung von Restieri 
besass Trainer Kellerhals wirklich 
ein goldenes Händchen, denn mit 
einem technischen Kabinettstück-
chen (Lupfer über Goalie Serratore) 
bewerkstelligte der Stürmer das 0:4 
(84.). Mit einem Foulpenalty sorgte 
Sarro in der Nachspielzeit noch für 
den Reinacher Ehrentreffer, ehe 
Singhateh, nach öffnendem Traum-
pass von Maurice Bohren in den 
Lauf von Kägi und anschliessender 

Flanke, noch das 1:5 schoss. Ein 
Wermutstropfen blieb, denn Prat-
telns Goalie Fahdy schied mit Na-
senbeinbruch aus und Abwehrboss 
Gleison spürte nach rund 25 Minu-
ten erneut seine Leistenverletzung. 

Nach dem Nachtragsspiel gegen 
den BSC Old Boys II (nach Redak-
tionsschluss) empfangen die Gelb-
schwarzen morgen Samstag, 12. 
September, die zweite Mannschaft 
des SV Muttenz. Anpfiff zum 
Nachbarduell in der Sandgrube ist 
um 17 Uhr.� *für den FC Pratteln

Fussball 2. Liga regional

Sein Wechsel brachte die Wende: Prattelns Trainer traf zur Pause die 
goldrichtige Entscheidung. � Fotos Bernadette Schoeffel

Telegramm

FC Reinach – FC Pratteln 1:5 (0:0)
Fiechten. – 100 Zuschauer. – Tore: 
50. Restieri 0:1. 63. Stefanelli (Foul-
penalty) 0:2. 75. Kägi 0:3. 
 82. Restieri 0:4. 94. Sarro (Foul
penalty) 1:4. 95. Singhateh 1:5. 

Pratteln: Fahdy (72. Toytemur);  
Jevremovic, Gleison (25. Fontana), 
Kuci, Costa; Kägi, Ilic (46. Restieri), 
Kotlar, Minni (82. Bohren);  
Singhateh, Stefanelli (77. Soares).

Bemerkungen: Pratteln ohne  
Costanzo (gesperrt) und Basic  
(abwesend). – Verwarnungen:  
34. Minni, 42. Grolimund,  
62. Schöne, 91. Kägi, 93. Toytemur 
(alle Foul). – 49. Lattenkopfball 
Singhateh. 54. Pfostenschuss Sarro. 
70. Lucchi schiesst Foulpenalty neben 
das Tor. – Gleison und Fahdy verletzt 
ausgeschieden.

Seine Einwechslung brachte die Wende: Mit zwei Toren und vielen 
gefährlichen Aktionen avancierte Davide Restieri zum Matchwinner.
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Gute Leistungen in Thun
Michelle Degen und Anja 
Pfistner überzeugen an der 
Schweizer Meisterschaft.

Wie jedes Jahr fand Anfang Septem-
ber in Thun der Saisonhöhepunkt im 
Sportschiessen statt, die Schweizer 
Meisterschaft in allen Disziplinen. In 
der 50-Meter-Distanz im Kleinkaliber 
Gewehr konnte sich zum wiederhol-
ten Mal Anja Pfistner und erstmals 
Michelle Degen für die Teilnahme 
qualifizieren, pro Kategorie nehmen 
die besten 40 Nachwuchsschützen 
der Schweiz teil. Letzten Samstag 
konnten die beiden Nachwuchsschüt-
zen der Sportschützen Pratteln sich in 
ihren Alterskategorien mit der Geg-
nerschaft messen. Michelle Degen 
konnte bei ihrer ersten Teilnahme in 
der Kategorie U17 liegend mit dem 
hervorragenden Punktetotal von 
608,8 den 4. Rang erzielen und dafür 
ein Diplom in Empfang nehmen. Am 
Nachmittag im Dreistellungsmatch 
erkämpfte sie sich mit dem Punkte-
total von 524 den 22. Rang. In der 
Kategorie U21 liegend erreichte Anja 
Pfistner bei ihrer letzten Teilnahme in 
der Juniorenkategorie ein Punktetotal 
von 597,8. Bei sehr windigen Verhält-
nissen bedeutete dies zum Abschluss 
ihrer Juniorenzeit den 27. Rang. 
� Peter Pfistner, Abteilung 

Nachwuchs Sportschützen Pratteln

Schiessen

Zwei Prattlerinnen in Thun: Anja Pfistner (links) und Michelle Degen 
zeigten sich an der Schweizer Meisterschaft von ihrer guten Seite. 

Foto Peter Pfistner

Unerträgliche Spannung
Die HSG Nordwest und  
HV Herzogenbuchsee  
trennen sich 25:25 (13:10).

Nach über sechs Monaten ohne 
Wettkampf starteten die HSG-
Nordwest-Juniorinnen die Meister-
schaft 2020/21 mit einem Heimspiel 
gegen HV Herzogenbuchsee. Die 
lange Pause zeigte sich gleich zu Be-
ginn des Spiels mit einer Fehlersta-
fette, die mehr als zehn Minuten 
dauerte. Viele Fehlzuspiele und 
schlechte Würfe prägten den Start, 
den aber das Heimteam doch noch 
besser erwischte. Die HSG Juniorin-
nen waren während der ganzen ers-
ten Halbzeit in Führung und bauten 
diese bis zur Pause auf 13:10 aus. 

Unglaubliche Halbzeit
In der Pause erfuhren die HSG-
Girls vom Trainerteam, dass ein 
Drei-Tore-Vorsprung noch gar 
nichts sei und der im Handball ganz 
schnell weg sein könne. Dement-
sprechend konzentriert musste be-
gonnen werden. Es dauerte aber 
gerade mal 90 Sekunden und der 

Vorsprung war weg. Eine unglaub-
liche zweite Halbzeit nahm ihren 
Anfang.

Nach dem Ausgleich der Berne-
rinnen fingen sich die Gastgebe-
rinnen wieder und erspielten sich 
ein schönes Polster bis zum 20:15, 
endlich lief das Spiel nach den Vor-
stellungen der HSG-Trainer. Nur, 
die Gäste gaben keineswegs auf 
und nutzen die sich mehr und mehr 
einschleichende Konzentrations-
schwäche des Heimteams zum 
neuerlichen Ausgleich. 

Positives Gefühl
Den zahlreichen Zuschauern 
schwante Übles, solche Spiele gehen 
meist verloren, wenn der Gegner 
sogar noch in Führung geht (22:23 
nach 51 Minuten). Die HSG-Mäd-
chen bewiesen aber Moral und hiel-
ten dagegen, erzielten postwendend 
den Ausgleich. Die Spannung war 
unerträglich, vor allem für das Pub-
likum – ein Tor hier, ein Tor da. 
Schliesslich trennten sich beide 
Teams mit einem gerechten 
25:25-Unentschieden. Dank der 
starken Schlussphase bleibt ein posi-

tives Gefühl nach diesem Spiel, was 
wichtig ist für das kommende Aus-
wärtsspiel gegen LC Brühl St. Gallen 
am Sonntag.� Werner Zumsteg 

für die HSG Nordwest

Handball Juniorinnen U14 Elite

Handball Damen 3. Liga

Viele positive Punkte 
trotz Niederlage 
Letzten Samstag begann im heimi-
schen Kuspo endlich die neue und 
lang ersehnte Handballsaison für 
das Pratteler Damenteam und eine 
intensive Vorbereitung ging zu Ende.

Im Vergleich zur vergangenen, 
abgebrochenen Spielzeit gab es ei-
nige Veränderungen im Team. Auch 
an der Seitenlinie standen neue Ge-
sichter: Ein fünfköpfiges Trainer-
team mit diversen bekannten Ver-
einsgrössen übernahm auf die neue 
Saison hin die Equipe, brachte neuen 
Schwung und viele neue Ideen.

Die Verantwortlichen sahen eine 
gute erste Viertelstunde mit viel 
Tempo gegen die SG Handball Birs
eck / HC Therwil, in welcher ge-
lernte Elemente immer wieder ein-
gebaut werden konnten und zum 
Torerfolg führten. Mitte der ersten 
Halbzeit flachte das Spiel aber ab 
und es vergingen ganze zehn Minu-
ten ohne ein Tor – weder für das 
Heim- noch für das Gästeteam. Da-
nach konnte das Pratteln erstmals 
mit zwei Toren und einem 7:5 in 
Vorsprung gehen, welchen die Gäste 
der SG jedoch bis zur Pausensirene 
egalisierten (7:7).

Nach Wiederanpfiff erwischte 
das Gästeteam den besseren Start 
und ging mit zwei Toren in Front, 
aber auch diese Führung hatte nicht 
lange Bestand. Ein Zeichen dafür, 
dass sich zwei Teams auf Augenhöhe 
begegneten. Bei den NS-Damen 
schlichen sich technische Fehler ein, 
die Wurfquote verschlechterte sich, 
Erlerntes konnte nicht mehr wie ge-
wünscht umgesetzt werden. Zusätz-
lich wurde noch viermal die Torum-
randung getroffen. Der routinierte 
Gegner aus Therwil erzielte zwei 
Minuten vor Schluss in Unterzahl 
die Führung zum 17:16, die gleich-
zeitig auch das Endresultat bedeu-
tete.

Somit starten die Prattlerinnen 
mit einer Niederlage in die neue 
Saison. Trotz dieser Enttäuschung 
können viele positive Punkte mit-
genommen werden und schon mor-
gen Samstag, 12. September, be-
steht die Chance auf die ersten 
beiden Punkte, wenn es zum Aus-
wärtsspiel gegen den TV Sissach 
geht.� Nadine Böni, 

Spielerin TV Pratteln NS

Spiele des TV Pratteln NS. 

Samstag, 12. September
• �12.45 Uhr: SG Magden/Möhlin –  

Jun. U15 Promotion (Matte, Magden)
• �13 Uhr: SG Pfadi Winterthur Espoirs – 

Jun. U13 Elite (AXA Arena) 
• �13 Uhr: Junioren U13 Promotion –  

TV Möhlin (Kuspo)
• �14.30 Uhr: HSG Aargau Ost –  

Juniorinnen U16 Inter (Weissenstein, 
Würenlingen)

• �15 Uhr: Herren 3. Liga (NS 3) – Herren 
3. Liga (NS 2) (Kuspo)

• �16.30 Uhr: TV Sissach – Damen 3. Liga 
(Tannenbrunn) 

• �17 Uhr: Junioren U15 Inter –  
Handball Emmen a (Kuspo)

• �19 Uhr: Herren 1. Liga – Red Dragons 
Uster (Kuspo)

Sonntag, 13. September
• �13 Uhr: LC Brühl Handball –  

Juniorinnen U14 Elite (AZSG 1–3,  
St. Gallen) 

• �13.15 Uhr: HSG Aargau Ost –  
Juniorinnen U18 Inter (Aue, Baden)

• �14.30 Uhr: LC Brühl Handball –  
Juniorinnen U16 Elite (AZSG 1–3,  
St. Gallen)

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr
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Beschlussprotokoll Nr. 491
Einwohnerratssitzung vom 
Montag, 7. September 2020, 
19 Uhr im Kuspo

Anwesend:
36/37 Personen des Einwohnerrats
7 Personen des Gemeinderats
Abwesend entschuldigt:
Einwohnerrat:  Erich Schwob, 
Sebastian Enders und Tobias 
Henzen, Patrick Weisskopf ab 
19.20 Uhr
Gemeinderat:  —
Vorsitz:  Urs Baumann
Protokoll:  Ulrike Schmid
Weibeldienst:  Martin Suter

Neue parlamentarische 
Vorstösse

•	 Postulat der U/G, Petra 
Ramseier und Christoph 
Zwahlen, «Hitzeinseln in 
Pratteln – Klimaschutz im 
Wohngebiet»

•	 Motion der SVP, Urs Schnei-
der, «Nachhaltiges Pratteln 
20% plus»

•	 Motion der SVP, Urs Schneider, 
«Energieeffizienz bei bestehen-
den Heizungen in Gemeinde-
Liegenschaften»

Beschlüsse
1.  Geschäft 3237
Sondervorlage Ersatzbeschaffung 
Pionierfahrzeug CHF 423’600

Die Ersatzbeschaffung des Pionier-
fahrzeugs AT der Firma Rosen
bauer Schweiz AG inkl. Material 
zum Betrag von CHF 423’600 ab-
züglich der Subvention der Gebäu-
deversicherung Basel-Landschaft 
in der Höhe von 30%
:||:  wird einstimmig genehmigt.

Der Beschluss unterliegt dem fa-
kultativen Referendum. Ablauf der 
Referendumsfrist: 7. Oktober 2020

2.  Geschäft 3192
Teilzonenvorschriften Siedlung 
Ortskern – Weiterführung der 1. Lesung

Die erste Lesung ab § 6 wird fort-
gesetzt:
:||:  Der Antrag 5.2 der BPK zu § 8.2 
Beratende Kommission wird ein-
stimmig angenommen.

Antrag zum Plan für die 2. Lesung 
von Benedikt Schmidt, U/G: Der 

Beschlüsse des Einwohnerrats
7.  Geschäft 3214
Beantwortung Interpellation der  
SP-Fraktion, Eva Keller, betreffend 
«Veloabstellplätze am Bahnhof»

:||:  Die Interpellation Nr. 3214 ist 
beantwortet.

8.  Geschäft 3215
Beantwortung Interpellation der  
SP-Fraktion, Eva Keller, betreffend 
«ESAF 2022»

:||:  Die Interpellation Nr. 3215 ist 
beantwortet.

9.  Geschäft 3216
Beantwortung Interpellation der  
SP-Fraktion, Eva Keller, betreffend 
«Neue unterirdische Sammelstelle 
Schlossstrasse Tramhaltestelle»

:||:  Die Interpellation Nr. 3216 ist 
beantwortet.

10.  Geschäft 3217
Postulat Paul Dalcher, betreffend 
«Evaluation optionaler Standorte für 
die Gemeindebibliothek und Ludothek»

Der Rat beschliesst mit 26 Ja-Stim-
men zu 11 Nein-Stimmen:

:||:  Das Postulat Nr. 3217 wird an 
den Gemeinderat überwiesen.

11.  Geschäft 3219
Beantwortung Interpellation der  
SVP-Fraktion, Josef Bachmann, 
betreffend «Hardmattstrasse Pratteln»

:||:  Die Interpellation Nr. 3219 ist 
beantwortet.

12.  Geschäft 3200
Beantwortung Postulat der FDP, 
Andreas Seiler, betreffend «Steuer
veranlagung durch Kanton oder 
Gemeinde?»

:||:  Das Postulat wird als erfüllt ab-
geschrieben.

13.  Geschäft 3151
Postulat Paul Dalcher, betreffend 
«Initiierung einer öffentlichen 
Ideensammlung Arco Verde»

nicht behandelt

14.  Geschäft 3220
Beantwortung Interpellation  
der FDP, Stephan Bregy, betreffend 
«Auswirkungen der Covid-19-
Pandemie auf unsere Gemeinde»

nicht behandelt

Text im Plan wird geändert zu: 
«max. BGB = 450 m²»

Die 1. Lesung ist abgeschlossen.

3.  Geschäft 3221
Nachtragskredit von CHF 275’000  
zur Unterstützung der KMU Pratteln 
aufgrund der Coronavirus-Krise

:||:  Der Nachtragskredit wird ein-
stimmig angenommen.

4.  Geschäft 3218
Sondervorlage Bewilligung eines 
Kredites von CHF 2’750’000 für die 
Sanierung der Gebäudetechnik,  
Kultur- und Sportzentrum

Antrag von Claude Weisskopf, 
SVP: «Für die Zeit des Projektes 
bis zur Fertigstellung stelle ich den 
Antrag für eine Bau- und Begleit-
kommission.»

:||:  Der Antrag wird mit 24 Nein zu 
6 Ja Stimmen bei 2 Enthaltungen 
abgelehnt.

:||:  Dem Kredit von CHF 2’750’000 
für die Sanierung der Gebäudetech-
nik, Kultur- und Sportzentrum, 
wird einstimmig zugestimmt.

Der Beschluss unterliegt dem fa-
kultativen Referendum. Ablauf der 
Referendumsfrist: 7. Oktober 2020

5.  Geschäft 3213
Teilrevision des Verwaltungs- und 
Organisationsreglements (VOR) –  
1. Lesung

:||:  Der Rückweisungsantrag von 
Thomas Sollberger, FDP, wird mit 
21 Nein- zu 16 Ja-Stimmen abge-
lehnt.

:||:  Dem Antrag der U/G, dass im 
Namen «und Integration» abge-
bildet wird: «Kommission für ge-
sellschaftliche Entwicklung und 
Integration», wird mit 34 Ja- zu 
3 Nein-Stimmen zugestimmt.

Die 1. Lesung ist abgeschlossen.

6.  Geschäft 3205
Beantwortung Postulat der SVP- 
Fraktion, Urs Schneider, betreffend 
«Mögliche Deponie-Standorte für 
Aushub und Inertstoffe»

:||:  Das Postulat wird als erfüllt ab-
geschrieben.

15.  Geschäft 3234
Beantwortung Interpellation der  
U/G-Fraktion, Petra Ramseier, 
betreffend «Suchen und Finden –  
das Parking im Albanhof»

nicht behandelt

16.  Geschäft 3236
Postulat der U/G-Fraktion, Gerold Stadler, 
betreffend «Grünstadt Schweiz»

nicht behandelt

17.  Geschäft 3167
Beantwortung Postulat Paul Dalcher, 
betreffend «Publizierung von 
amtlichen Bestattungsanzeigen  
auf der Homepage www.pratteln.ch»

nicht behandelt

18.  Geschäft 3188
Beantwortung Postulat der SP-Fraktion, 
Rebecca Moldovanyi, betreffend «Sitz-
gelegenheiten»

nicht behandelt

19.  Geschäft 3206
Beantwortung Postulat der SP-Fraktion, 
Marcial Darnuzer, betreffend «Eltern
taxi – die Situation ist am Ausarten»

nicht behandelt

20.  Fragestunde

Frage 1:  «Wieder einmal: Sperrung für 
Fussgänger» (Christoph Zwahlen, U/G)

Frage 2:  «Grabarbeiten in der Grund-
wasserschutzzone Löli» (Christoph 
Zwahlen, U/G)

Frage 3:  «Beschädigte und  
entwendete Fahrräder bei den Schul-
häusern» (Urs Schneider, SVP)

Frage 4:  «Massnahmen zur Ein
dämmung der wirtschaftlichen und 
sozialen Folgen der Corona-Krise für 
natürliche Personen» (Rebecca 
Moldovanyi, SP)

Die Fragen sind beantwortet.

21.  Geschäft 3235
Quartierplanung Zentrale

:||:  Wird vom Büro direkt an BPK 
überwiesen.

Die Sitzung wird um 22 Uhr be-
endet.

Pratteln, 8. September 2020

Für die Richtigkeit:
� Einwohnerrat Pratteln
� Der Präsident:  Urs Baumann
� Das Einwohnerratssekretariat:
� Ulrike Schmid

Gemeinde-Nachrichten
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Der Gemeinderat  
hat folgende 
Beschlüsse gefasst:

•	 Die Arbeiten für den Fernwärme­
anschluss an den GWPr, Schul­
anlage Grossmatt, gehen an die 
Firma R. Häsler AG, Pratteln.

•	 Die Arbeiten für den Fernwärme­
anschluss an den GWPr, Kultur- 
und Sportzentrum (Kuspo), ge­
hen an die Firma U. Amsler AG, 
Pratteln.

•	 Der Gemeinderat hat sich zu 
folgenden Themen vernehmen 
lassen:
•	 Änderung zum Grundwasser­

gesetz
•	 RAI-Index 2016 sowie BESA 

LK 2010

Ende der 
Badesaison
Die Schwimmbadsaison ist für die­
ses Jahr zu Ende. Das Schwimmbad 
«In den Sandgruben» schliesst seine 
Tore heute um 18 Uhr.

Das gesamte Schwimmbadteam 
bedankt sich bei allen Badegästen 
für ihren Besuch trotz Corona.
� Ruedi Suter und Schwimmbadteam

Der Gemeinderat hat sich für die 
kommende Legislatur wiederum in 
Szene setzen lassen. Hintergrund 
bildet die Illustration des Basler 
Künstlers Domo Löw, die er im 

Rahmen des 100-Jahre-Jubiläums 
des Verschönerungsvereins erstellt 
hat. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die dieses Bild ermöglicht 
haben! Es handelt sich hier übri­

gens um eine Fotomontage. Die 
Gemeinderäte wurden einzeln und 
coronakonform abfotografiert. Das 
animierte Bild ist auf unserer Home­
page www.pratteln.ch zu finden.

Neues Gemeinderatsfoto

Von links: Gemeindeverwalter Beat Thommen, GR Marcial Darnuzer, GR Christine Gogel, GR Urs Hess, 
GP Stephan Burgunder, GR Roger Schneider, GR Stefan Löw, GR Philipp Schoch.

Den Einwohnergemeinden steht 
das Jagdregal zu. Daher verpachtet 
der Gemeinderat das Jagdrevier pe­
riodisch. Für die laufende Periode 
konnte die Pacht noch nicht verge­
ben werden, da gegen den Entscheid 
des Gemeinderates Beschwerde er­
hoben wurde. Der Regierungsrat 
und das Kantonsgericht haben den 
Entscheid des Gemeinderates bestä­

tigt und die Beschwerden abgelehnt; 
gegen den Entscheid des Kantons­
gerichtes wurde nun Beschwerde an 
das Bundesgericht erhoben.

In nicht verpachteten Revieren 
ist die Gemeinde zur Verhinderung 
von übermässigen Wildschäden zur 
Hege verpflichtet. Diese Aufgabe 
wurde Othmar Bürgi und Andreas 
Marti übertragen. Bis zum Verfah­

rensende in Sachen Jagdpacht wer­
den die beiden Herren – bei Bedarf 
mit weiteren Jägern – als interimis­
tische Jagdaufseher sicherstellen, 
dass die Jagdvorschriften eingehal­
ten werden.

Für weitere Auskünfte wenden 
Sie sich bitte an die Gemeinde­
verwaltung (Tel. 061 825 21 11, 
E-Mail: allservice@pratteln.bl.ch).

Informationen zum Jagdwesen und  
zu den Jagdaufsehern a. i.

Testamentanzeige

Der nachstehend aufgeführte Ver­
storbene hat über seinen Nachlass 
letztwillig verfügt, ohne eventuell 
bzw. alle gesetzlichen Erben zu be­
rücksichtigen. Da dem Erbschafts­
amt diese nicht bekannt sind, wird 
ihnen von dieser Verfügung Kennt­
nis gegeben mit dem Hinweis, dass 
die Erbschaft den eingesetzten 
Erben ausgehändigt wird, sofern 
deren Berechtigung nicht bis zur 
angegebenen Eingabefrist beim 
Erbschaftsamt Basel-Landschaft 
(Domplatz 9, 4144 Arlesheim) be­
stritten wird.

Guidi, Lorenzo
Geboren am 13. September 1945, 
von Italien, wohnhaft gewesen in 
4133 Pratteln, Neumattstrasse 1, 
gestorben am 17. Juni 2020.

Eingabefrist:
2. Oktober 2020.

� Erbschaftsamt Basel-Landschaft

www.prattleranzeiger.ch

Freitag, 11. September 2020 – Nr. 37 41Gemeinde-NachrichtenPratteln



Öffentliche Einladung
Tag des Friedhofs

Garten-
historische
Führung

Sonntag, 20. September, 10 Uhr
Friedhof Blözen, Pratteln

Die von Ernst Cramer im Jahre 1962 ent-
worfene Friedhofanlage besticht durch breite 
Wege, grosszügige Rasenflächen und eine 
schlichte Architektur. Um das Erbe von Ernst 
Cramer zu erhalten, wurde die Anlage in den 
letzten Jahren wieder in ihre ursprüngliche 
angedachte Struktur gebracht. 

Programm

10.00-11.00  Ökumenischer Bettagsgottesdienst mit der  
 Katholischen Kirchgemeinde, der Reformierten  
 Kirchgemeinde und der Chrischona Gemeinde 
   
 Simone Strohmeier (Violine) und Aline König
 (Orgel) umrahmen den Gottesdienst musikalisch.
  
 Ort: Abdankungshalle  

11.15 Uhr                   Gartenhistorische Führung 
 Brigitte Frei-Heitz, Denkmalpflegerin, BL
 Annika Berger Müller (eh. Teamleiterin  
 Grünanlagen Pratteln) 

12.00 Uhr                   Apéro 

Während der gesamten Veranstaltung sind 
Seelsorger, das Bestattungsamt Pratteln, Be-
stattungsunternehmungen und ein Steinmetz 
für Gespräche und Informationen vor Ort.

Shuttle-Transport 
09.30 Uhr Abfahrt Schmittiplatz, 
 Bus-Haltestelle Hauptstrasse

Kontakt
Quartierarbeit, Nadia Saccavino
Nadia.saccavino@pratteln.bl.ch,
079 412 95 48

CLEAN UP DAY

LÄNGI Auf dem Schulhaus
platz

16. September 2020,
14.00-18.00 Uhr
Veloflickstand, Kindersachen-
Flohmarkt, Spiele und vieles mehr

CLEAN UP DAY
RANKACKER

Kontakt
Quartierarbeit, Nadia Saccavino
nadia.saccavino@pratteln.bl.ch,
079 412 95 48

18. September 2020,
16.00-18.30 Uhr
Mit Spiel und Spass und einem
feinen z’Vieri
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In diesem Frühling konnte die 
Bring-Hol-Aktion wegen der aus-
sergewöhnlichen Lage leider nicht 
stattfinden. Der Anlass findet nun 
am 10. Oktober 2020 statt. Wir 
öffnen von 8 bis 11.30 Uhr die Tü-

ren des Kultur- und Sportzentrums, 
damit Sie Ihre gut erhaltenen, nicht 
mehr benötigten Gegenstände wei-
tergeben und interessante, nütz-
liche Dinge finden können. Neu 
können kleine, saubere und funk-

tionsfähige Elektrogeräte gebracht 
und abgeholt werden, wie zum Bei-
spiel Bügeleisen, Waagen, Bohr
maschinen und weitere Artikel.

Abgelehnte und defekte Elektro-
geräte sowie Grossgeräte wie Kühl-

schränke, Backöfen etc. können in 
der bereitgestellten Elektroschrott-
mulde gratis entsorgt werden.

Wegen der aussergewöhnlichen 
Lage ist das Tragen einer Maske 
obligatorisch.

Bring-Hol-Aktion am 
Samstag, 10. Oktober 2020

Einmal im Jahr findet der kantonale 
Naturschutztag statt, der im Jahre 
1995 ins Leben gerufen wurde. 
Auch die Gemeinde Pratteln möch-
te dieses Jahr wieder ihren Beitrag 
dazu leisten, indem während eines 
halben Tages aktive Naturschutz-
Massnahmen ausgeführt werden.

Dieses Jahr steht eine Aufwer-
tung des Waldrands oberhalb des 
Kästeli auf dem Programm.

Herzlich eingeladen sind alle 
Interessierten (auch Kinder ab Pri-
marschulalter), welche selbst einen 
kleinen, aber garantiert wertvollen 
Beitrag an den Naturschutz leisten 
möchten.

Eine stärkende Zwischenver-
pflegung wird von der Gemeinde 
offeriert.
•	 Samstag, 24. Oktober 2020, 

8.30 Uhr bis ca. 12 Uhr
•	 Treffpunkt: 8.30 Bushaltestelle 

«Chästeli»
Mitzunehmen sind Arbeitsklei-
der, Arbeitshandschuhe und evtl. 
Regenschutz. Über ein zahlreiches 
Erscheinen würden wir uns sehr 
freuen.� Die Naturschutzkommission

Einladung zum Naturschutztag 2020 Fahrrad-Sammlung 
Velafrica

Parallel zur Bring-Hol-Aktion 
sammelt die Organisation Vel
africa Fahrräder. Durch Co-
vid-19 ist die Sammlung der Or-
ganisation ins Stocken geraten. 
Die gespendeten Fahrräder sind 
im Süden ein wichtiges Mittel 
im Kampf gegen das Virus und 
gegen eine humanitäre Kata
strophe.

Bringen Sie deshalb Ihr nicht 
mehr benötigtes Velo am Sams-
tag, 10. Oktober, zwischen 
8 und 11.30 Uhr zum kleinen 
Parkplatz beim Kuspo.
� Gemeinde Pratteln,

�Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt
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Der Spielplatz Erlimatt erhält eine 
Aufwertung. Er punktet mit einer 
naturnahen Umgebung und neuen 
Spielgeräten, welche die motori-
schen Fähigkeiten der Kinder för-
dern. Die Schülerinnen und Schüler 
dürfen sich über eine Hängebrücke, 
eine Rutschbahn mit Tunnel, eine 
Nestschaukel, Balancierhölzer und 
neue Sitz- und Klettersteinen freu-
en. Die Schülerinnen und Schüler 
durften über deren Vertretung, 
den Schülerrat, bei der Entwick-
lung des Spielplatz-Konzepts ak-
tiv mitreden und ihre Ideen und 
Inputs einbringen. Dabei mussten 
sie Lösungswege abwägen und 
gemeinsame Entscheide fällen. Ein 
Grossteil der Ideen konnte realisiert 
werden.

Im Herbst finden zwei Mitmach-
tage für Schülerinnen und Schüler 
statt. Dann dürfen sie selber an 
ihrem neuen Spielplatz bauen. Bis 
Ende Jahr soll der Spielplatz fer-
tiggestellt sein. Die beiden Daten 
der Mitmachtage werden auf der 
Webseite sowie auf der Facebook- 
und Instagram-Seite der Gemeinde 
Pratteln kommuniziert.

Spielplatz Erlimatt
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Friedhof Blözen – 
Grabfeld-Abräumung

Das Grabfeld C4 mit den Sargrei-
hengräbern Nr. 1150 bis 1402 wird 
im Jahr 2021 turnusgemäss abge-
räumt. Die Angehörigen werden ge-
beten, Pflanzen bis Ende Oktober 
2021 zu entfernen und allfällige 
Verträge mit Gärtnereien auf die-
sen Termin zu kündigen.

Sollten die Angehörigen das 
Grabmal behalten wollen, so bitten 
wir Sie, dieses ebenfalls bis zur oben 
genannten Frist zu entfernen. An-
sonsten wird das Grabmal für ca. 
10 Jahre ohne Grabbepflanzung 
auf dem Friedhof Blözen belassen.
� Das Bestattungsamt

Menschen mit Fluchthintergrund 
sind einerseits für ihre Integration 
selber verantwortlich; andererseits 
stehen auch wir als Gesellschaft 
in der Verantwortung, indem wir 
ihnen Möglichkeiten eröffnen und 
notwendige Hilfestellungen bieten.

Der Verein zRächtCho NWCH 
fördert die soziale und wirtschaft-
liche Integration von Menschen 
mit Fluchthintergrund. Integra-
tion gelingt, wenn Geflüchtete die 
Möglichkeit erhalten, Deutsch zu 
sprechen und Menschen aus ihrer 
neuen Umgebung persönlich ken-
nenzulernen. Um diesen Zielen 
näherzukommen, haben wir Tan-
dem ins Leben gerufen.

Dabei treffen sich eine deutsch-
sprachige einheimische und eine 
geflüchtete Person in der Regel ein-
mal pro Woche für ca. eine Stunde. 
Dieser persönliche Austausch kann 
im öffentlichen Raum wie z. B. einer 
Bibliothek, bei einem Spaziergang 

Tandem-Partnerinnen  
und ‑Partner gesucht

demverantwortlichen jederzeit für 
Fragen und Unterstützung zur Ver-
fügung.«Tandem ist ein Austausch 
übers Leben hier und die Gelegen-
heit, eine fremde Kultur kennenzu-
lernen.» (Ursi von Känel).

Tragen Sie dazu bei, Pratteln zu 
einem Ort zu machen, wo Men-
schen mit Fluchthintergrund sich 
mit Freude integrieren wollen und 
können.

Haben wir Ihr Interesse geweckt 
an einem spannenden kulturellen 
Austausch und der Mitarbeit als 
Tandem-Partnerin bzw. ‑Partner? 
Dann freuen wir uns, wenn Sie sich 
melden bei zRächtCho NWCH 
(061 823 73 24, kontakt@zraecht 
cho.ch). Zögern Sie nicht, Fragen zu 
stellen oder sich näher zu informie-
ren: www.zraechtcho.ch.

Wir freuen uns, wenn Sie dabei 
sind!� Mirjam Würth,
� Geschäftsführerin zRächtCho NWCH,
� Landrätin und Gemeinderätin

oder auch im eigenen Zuhause 
stattfinden.

Wichtig ist, gleich am Anfang 
herauszufinden, ob die «Chemie» 
stimmt. Beim ersten Kennenlernen, 
aber auch wenn sich ein Tandem-
Paar gefunden hat, stehen die Tan-

Unser Quartier soll
sauber bleiben.

Mach mit und werde
Raumpatin/Raumpate

Mit einer Raumpatenschaft setzt du dich
für ein selbst gewähltes Gebiet in deinem
Quartier ein. Du sorgst alleine oder mit
einer Gruppe dafür, dass dieses Gebiet
sauber bleibt. Damit gehst du nachhaltig
gegen Littering vor und verbesserst die
Lebensqualität der Bevölkerung.

Interesse?

Melde dich bei:
Nadia Saccavino, Quartierarbeit, T 079 412 95 48
Colette Henzelmann, Abfallwesen, T 061 825 23 13
raumpatenschaft@pratteln.bl.ch

Bestattungen

Amsler, Leo
von Densbüren AG
geboren am 7. März 1934
verstorben am 24. August 2020

Caponio-Volpe, Angela
von Italien
geboren am 5. Mai 1931
verstorben am 29. August 2020

Cefalo-Todesca, Angelina
von Italien
geboren am 1. März 1941
verstorben am 31. August 2020

Eide, Anna
von Liestal
geboren am 2. April 1965
verstorben am 1. September 2020

Fiechter-Hediger, Verena
von Böckten
geboren am 12. Juli 1943
verstorben am 21. August 2020

Göppert-Saner, Elisabeth
von Basel und Büsserach SO
geboren am 25. Dezember 1937
verstorben am 31. August 2020

Käser, Hans
von Basel und Madiswil BE
geboren am 22. Juli 1946
verstorben am 4. September 2020

Krause-Schäfer, Ruth
von Croglio TI
geboren am 5. Mai 1930
verstorben am 7. August 2020

Kühnis-Butz, Margareta
von Oberriet SG
geboren am 3. Februar 1928
verstorben am 23. August 2020

Weisskopf, Hansrudi («Höbi»)
von Pratteln
geboren am 26. Mai 1928
verstorben am 25. August 2020

Baugesuche

•	 Arisan Ayse, Thiersteinerallee 
73, 4053 Basel, betr. alt Kantine 
in neu Lebensmittelladen / Käl-
teanlage, Parz. 928, Güterstras-
se 19a, Pratteln.

•	 Burgermeister Daniela u. Ste-
phan, Am Chäferberg 12, 4133 
Pratteln, betr. Sitzplatzüber
dachung mit seitlicher Wind- 
und Wetterschutzverglasung, 
Parz. 2915, Am Chäferberg 12, 
Pratteln.

•	 Steinmetz Vilela Bertha u. Dyr-
nes Ralph, Schlossstrasse 1, 
4133 Pratteln, betr. Einfamili-
enhaus mit Schwimmbad, Parz. 
5575, Hohle Gasse, Pratteln.

•	 Allegra Home GmbH, Senn-
hofweg 18a,4310 Rheinfelden, 
betr. 3 Einfamilienhäuser / Car-
port. Neuauflage: zusätzliche 
Wandelemente für Lärmschutz, 
Parz. 1548, Zehntenstrasse, 
Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten, mit denen gel-
tend gemacht wird, dass öffentlich-
rechtliche Vorschriften nicht ein-
gehalten werden, sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
21. September 2020 dem Kantona-
len Bauinspektorat, Rheinstrasse 
29, 4410 Liestal, einzureichen.

� Gemeindeverwaltung Pratteln
�Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt
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Die neu lancierten Websites www.
pratteln.ch und schule.pratteln.ch 
wirken nicht nur frischer und ele-
ganter, sondern ermöglichen auch 
in ihren Funktionalitäten einen 
modernen Auftritt. Mit ihr tra-
gen wir den neuen Anforderungen 
unserer Online-Welt Rechnung. 
Bei der Entwicklung und Gestal-
tung der neuen Homepages ha-

ben wir folgende Schwerpunkte 
gesetzt:

Mobile First

Bereits heute nutzen mehr Menschen 
das Internet über mobile Geräte als 
über stationäre Systeme. Entspre-
chend haben wir unsere Websites 
nach dem Mobile-First-Ansatz ent-
wickeln lassen. Ob Smartphone, 

Tablet oder Desktop – die Inhalte 
sind damit jederzeit auf allen Ge
räten ansprechend verfügbar.

Kundenorientiert

Die Homepages wurden konse-
quent aus der Sicht des Besuchers 
konzipiert. Egal, wie Sie auf die 
Websites gelangen – mit der ein-
fachen Navigationsstruktur und 

über eine verbesserte Suchfunktion 
können Inhalte schneller gefunden 
werden.

Ästhetik

Das sogenannte Split-Design er-
möglicht eine bessere Orientie-
rung. Damit kommen auch unsere 
professionellen Bilder besser zur 
Geltung.

Websites der Gemeinde  
mit neuen Funktionalitäten

Unsere Abo-Services

Seit Jahren bieten wir unsere Abo-
Services an. Sie können bei uns die 
auf Ihre Wünsche zugeschnittenen 
Neuigkeiten abonnieren. Sie wollen 
also den Newsletter der Gemeinde 
erhalten? Sie wollen die Einwoh-
nerratsunterlagen beziehen oder 
wollen wissen, wann die nächste 
Abfallsammlung stattfindet? Su-
chen Sie auf www.pratteln.ch Ihr 
Wunschabo aus. Sie erhalten per 
Mail die von Ihnen gewünschten 
Informationen oder Erinnerungen.

Zu finden auf unserer Startseite 
unter «Oft gesucht > Abo-Service» 
oder mit diesem qr-code:

Die Gemeinde geht Social Media

Der Fachbereich Frühe Kindheit 
oder die Quartierarbeit arbeiten 
schon länger mit sozialen Medien. 
Ab sofort ist die gesamte Gemeinde 
mit ihrer Themenvielfalt auf Face-
book und Instagram anzutreffen. 
Zusätzlich zu den bereits bestehen-
den Plattformen baut die Gemeinde 
also ihren digitalen Bereich weiter 
aus. Dabei soll jedoch der analoge 
Bereich mit Plakaten, Flyers und 
Broschüren nicht vernachlässigt 
werden.

Neu ab Oktober!

Ab Oktober gibts neu auch einen 
Newsletter. Abonnieren Sie ihn 
jetzt! Anmelden können Sie sich mit 
Ihrer Mailadresse auf der Startseite 
von www.pratteln.ch oder über den 
qr-Code.

Gemeinde Pratteln
www.pratteln.ch

Kontakt

Team Kommunikation und Politik
medien@pratteln.bl.ch
Tel. 061 825 22 61

Schule Pratteln
primarstufe@pratteln.bl.ch
Tel. 061 825 22 50

Am Montagabend konnte der Ein-
wohnerrat seine Abstimmungen 
erstmals digital durchführen. Per 
Knopfdruck wurde das Abstim-
mungsverhalten der Mitglieder 
auf den Screen übermittelt. Die 
Digitalisierungsstrategie des Ein-
wohnerrates umfasst auch den 
Bezug der Sitzungsunterlagen in 
digitaler Form, was zum vermehr-
ten Einsatz von Laptops während 
der Sitzung führt.

Einwohnerrat stimmt neu digital ab
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 Heizung ersetzen – Klima schützen – Geld sparen 
Online-Veranstaltungen zum Baselbieter Energiepaket

Erneuerbar Heizen – Wirksam das Klima schützen 
Die saubere Schweiz gilt als Musterbeispiel in Sachen 
Umweltschutz. Das ist nicht ganz falsch, aber auch nicht 
die ganze Wahrheit: Kein Land in Europa verheizt soviel 
Erdöl wie die Schweiz. Laut schweizerischer Gesamt- 
energiestatistik werden ca. 50% des Energiebedarfs mit 
der Verbrennung von Erdölprodukten gedeckt. In rund 
60% aller Wohngebäude stehen noch Öl- oder Gashei-
zungen. Die Klimaziele können nur erreicht werden, 
wenn diese mit erneuerbaren Heizungen ersetzt wer-
den. 

Erneuerbar Heizen – Langfristig Kosten senken 
Der Umstieg von fossilen Brennstoffen auf einheimi-
sche, erneuerbare Energien bringt viele Vorteile. Neben 
dem Schutz von Klima und Umwelt, sparen Sie lang-
fristig auch noch Geld. Die Investitionskosten für klima- 
freundliche Heizsysteme sind in der Regel zwar höher 
als für den 1:1-Ersatz einer Öl- oder Gasheizung. Wer-
den jedoch die Gesamtkosten über den Lebenszyklus 

betrachtet, rechnet sich die Umstellung aufgrund der 
langfristigen Einsparungen durch tiefere Energiekos-
ten. Zu berücksichtigen sind dabei auch das künftige 
CO2-Gesetz und die dadurch erwarteten höheren Kos-
ten für fossile Brennstoffe. Ein erneuerbares Heizsys-
tem amortisiert sich also schneller. Ein Heizsystem, das 
mit erneuerbarer Energie betrieben wird, ist ein wich-
tiger Schritt in die Zukunft Ihres Gebäudes. Das Heizen 
mit einheimischen Ressourcen verringert zudem die 
Abhängigkeit vom Ausland und schafft Arbeitsplätze in 
der Schweiz.

Beratung und finanzielle Unterstützung 
Das Baselbieter Energiepaket unterstützt Sie auf dem 
Weg zu mehr Klimaschutz in Ihrem Gebäude. Mit einer 
Impulsberatung «erneuerbar heizen» können Sie sich 
zuhause vom erfahrenen Praktiker darüber informie-
ren lassen, welche erneuerbaren Heizungen sich für 
Ihr Gebäude eignen. Sorgen Sie vor, lassen Sie sich jetzt 
in Ruhe beraten. Warten Sie nicht, bis die Heizung al-
tershalber «aussteigt» und unter Zeitdruck eine neue 
Lösung gesucht werden muss. Eine Liste von Beraten-
den in Ihrer Region finden Sie online. Die zugelassenen 
Impulsberater werden direkt vom Kanton entschädigt 
(CHF 350.- pro Beratung). Sie bezahlen die Restkosten. 
Je nach Gebäude ist die Impulsberatung für Sie gratis.
Finanziell unterstützt werden Sie auch beim Ersatz ih-
rer alten Öl-, Gas- oder Elektroheizung. Seit diesem 
Frühling werden auch Luft/ Wasser-Wärmepumpen ge-
fördert. Ein praktischer online Heizkostenrechner zeigt 
Ihnen die Vorteile moderner ökologischer Heizsysteme. 
Neben der Heizung lohnt sich auch eine Modernisierung 

Befüllung Öltank; Tanja Esser/Shutterstock
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 Heizung ersetzen – Klima schützen – Geld sparen 
Online-Veranstaltungen zum Baselbieter Energiepaket

der Gebäudehülle. Gefördert werden Dämmmassnah-
men an Dachflächen, Fassaden und Böden gegen das 
Erdreich. Für eine umfassende Sanierung gibt es einen 
zusätzlichen Bonus. 

Online-Veranstaltungen zum Baselbieter  
Energiepaket

Jetzt sanieren und profitieren! – Informieren Sie sich 
über Inhalte, Chancen und Anforderungen
Die Informationsveranstaltungen zum Baselbieter Ener-
giepaket finden in diesem Jahr aufgrund der Covid-19 
Pandemie digital statt. An den Veranstaltungen erhalten 
Sie aus erster Hand alle für Sie relevanten Informati-
onen zum Baselbieter Energiepaket. Mit den folgenden 
Links können Sie die digitalen Veranstaltungen zum Ba-
selbieter Energiepaket bequem und unkompliziert live 
mitverfolgen und mitdiskutieren:

Montag, 21. September 2020
18.30 Uhr bis 19.45 Uhr
Energieexperten der Primeo Energie und des Kantons 
informieren Sie zum Baselbieter Energiepaket mit 
Schwerpunkt «Gebäudehülle»

Freitag, 30. Oktober 2020
18.30 Uhr bis 19.45 Uhr 
Energieexperten der EBL und des Kantons informie-
ren Sie zum Baselbieter Energiepaket mit Schwerpunkt 
«Heizungsersatz»

Kommunale Förderung Gemeinde Pratteln
Die Gemeinde fördert ebenfalls teilweise den Ersatz 
von Anlagen mit erneuerbaren Energien, welche bereits 
vom Kanton unterstützt werden sowie zusätzlich Photo-
voltaikanlagen. Auf www.pratteln.ch finden Sie alle rele-
vanten Informationen dazu. 

Öffentliche Energieberatung
Die EBL (Genossenschaft Elektra Baselland) führt im 
Auftrag der Gemeinde die öffentliche Energieberatung 
durch. Eine Erstberatung von rund einer Stunde ist 
kostenlos. Auskunft erteilt die EBL Energieberatung, 
Liestal, Tel. 0800 325 000, www.ebl.ch.

Weitere Informationen finden Sie online unter:
Baselbieter Energiepaket: www.energiepaket-bl.ch
 
Heizkostenrechner: 
www.erneuerbarheizen.ch/heizkostenrechner 

Liste der Impulsberater:
www.erneuerbarheizen.ch/impulsberatung/ 
 
Beitragssätze Fördergeld:
www.baselland.ch/politik-und-behorden/regierungsrat
 
Berechnung der Fördergeldrechner
www.energiepaket-bl.ch/de/foerdergeld-berechnen
 
Energieberatung:
www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/
bau-und-umweltschutzdirektion/umweltschutz-ener-
gie/energie/energieberatung  

Freitag, 11. September 2020 – Nr. 37 49Gemeinde-NachrichtenPratteln



Der Frenkendörfer Wald hat unter 
der Trockenheit und den phasen-
weisen heissen Temperaturen der 
letzten Jahre gelitten.

Um das Risiko für die Bevöl-
kerung zu minimieren, führt das 
Forstrevier Schauenburg einen 
Sicherheitsholzschlag im Gebiet 
des Hülftendenkmals durch (siehe 
Abbildung). Das betroffene Gebiet 
wird von vielen Spaziergängern ge-
nutzt und beherbergt den beliebten 
Robinson-Spielplatz Hülftenmät-
teli. Beim Waldpflegeeingriff wer-
den die offensichtlich geschädigten 
Bäume auf den Parzellen Nrn. 361, 
387, 388 sowie 393 entfernt.

Die Holzfällerarbeiten sind für 
Anfang Oktober 2020 vorgesehen. 
Während der Arbeiten müssen 
die Fuss-/Wanderwege sowie die 
Waldstrassen gesperrt werden. Wir 
bitten um Beachtung der Hinweis-
schilder des Forstdienstes.

Waldpflegeeingriff  
im Gebiet Hülftendenkmal

Wir gratulieren

Zum 80. Geburtstag
Schwob-Vollenweider, Ruth
1. Oktober

Meyer-Volkmer, Anke
3. Oktober

Heid-Emmenegger, Emilie
6. Oktober

Baumann-Klossner, Renate
8. Oktober

Grüssi, Alfred
18. Oktober

Sigg, Ivo
19. Oktober

Oberer-Gedrat, Helma
20. Oktober

Löffler-Schmid, Gerda
21. Oktober

Restle-Passlack, Christa
22. Oktober

Grubor, Branko
25. Oktober

De Santis, Antonio
28. Oktober

Hersberger, Leo
30. Oktober

Zum 90. Geburtstag
Stich-Zimmermann, Marie
4. Oktober

Heid, Jonathan
18. Oktober

Banditelli-Valentini, Anna
21. Oktober

Gisel, Erwin
21. Oktober

Chapalay, Louis
27. Oktober

Zum 96. Geburtstag
Torroja-Virro, Helle
4. Oktober

Zur Goldenen Hochzeit
Del Fabro-Salani, 
Lodovico und Liliana
9. Oktober

Stoll-Imhof, 
Oskar und Christiane
9. Oktober

Dreier-Weisskopf, 
Joseph und Ruth
16. Oktober

Schötzau-Siebold, 
Robert und Ursula
16. Oktober

Fritschi-Weber, 
Reinhard und Rosmarie
30. Oktober

Zur Diamantenen Hochzeit
(60 Jahre)
Zeugin-Dürrenberger, 
Walter und Cäcilia
21. Oktober

Siegrist-Hürlimann, 
Karl und Rita
22. Oktober

Zur Steinernen Hochzeit
(70 Jahre)
Degen-Schweizer, 
Emil und Maria
6. Oktober

Frey-Bielser, Fritz und Annarösli
6. Oktober

Herzliche Glückwünsche!

Freie Plätze an der 
«Hemmli»-Vernissage

Einladung zum «Hemmli»-
Verkaufsstart am Samstag, 
19. September, 16 bis 20 Uhr in 
der Pfirter-Scheune, Krummen
eichstrasse, Pratteln.

Der offizielle Verkauf des Pratt-
ler Schwingerhemds startet am 
19. September mit einem kleinen 
Anlass in der Pfirter-Scheune. Es 
hat noch freie Plätze! Melden Sie 
sich heute noch an!

Aufgrund der Einschränkungen 
für öffentliche Veranstaltungen ist 
eine Anmeldung obligatorisch – an 
prattlerschwinger@pratteln.bl.ch 
mit dem vollständigen Namen, der 
Anzahl Personen und der Telefon-
nummer. Die Anmeldungen werden 
nach Eingang berücksichtigt. Vor 
Ort gibt es eine Eingangskontrolle.

Der Anlass wird unter Berück-
sichtigung der aktuellen Schutz-
massnahmen durchgeführt. Bit-
te beachten Sie die Hygiene- und 
Verhaltensregeln und treffen Sie ab 
15.30 Uhr ein.
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Was ist in Pratteln los?

September
Fr 11.	 KMS Open-Air-Aktion

Philipp Schaub (Schlagzeug), 
17 Uhr, Joerinpark, und Evi 
Burkhalter (Klavier), 17 Uhr, 
Kultur- und Sportzentrum.  
www.kms-pratteln.ch

	 Theater
«Wer hat Angst vor Sokrates» 
nach «Die Apologie des Sok-
rates» von Platon mit Barbara 
Schnetzler, Thomas Meier und 
Michael Buseke, im Rahmen 
von «Let’s Play Shedhalle»,  
20 Uhr, Zentrale Pratteln, 
Gallenweg 8.  
www.letsplayshedhalle.ch

Sa 12.	 Bürgerhuus-Zmorge
Gemütliches Beisammensein 
bei einem feinen Zmorge, 9 bis 
14 Uhr, Bürgerhaus, Haupt-
strasse 29, Tischreservation: 
079 821 05 57 oder  
info@mangiare-service.ch,  
www.buergerhaus-pratteln.ch

	 Let’s Play Shedhalle
Künstergespräch mit Apéro, 
Spiel und Werk, Moderation 
Nadine Seeger, mit Ausstel-
lungsrundgang, 18 bis 19 Uhr, 
Anmeldung erforderlich an 
nadine-seeger@bluewin.ch, 
www.letsplayshedhalle.ch

	 Theater
«Wer hat Angst vor Sokrates» 
nach «Die Apologie des Sok-

rates» von Platon mit Barbara 
Schnetzler, Thomas Meier und 
Michael Buseke, im Rahmen 
von «Let’s Play Shedhalle»,  
20 Uhr, Zentrale Pratteln, 
Gallenweg 8. 
www.letsplayshedhalle.ch

So 13.	 Theater
«Wer hat Angst vor Sokrates» 
nach «Die Apologie des Sok-
rates» von Platon mit Barbara 
Schnetzler, Thomas Meier und 
Michael Buseke, im Rahmen 
von «Let’s Play Shedhalle»,  
11 Uhr, Zentrale Pratteln, 
Gallenweg 8. 
www.letsplayshedhalle.ch

	 Kultur in der Kirche
Konzert mit dem Thema 
Wien mit Michaela Hüttich 
(Violine), Wolfgang Lehner 
(Violoncello) und Aline Koenig 
(Flügel), 18 Uhr, Kirchgemein-
dehaus Pratteln. 

Mo 14.	 KMS Open-Air-Aktion
Sonja Frischknecht (Cello),  
17 Uhr, Schmittiplatz, und 
Stephan Jourdan (Trompete), 
17 Uhr, Joerinpark. 
www.kms-pratteln.ch

Di 15.	 KMS Open-Air-Aktion
Stefan Volpp (Gitarre), 17 Uhr, 
Schmittiplatz. 
www.kms-pratteln.ch

Mi 16.	 Drehscheibe
Herbstbasteln, 15 bis 17 Uhr, 
Schlossschulhaus, Kontakt: 
Helen Solano (078 791 50 46), 

www.drehscheibe-pratteln.
jimdosite.com

	 KMS Open-Air-Aktion
Martin Huber (Schlagzeug),  
17 Uhr, Schmittiplatz. 
www.kms-pratteln.ch

Do 17.	 KMS Open-Air-Aktion
Elia Marcionetti (Klavier),  
17 Uhr, Kuspo. 
www.kms-pratteln.ch

Fr 18.	 KMS Open-Air-Aktion
Adriano de Iorio (Posaune), 
 17 Uhr, Schmittiolatz. 
www.kms-pratteln.ch

	 Computerberatung
Senioren für Senioren, 17.30 
bis 18.30 Uhr, Gemeinde
bibliothek (Voranmeldung: 
079 819 99 19).

	 Let’s Play Shedhalle
Ausstellung und Performances 
mit «bittelangsam», Bettina 
von Bogen, Susanne Escher, 
Elsbeth Gyger, Heinz Schäub-
lin, Nadine Seeger, Simone 
Thiele, Volume3, Vernissage  
18 Uhr, Performances ab  
19 Uhr, Zentrale Pratteln, 
Gallenweg 8. 
www.letsplayshedhalle.ch 

	 Freitagskino
#Female Pleasure, Dokumen-
tarfilm (2018, Regie Barbara 
Miller), 19 Uhr, anschliessend 
Kaffee und Dessert, ref. Kirch-
gemeindehaus, St. Jakobstrasse 
1, Anmeldung bis 15. Septem-
ber mit Vor- und Nachname, 

Telefonnummer, Anzahl  
Personen bei freitagskino@
gmail.com oder Telefon  
078 936 02 33, Kultur Pratteln 
und ref. Kirchgemeinde.  
www.kulturpratteln.ch

Sa 19.	 Aktionstag
«aapacke» jetzt – diverse Infor-
mationsstände zu nachhaltigen 
Themen, 10–15 Uhr (10.30 Uhr: 
Führung «KonsumGlobal» des 
Ökozentrums – in 90 Minuten 
um die Welt, was wir durch 
unseren Konsum bewirken),  
Schmittiplatz (Kontakt: aapacke 
@outlook.com). 

	 Let’s Play Shedhalle
Ausstellung und Performances 
mit «bittelangsam», Bettina 
von Bogen, Susanne Escher,  
Elsbeth Gyger, Heinz Schäub-
lin, Nadine Seeger, Simone 
Thiele, Volume3, ab 11 Uhr, 
Zentrale Pratteln, Gallenweg 8. 
www.letsplayshedhalle.ch 

	 Prattler Schwinger
Event zur Lancierung der Pratt-
ler Schwinger-Hemmli, 16 bis  
20 Uhr (Eintreffen ab 15.30 Uhr),
«Pfirter-Scheune», Krummen
eichstrasse (Voranmeldung mit 
Namen, Anzahl Personen und 
Telefonnummer an prattler-
schwinger@pratteln.bl.ch bis 
11. September erforderlich).

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Zukunftsmarkt «aapacke – jetzt»
Der schonungsvolle  
Umgang mit Ressourcen 
soll im Mittelpunkt stehen.

Am Samstag, 19. September, ver-
wandelt sich der Schmittiplatz von 
10 bis 15 Uhr in einen lebendigen 
Ort. Es findet der erste Zukunfts-
Märt statt, organisiert von der 
Prattler Gruppe «aapacke». Sie 
werden staunen über die vielfälti-
gen Themen und Angebote, die mit 
der Umwelt in Bezug stehen. Fol-
gende Stände werden angeboten:
•	� Insektenhotel: Kinder und Er-

wachsene können gratis ein eige-
nes Insektenhotel bauen. Mate-
rial und Anleitung werden zur 
Verfügung gestellt.

•	� Nistkästen: Der Natur-und Vo-
gelschutzverein verkauft Nist-
kästen.

•	� Prattler Wasser: Ein Liter Pratt-
ler Wasser kostet einen Siebtel-
Rappen! Mit diesem Preis kön-
nen alle in Plastikflaschen ab-
gefüllte Mineralwasser längst 
nicht mithalten.

•	� Backwaren-Outlet: Ein Drittel der 
Lebensmittel landet im Abfall. 

Dieser Tatsache wird durch Out-
let-Geschäfte entgegengewirkt.

•	� Plastikabfall: Stören Sie sich 
auch an den Bergen von Plastik-
müll? Hier erhalten Sie Informa-
tionen über Verwertung und 
Vermeidung.

•	� Wildpflanzen: Für mehr Biodi-
versität im Garten werden Wild-

pflanzen zum Kauf angeboten, 
mit kompetenter Beratung.

•	� Raumpatenschaften: Zwei Ge-
meindevertreterinnen werben 
für ihr Projekt und suchen enga-
gierte Einwohnende, die Verant-
wortung übernehmen für ein 
kleines Stück sauberes Pratteln.

•	� Naturnaher Garten: Sie erfah-
ren, wie er entsteht, damit sich 
Menschen, Tiere und Pflanzen 
wohlfühlen. Auch können Sie 
Ihre Kenntnisse über einheimi-
sche Sträucher erweitern.

•	� Lokale Produkte: Kommen Sie 
vorbei und erfahren Sie, was in 
und um Pratteln produziert 
wird. Teilen Sie Ihr Wissen von 
weiteren lokalen Einkaufsmög-
lichkeiten mit uns.

Um 10.30 Uhr wird eine Führung 
des Oekozentrums Langenbruck 
zum Thema «Konsum global» an-
geboten. Darin wird etwa kritisch 
der Weg von Jeans vom Baumwoll-
feld bis zum Secondhand-Laden 
verfolgt.

Mit den Aktionen soll dafür ge-
worben werden, der Umwelt und 
ihren einmaligen Ressourcen 
Sorge zu tragen. Das gelingt, wenn 

alle gemeinsam und jetzt anpa-
cken!  Es gibt auch eine innere Be-
friedigung, wenn man sich der 
Natur gegenüber achtsam verhält. 
Alle sind auf dem «Schmitti» will-
kommen, wo natürlich die Regeln 
des BAG gelten.

Magdalena Amsler und Denise Stöckli 
für die Prattler Gruppe «aapacke»

Nachhaltigkeit

Die Nachtkerze öffnet ihre Blüten 
in der Dämmerung.�  Fotos zVg

Die wilde Karde bietet Nahrung 
für die Distelfinken.�  
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Schicken Sie uns bis 6. Oktober alle Lösungswörter des Monats September zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro Innerstadt Geschenkbon im Wert von 50 Franken. Unsere 
Adresse lautet: Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort 
«Rätsel» und Absender an: redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der 
Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu 
veröffentlichen. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan	  
für die Gemeinden Muttenz und Pratteln

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	18 650 Expl. Grossauflage 
	 10 814 Expl. Grossaufl. Muttenz 
	 10 869 Expl. Grossaufl. Pratteln 
	 12 844 Expl. Normalauflage
	 (WEMF-beglaubigt 2019)
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Greifengasse 11, 4058 Basel 
Redaktion Muttenz:	 Tel.	 061 264 64 93 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch 
www.muttenzeranzeiger.ch
Redaktion Pratteln:	 Tel.	 061 264 64 94 
redaktion@prattleranzeiger.ch 
www.prattleranzeiger.ch
Team
Daniel Schaub (Redaktionsleitung, das), 
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Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)
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Büro: Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.
Telefon 061 645 10 00, Fax 061 645 10 10
E-Mail: inserate@muttenzeranzeiger.ch 
oder inserate@prattleranzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr
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Gesundheit

Samuel Erny wird  
neuer Kantonsarzt
MA&PA. Samuel Erny, dipl. Arzt 
MPH, wird ab 1. Oktober neuer 
Baselbieter Kantonsarzt. Der 56- 
Jährige ist spezialisiert in Epidemio-
logie, Public Health, pharmazeuti-
sche Medizin und Gesundheitsöko-
nomie. Er hat 1990 das Staatsexamen 
in Medizin an der Universität Basel 
erlangt und sich im In- und Ausland 
in Tropenmedizin, Epidemiologie, 
Public Health und Gesundheitsöko-
nomie weitergebildet. 

Erny hat an der Alpinen Kinder-
klinik in Davos als Assistenzarzt 
gearbeitet. Es folgten zwölf Jahre 
als Epidemiologe und Gesundheits-
ökonom bei Roche und Novartis 
und sechs Jahre bei verschiedenen 
Gesundheitsbehörden (Swissme-
dic, Bundesamt für Gesundheit, 
Gesundheitsbehörde Luzern). Erny 
hat sechs Jahre Felderfahrung in 
den Tropen mit Nichtregierungs-
organisationen. Bis zuletzt war er 
als Assistenzarzt in der Klinik Son-
nenhalde AG in Riehen tätig.
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